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übernimmt die SchrtsilcNung keine Haftung .
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« » ,ei,r, » rei » lt. Daris Nr. 3 :
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tige Anzeigen und Familienanzctacn nach
Taris . Im Tertteil : die 4 gcsp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wicderholungs -
rabatte nach Taris , für Mcngcnabschlüsse
Stasscl 6 . Anzeigenschluß : Morgen - mid
Landcsausgabc : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
sür den folgenden Abend : MontagauS -

gabc : 6 Uhr Samstag abend .

Verla , :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B „
Waldstr . 28. Fcrnfpr . Nr . 7930/31 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 798.
« blctlung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiser -
strafte 133. Fernsprecher Nr . 1271 . Post -
schcekkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge -
schästSstuudcn von Verlag und Expedition
8— 19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
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Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Ncdaklionsschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schriftlcituiig : HanS Gras Reischach , Ber¬
lin SW . 88, Charlotlcustr . 15 d, Fernrus
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Das Problem Schiene und Straße :

Reue Wege - er Verkehrspotitik
'

der Schienen- und Siraßenbeförderung in einer Sand in die Wege geleitei
Berlin , 25. Mai . sDrahtbcricht unserer

Berliner Schristlcitung .) In der Entwicklung
der modernen VerkehrStcchnik schält sich immer
mehr das Problem „Eisenbahn und Kraftwa¬
gen" heraus . Gerade in unseren Tagen , in
denen man daran geht, das deutsche Straßen¬
netz und den Antomobilverkchr energisch zu
fördern , ist eine befriedigende Losung dieser
Frage notwendiger denn je geworden . In
welcher Weise nun hier Abhilfe geschaffen iver-
den kann , das bildete den Inhalt der letzten
Sitzung des Verkchrsansschnsscs des Deutschen
Industrie - und Handclstages in Köln , an der
sich alle air der Frage „Eisenbahn und Kraft¬
wagen " interessierten Wirtschaftskrcise mit den
Vertretern des ReichSvcrkchrsministeriums und
der Reichsbahn besprachen.

Man war dabei der übereinstimmenden
Ansicht , daß man

vor einem Wendepunkt im deutsche «
Verkehrswesen

stehe . ES ist das Bestreben der Rcichsrcgie -
rung , die Weltgeltung der deutschen Auto¬
mobilindustrie nicht nur mit allen Mitteln auf
gleicher Höhe zu halten , sondern darüber hin¬
aus noch weiter anszubauen . Es ist eine bc -
kannte Tatsache, dah viele Länder auf dem Ge¬
biete der Umorganisicrnng des Verkehrs
Deutschland gegenüber einen bedeutenden Vor¬
sprung haben . Dieser soll nun mit aller Ener¬
gie cingcholt werden . Das Strastennctz ivirö
erweitert und verbessert , der Bau der ReichS-
autobahncn bedeutet allein schon einen unge¬
heueren Fortschritt . Das Entgegenkommen der
Rcichsregiernng auf steuerlichem und vcrwal -
tungstcchnischcm Gebiet hat der Automobil -
industric zu bisher nie erreichtem Auftrieb
verholfen . Es ist selbstverständlich, das; diese
außerordentliche Steigerung des Personen -
und Güterverkehrs durch den Kraftivagcu
nicht ohne Einfluß auf den Betrieb der Eisen¬
bahn bleiben konnte . Wie hier die Dinge tat¬
sächlich liegen , hat der kürzlich veröffentlichte
Jahresbericht der Rcichsciscnbahn bereits ge¬
nügend klar gelegt . ES ist darum die

höchste Zeit , zn einer „Befriedung " zwischen
Schiene nnd Landstraße , namentlich im

Güterfernverkehr , zu kommen.
Eine wirtschaftliche Abgrenzung ' des eingc -

trctencn Wettbewerbs ist allerdings nur dann
möglich, wenn jedes Verkehrsmittel in erstci
Linie dort eingesetzt wird , wo die wirtschaft¬
lichen Grundlagen gegeben sind . Es sind des¬
halb besondere gesetzliche Neuordnungen auf
diesem Gebiet schon für die nächste Zeit zu er¬
warten . Im wesentlichen steht dabei der Leit¬
gedanke im Vordergrund , daß das in der
Reichsbahn investierte VolkSvcrmögcn durch ein
gcmcinwirtschaftlichcs Tarifsystem erhalten blci -
ben muß . Es muß aber berücksichtigt werden ,
daß durch entsprechende Maßnahmen der in der
Kraftwagcnbefördcrung liegende technische Fort¬
schritt nicht beeinträchtigt und außerdem eine
gute , schnelle und billige Beförderung sür die
zu verfrachtende Wirtschaft gewährleistet wird .

Ein von vielen Kreisen gewünschter freier
Wettbewerb zwischen Eisenbahn und Kraft¬
wagen ist nach wie vor undiskutabcl , da dieser
beide Bestrebungen gewiß nicht fördern
könnte , sondern zu einem immer unhaltbarer
werdenden Konkurrenzkampf führen müßte .
Nur eine sinnvolle Planwirtschaft kann einen
befriedigenden Ausgleich bringen .

Das Zusammcnfaflcn der Schienen- nnd
Etraßenbeförderung in einer Hand

ist schon durch BeschaffungSvcrträge zwischen
Reichsbahn und Kraftfahrunternchinen in die
Wege geleitet .

To wird also die zukünftige Regelung auf
der einen Seite einer systematischen technischen
und vcrkehrSpolitischcn Weiterentwicklung des
Kraftwagens unter Anpassung an die speziellen
Vcrkchrsbediirfnisse nnd an -dcrcrseitS einer er¬
folgversprechenden Lösung aller Fragen dcS
Eisenbahnverkehrs , verbunden mit einer be¬
friedigenden Tarifgcstaltung , Rechnung tragen
müssen.

Das Ziel aber wird sein , bei den verschiede¬
nen BesörderuiigSmöglichkciten jeweils das ge¬
eignetste Verkehrsmittel einzusctzen.

Notstandsarbeiten vornehmlich nur
noch für Großstädter

* Berlin , 25 . Mai . Die Regelung dcS Ar¬
beitseinsatzes zur Entlastung der Großstädte
und zur Erfüllung des Kräftebcdarfcs der Land -

B Berlin , 25. Mai . lDrahtbcricht unserer
Berliner Schristleitung . ) Die Veranstaltungen
der NS . - Gcmcinschaft „Kraft durch Freude "
nehmen immer größere Ausmaße an . Der
Nationalsozialismus hat in den Jahren seines
Kampfes dem Volk nicht die geringsten Ver¬
sprechungen gemacht, sondern immer nur
Pflichterfüllung , seelische Umgestaltung , Opfer¬
mut und den Willen zur Tat gepredigt . Darin
liegt der schärfste Gegensatz zn den Vertretern
des vergangenen System , die von „Schönheit
und Würde " phantasierten , die dem Volk den

' Himmel ans Erden versprachen , aber nur gc-
' rcdet und nichts gehalten hatten . In den
Jahren der marxistischen Herrschaft haben diese
unfähigen und verlogenen Demagogen sämt¬
liche Machtmittel und Möglichkeiten in der
Hand gehabt , und nicht ein Jota ihres Pro¬
gramms wurde in dir Tat umgcsetzt. So ist im
eigentlichen Sinne der nationalsozialistische
Staat zum Vollstrecker ihrer Versprechungen
geworden .

Aus den zahllosen Leistungen dcS Dritten
Reiches für Arbeiter und Bauern muß als
Sinnbild die gewaltige Feierabend -
o r g a n i s a t i o n hcrvorgchobcn werden . Tau¬
senden und aber Tausenden deutscher Arbeitern
und Arbeiterinnen war in den letzten Wochen
iviedcr das Glück vergönnt , in irgend einer
schönen Gegend unserer Heimat „Kraft durch
Freude " ansammeln zn können . Man braucht
nur an die vielen Arbcitcrzüge erinnern , die
erholungsbedürftige Menschen in die Berge
brachten . Wieder andere bestiegen in Ham¬
burg und Bremen festlich geschmückte Schiffe,
um zum ersten Male in ihrem Leben ans dem
Meer zn fahren . Immer wieder startete die
„Monte Olivia " mit ihrer kleincreir Kollegin
zn neuer Fahrt , nnd jedesmal brachten sie
glückliche Menschen zurück, die , wenn auch nur
für wenige Tage , die Sorgen des Alltages ab¬
schütteln dürften , um nur noch Mensch zu sein,

Wirtschaft machen auch eine Umstellung dcS bis¬
her bei der Durchführung von Notstandsarbci -
tcn gehandhabtcn Verfahrens erforderlich .

Der Präsident der Reichsanstalt kann , auch
wenn die Anerkennung schon erfolgt ist, Dar¬
lehen oder Zuschüsse zu Notstandsarbeiten da¬
von abhängig machen, daß der Beginn der Maß¬
nahme hinauSgeschobcn oder die Fortführung
zeitweilig ausgesetzt wird , daß nur Teilab¬
schnitte ausgcfiihrt werden , daß die Zahl der
Beschäftigten geändert wird oder nur Arbeiter
und Angestellte aus Gebieten mit hoher Ar¬
beitslosigkeit zu den Arbeiten herangczogen
werden . Diese Befugnisse hat Präsident Dr .
Syrup , wie das VDZ . -Büro meldet , nun auf
die Präsidenten der Landesarbcitsämtcr über¬
tragen . Er hat ihnen dazu noch genaue Anwei¬
sungen gegeben , ans denen hcrvorzuhebcn ist,
daß in Zukunft eine Notstandsarbeit nach ihrem
Beginn nachträglich nicht mehr anzuerkcnncn
ist. Vornehmlich sind die Notstandsarbeiten ,
und zwar auch die laufenden , zur Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit in den
Großstädten hcranzuzichcn .

unbeschwert von allen Dingen , die sonst der
Alltag mit sich bringt .

lieber das Pfingstfest verbrachten 1200 Ar -
bcitsmcnschcn 4 herrliche E r h o l u n g s -
t a g e auf Norderney . Während die ältere
Generation die weiten Dünen entlang wan -
dcrte und sich von der Maicnsonne die Haut
bräunen ließ , während Volksfeste und Lieder¬
abende die Abende verschönten , hatten Tau¬
sende von Hitlcrjnngcn am Strand ihr Zelt
aufgeschlagcn . Der ideelle Erfolg dieser Nord -
scefahrt war so gewaltig , daß in nächster Zeit
noch verschiedene weitere Urlaubsreifen hier¬
her ausgestthrt werben sollen.

Ein besonderes Erlebnis steht jetzt der Ge¬
folgschaft der J .G . - Farbcn -Jndustrie bevor .
Ein Sonderzng mit 900 Arbeitern
und Angestellten wind am Samstag
Frankfurt verlassen , um diesen einen Besuch
der Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche
Arbeit " zn ermöglichen . Ein schönes Zeugnis
von wahrhaftem Sozialismus der Tat ist da-
bei , daß Spenden leitender Angestellten auch
den minderbemittelten Arbeitskameraden die
Teilnahme an dieser Fahrt ermöglichten .

Diese Sonderfahrt wird ihnen Gelegenheit
geben , ans dieser größten Schau nationaler
Arbeit das Produkt ihres Fleißes in einen
würdigen Rahmen hincingestellt zu sehen und
wird ihnen außerdem ein Bild der Leistungen
ihrer anderen Arbeitskamcraden der Faust
und der Stirne in unvergeßlicher Weise ver¬
mitteln . Achnliche Erfolge der Fcierabend -
organisation werden aus dem ganzen Reiche
gemeldet . Es war aber noch nie das Ziel
nationalsozialistischen Kampfes , einmal auf
den Lorbeeren ausrnhcn zu dürfen . Fieber¬
haft wird in allen deutschen Gauen gearbeitet ,
um weitere Arbciterzüge zu organisieren und
immer noch mehr Menschen „Kraft durch
Freude " schenken zu können.

Fmmer wieöer Reaktion
Nachdem durch ben Erlaß des Stabschefs

das Verhalten gewisser Teile des
„S t a h l h e l m" vor aller Ocffentlichkeit ge¬
kennzeichnet und jede Unklarheit über den fe¬
sten Willen der NS . - Führer , allen reaktionären
Elementen mit der gebotenen Schärfe cnt -
gcgcnzutreten , ausgeschlossen ist, hätte man
fraglos erwarten können , daß jene Herren ,
die noch immer die Scheuklappen nicht abge¬
streift haben , eine bessere Nase für die Dinge
an den Tag legen , die eventuell noch kommen
könnten . Auch ihnen wird aus früheren Zei¬
ten her bekannt geworden sein , daß sich der
Nationalsozialismus mit Erklärungen und An¬
kündigungen keineswegs begnügt , sondern sich
des Papiers nur als vorletzten Mittels vor
Anwendung des letzten bedient . Allerdings sei
denen , die davon noch nicht überzeugt waren ,
eingeräumt , daß sic auch früher , als der SA .-
Mann im Kampf gegen die rote Pest blutige
Straßcnschlachtcn schlug , die Rolladen heruntcr -
licßcn , um sich von den „Radaubrüdern "

, die
sich nachts auf den Straßen schlugen, nicht
stören zu lassen.

Aber Unkenntnis schützt vor Strafe nicht.
Und da einige Leute weder über die Kenntnis
der Dinge noch über die nötige Nase zu ver¬
fügen scheinen , so mußten eben härtere Mittel
in verschiedenen Fällen in Anwendung gebracht
werden . Auf Anordnung der Geheimen Staats¬
polizei wurden in Stettin mehrere leitende
Persönlichkeiten des „Stahlhelm " in Haft ge¬
nommen . In Frankfurt war bekanntlich dem
Stahlhelm mehrere Tage lang das Tragen
der Uniform und jedes öffentliche Auftreten
verboten . Es bleibt abznwarten , ob diese ersten
Warnungsschüssc der Reaktion genügen werden,
um weitere unliebsame Folgeerscheinungen
des reaktionären Starrsinns zu vermeiden. Der
Nationalsozialismus hat dem Stahlhelm wahr¬
lich genug Großmut und Duldsamkeit zuteil
werden lassen , a !s daß er jetzt noch immer die
offensichtlichen Sabotageakte ohne Gegenstoß hin¬
nehmen könnte . Wenn sich die gewiß sehr
cns gezogenen reaktionären Kreise noch inimcr
nicht darüber im klaren sind , daß der National¬
sozialismus auch bei ihnen und vielleicht sogar
gerade bei ihnen vor den letzten Mitteln nicht
zurückschrcckt, um den Sieg der nationalsozia¬
listischen Revolution , der — das muß einmal
gesagt werden — ohne wesentliches Zutun die¬
ser Männer erningcn wurde, zu sichern , so
muß man eben zn den Maßnahmen schrei¬
ten , die geeignet sind , ihnen diese fehlende Uebcr-
zcugung beizubringen .

Es ist ein offenes Gcheiniuis , daß der Stahl¬
helm auf alle konterrevolutionären Elemente
eine geradezu magnetische Wirkung auSübste .
Die Folgen dieser Erscheinung aber sind längst
getilgt . Gewiß mögen sich in der zurückliegen¬
den Zeit marxistische Elemente im Stahlhelm
organisiert haben . Jetzt aber sind die Reihen
des Stahlhelms längst gesäubert , so daß alle
Sabotageakte , die von dieser Seite kommen,
lediglich auf das Schuldkonto reak¬
tionärer Wühlarbeit zu setzen sind .
Es handelt sich um jene Herren , die nach wie
vor nur rückwärts blicken und die bei dem
Wort Sozialismus in Schreikrämpfe fallen .
Wenn sie nun schon die heutige Zeit nicht ver¬
stehen können oder wollen , und über den Sieg

Kraft durch Frrudr am Werk
900 Frankfurter Arbeiter besuchen Berlin - Fmmer neue Fertenfabrten



bei ToziakiSmuS und der Volksgemeinschaft
Krokodilstränen vergießen , dann sollen sie sich
dabei wenigstens in ihr stilles Kämmerlein zu¬
rückziehen und die Umwelt vor ihrer Anwesen¬
heit bewahren.

Barchou über die Saarfeave
ftrontnM Mtlihonjt W hinttr Mt Sargniielockenm« - ( in deutsches i'ttitrtttitn otmial Strtn i’dtthtii mtfU !

Mümm machen die Geschichte
Vortrag in der Hochschule sür Politik.

Die Hochschule für Politik setzte ihren
Reichskursus für die Beamtenschaft gestern
abend in dem großen Saal der Karlsruher
Festhalle mit einem Bortrag von Prof .
Hoppe - Berlin fort. Das Thema lautete :
„Männer machen die Geschichte "

. Der
Redner ging aus von der Lektüre des Buches
„Vom Kaiscrhof zur Reichskanzlei " von Dr .
Josef Goebbels , aus welchem ihm der
ganze Zauber dieser Persönlichkeit entgegen¬
strahle ... . Das Führerproblem sei nichts an¬
deres als das Problem der Persönlichkeit .

Was ist nun Persönlichkeit , iver hat eine
solche Eigenschaft ? Persönlichkeit ist der wert¬
vollste Teil , der in einem Menschen stecken
kann . Schwer muß er erworben werden , in
langen inneren Kämpfen und ist somit die
Frucht einer Entwicklung , die erst mit dem
Tode des Betreffenden abgeschlossen wird. Sic
steht aber zum guten Teil außerhalb des Ziel¬
strebens des Betreffenden, indem nämlich die
Mitivclt und das Ahnenerbe in starkem Maße
an ihm mitformen. Das aber ist das Große
an jeder Persönlichkeit , daß sie sich nicht in sich
verschließt , sondern sich der Gemeinschaft öff¬
net . In ihren Taten drückt sie ihren Stem¬
pel dieser Gemeinschaft aus, die sie um sich
schart.

Nun kann man fragen, ist denn dieser Füh¬
rer in der Geschichte immer das wirklich Ent¬
scheidende ? Sind nicht letzten Endes auch an¬
dere Kräfte da mit am Werke ? Der Marxis¬
mus lehrte, daß der Einzelne nur ein unbe¬
deutender, ohnmächtiger Teil am Ganzen ist .
Aus dieser Lehre entstand die furchtbare , läh¬
mende Apathie der Gesamtheit, die in den letz¬
ten 14 Jahren das gesamte Volksleben zer¬
rüttete . Der Nationalsozialismus ist sich wohl
der Bedeutung der Masse bewußt : der Führer
ist nichts ohne sie . Er aber ist cs, der diesem
formlosen Stofs die Form gibt » nd seine Kräf¬
te zur Entfaltung bringt und ansetzt. Mit die¬
sen Kräften schafft dann der wirkliche Führer
aus dem Niederriß , den er immer vollbringen
muh , den neuen Ausbau .

An einigen Beispielen aus der deutschen Ge¬
schichte führte der Vortragende dann die not¬
wendigen Eigenschaften und besonderen Merk¬
male des deutschen Führers der zahlreichen
Hörerschaft eindringlich vor Augen : ein beson¬
deres Merkmal des deutschen Führers ist , daß
er immer zu Zeiten der Not erscheint. Es gibt
Beispiele in der Geschichte , daß ivirkliche Füh¬
rer verkümmern mußten, weil die Zeit sür ihr
Wirken nicht reif ivar. Wohl der erste Führer
war Armin der Ehernster : mit kleiner Schar
nahm er den Kamps gegen das mächtige Rom
auf und führte ihn durch bis zum Ende . Seine
Bedeutung als Führer zeigt sich darin , daß
sein Werk fortwirkt in die Jahrhunderte . Nach
ihm kommt Widukind , der Sachsenherzog . Wohl
mußte er scheitern, aber nieöcrringen konnten
sie ihn nicht. Aus seinem Stamme erwuchsen
dem deutschen Volke die beiden nächsten gro¬
ßen Führergcstalten : Heinrich I . und Otto l .
Ihre Größe lag darin, daß sie , indem sie zum
ersten Male begann , den Osten zu kolonissie»
ren, neue Bahnen gingen . Aber znm Ziele
kamen sie nicht. Es ist oft das Schicksal des
Führers , daß er nur Wegbereiter sür nach ihm
Kommende ist, die das begonnene Werk vollen¬
den . So führten Lothar von Snpplinburg und
Heinrich der Löivc die Ostkolonisation endgül¬
tig durch. Die folgende Zeit ist arm an gro¬
ßen Führern und hat nur einen ans religiösem
Gebiete hervorgebacht : Luther. Auch sein
Werk greift über den ursprünglich gesetzten
Rahmen hinaus : er verbalf durch sein Werk
der deutschen Welt zur geistigen Vormachtstel¬
lung im Abcndlande .

Politisch folgte als nächster Führer Friedrich
der Große. In ihm finden sich alle Persönlich -
kcitswcrte in besonderem Maße. Besonders be¬
zeichnend ist, daß sein Machtstreben , das jeder
Führer in sich fühlt, nicht zu seinem Vorteil
eingesetzt wird , sondern daß er Diener ist und
eine große Pflicht treu erfüllt. Merkmal eines
jeden Führers ist auch , daß er zu etwas über
im Stehenden — sei es Gott oder etwas anderes
— ein ganz enges unlösbares Verhältnis hat .
Als letztes Beispiel nannte dann der Redner
noch BiSmarck , der sein Hauptmerkmal durch
eine oft getadelte , aber im Grunde nur lobens¬
werte Einseitigkeit erhält . Sein Gesetz war
Preußen und ihm diente er mit allen Faser » .

Zum Schluß bemerkte der Vortragende, daß
die Linie bis in unsere Tage zu den beiden
großen Männern , die die deutschen Geschicke
jetzt leiten , fortgesetzt werden könnte . Vor ihrer
Erhabenheit müssen wir jedoch , die wir ihnen
so nahe stehen, verstummen. An der bisher ge¬
leisteten Arbeit zeige sich aber , daß eine gerade
Linie von den Männern , die die deutsche Ge¬
schichte formen , bis zu ihnen führt . Wo ein
Bismarck auigehört hat, baute Hitler weiter.
Diese Feststellung belegte Prof . Hoppe mit
einem kritischen Rückblick auf das vergangene
Jahr und die politischen Ereignisse , die es
kennzeichneten.

Die Hörer spendeten znm Schluß des Vor¬
trag- , dem auch Landcspropaqandaleitcr M o -
r all er anwohnte, dem Vortragenden aufrich¬
tigen Beifall.

* Paris , 25. Mai . Bor mehr oder weniger
leeren Bänken eröffncte der Abgeordnete
Ohappedelaine lRad. Linkes Freitag
nachmittag mit einer einstünüige » Rede die
außenpolitischen Interpellationen in der fran¬
zösischen Kammer. Ohappedelainc richtete die
Aufmerksamkeit der Kammer auf die Gefahr
der heutigen Lage, Deutschland rüste , Mittel¬
europa sei schwach, zwischen den Westmächten
herrsche Uneinigkeit, der Krieg drohe , in Un¬
garn rede man nur von der Revision der Ver¬
träge. In ähnlichen Gedankengüngcn bewegte
sich die Rede des Vertreters einer kommnni -
stisch -sozialistischey Splittergruppe , der fest-
stellte, daß Frankreich in der Welt isoliert sei :

Dazwischen ergriff der linksgerichtete Abg.
Weill da« Wort, um die Regierung anfzu -
fordern, bei der Reichsregierung die Freilas¬
sung des in Deutschland verhafteten und ver¬
urteilte « elfäflische « Eiseubahnbeamte» (Rei¬
melt) zu verlangen.

C . W . G . Florenz , 25 . Mai . Rauschende Feste
überall. Auf allen Straßen große Aufmärsche
der faschistischen Organisationen und vor allem
der Jngend . Die Feier der 1 » . Wiederkehr des
24 . Mai 1 »1S . In nnS , die der Beruf zur
Zeit der Weltmeisterschaften nach Italien
bringt , werden dabei auch wehmütige Erinne¬
rungen wach , aber auch stolze Gedanken an
den Tag , an dem wir im Graben an der West¬
front die Nachricht von Italiens Eintritt in
den Weltkrieg mit dem Worte beantworteten:
Einer mehr oder weniger, darauf kommt eS
nicht mehr an . Wir erinnern uns aber auch
der folgenden Jahre von lt)l6—18, an die die
heute Feiernden vielleicht nicht mehr gern zu-
rückdcnken. In ihren Freudenbecher würde
leicht manch bitterer Jsonzotropfen fallen .

Die deutsche Mannschaft ist nach einer
guten Reise in dem ausgesuchten Aufenthalts¬
ort angekominen und gewöhnt sich an das Kli¬
ma . Es geht ihr gut , und es ist wirk¬
lich das Bestmöglichste getan, um den Erfolg
zu sichern .

Belgien, der Gegner des Sonntags
ist bereits in Florenz eingetroffen und sucht
dort, von dem am gleichen Ort trainierenden
Italien noch etwas zn lernen und vor allem
ein ivirksamcS Gegenmittel zu finden gegen
unsere neue Lehre — das W - Tnstem . Es ist
nierkivürdig, ivie sich hier alle Zeitungen mit
der neuen Taktik der deutschen Mannslhaft be¬
schäftigen. Die Gegner scheinen iveniger Furcht
vor unseren Spielern als vor dem „neuen
Sustem " zu haben . Hoffen ivir also, daß eS
sitzt . Italien trainiert äußerst hart , denn der
Gegner des Sonntags — UTA . — weiß auch
zn spielen . Beide amerikanischen Mannschaf¬
ten , wie übrigens auch Brasilien und Argen¬
tinien sind bereits einige Zeit im Lande und
bereiten sich vor. Was man vor allem von
Brasilien hört, läßt einen hervorragenden
Fußball erivarten . Argentinien wird allseits
sehr gering eingeschützt , doch sollten wir uns
hüten, nach einem Sieg über Belgien nun Ar¬
gentinien etiva leicht zu nehmen .

In der Ocfsentlichkeit interessiert die Partie
unserer Mannschaft gegen Belgien nicht sehr.

Man erwartet allgemein einen sichere »

Der französische Außenminister Barthou be¬
antwortete diesen Einwurf von seiner Bank
ans . Die Verhandlungen in dieser Angelegen¬
heit dauerten noch an .

Nach kurzer Pause ergriff
Außenminister Barthou

das Wort. Barthou stellt eingangs fest , daß die
beiden Fragen , die von den Vorredner » be¬
handelt wurden, und zwar die Unabhängigkeit
Oesterreichs und die Abrüstungskonfereirz, sich
ihm sofort nach der Bildung der gegenwärti¬
gen Regierung gestellt Hütte » . Er habe dem
Auswärtigen Ausschuß der Kammer bereits
alle einschlägigen Schriftstücke über die mittel¬
europäische Frage zur Verfügung gestellt.

Der Eintritt Rußlands in den
Völkerbund wäre ein wünschenswertes
Ereignis . Er habe in diesem Sinne gehandelt:
Er habe mit Litwinow über die Bedingungen
des Eintritts Rußlands in den Völkerbund ge¬
sprochen.

Hürde sehen. Und wird geschlagen, so steht
beim nächsten Mal Brasilien soder Spaniens
da. Oesterreich , bereits letzthin in Turin siche¬
rer Sieger über Italien , ist dann auch noch da.

Uns Deutsche interessiert die große Anteil¬
nahme der Italiener für Oesterreich . Ta schei¬
nen — vielleicht als Parallele zur Politik —
zur Zeit Oesterreich „Liebkind" aller Italiener
zu sein. Eine Niederlage der italienischen
Mannschaft gegen die Wiener würde vielleicht
am ivcnigsten schmerzvoll empfunden , während
man eine Schlappe gegen einen der romani¬
schen Brüder — Brasilien, Spanien , Argen¬
tinien ( ! ) — wohl nicht so leicht verdauen
könnte .

Argentinien ! So wenig man im All¬
gemeinen von der Spielstürke der argentini¬
schen „Amateure" hält, so gern sähe man sic
doch im Endspiel , und hofft auch stark in dieser
Richtung . Sv lange es also noch nicht im
Schlnßspiel gegen Italien geht , können die Ar¬
gentinier auf die Unterstützung der italieni¬
schen Zuschauer rechnen . Argentinien—-Schwe¬
den, wird den zweiten Gegner sür Deutschland
bringen, ivenn Belgien geschlagen ist. So oder
so , daS Rätsel Argentinien wird sich am Sonn¬
tag selbst lösen, und im Ucbrigcn werden un¬
sere Jungens auch dann nicht fortlanfen,
wenn Argentinien stark ist, sondern auch den
starken Gegner mutvoll angreifen. Sicher wer¬
den auch die deutschen „Beobachter " des Sonn -
tagsspicls der Argentinier gegen Schweden
neue Weisheit ins deutsche Trainingslager
bringen. Siegen dann die Schweden , so mür¬
ben wir damit für die ziveite Runde ebenfalls
einen starken Gegner erhalten — immer vor¬
ausgesetzt , da ? Sonntagsspiel der Deutschen
bringt das erivartete Resultat.

Die Hitze ivird ja den Belgi-ern sowie uns
nicht sehr liegen . Sie drückt sehr stark , doch ist
ja auch in den letzten Wochen in Deutschland
die Vorbereitung unserer Mannschaft in hoch¬
sommerlichem Klima geschehen . So darf man
also keinerlei „Uebcrraschung " für Sonntag
erivarten . Es wird kein 8 : 1 wie in Duisburg ,
aber ein Sieg wird es !

Frankreich, so fuhr Barthou weiter fort, sei
nicht isoliert. Tie französische Politik bliebe
immer die gleiche :
Herabsetzung der Rüstungen und Gleichberech¬
tigung. aber unter Sicherheit mit wirksamen
Garantien (Zurufe : Sehr gut ! Sehr gut !)

Frankreich halte in allen Punkten die ein¬
mal angenommene Haltung inne : Frankreich
wolle nicht die Politik der Aufrüstung, son¬
dern halte an der Abrüstung fest.

Barthou stellte sodann die Frage , ob die
französische Regierung etiva damit der Ansicht
sei , daß alles zu Ende iväre , und daß alle Tü¬
ren geschlossen seien, die der Abrüstungskon¬
ferenz und des Völkerbundes. Das sei durch¬
aus nicht der Fall . Frankreich bliebe

den Grundsätze « der Abrüstungskonferenz
und de» Völkerbundösatzuugcn treu.

Für die Zukunft gebe es zwei Hypothesen :
Werde die Abrüstungskonferenz ihre Arbeiten
fortsctzen, oder werde sie ihr Mandat dem
Völkerbund zurückgebe» ? Die Meinung der
französischen Regierung sei bekannt . Die
französische Regierung bleibe der Sache des
Friedens treu , und diesen Frieden könne sie
sich aiißerhalb des Rahmens des Völkerbundes
nicht vorstcllen .

Zum Schluß ging der französische Außenmini-
nister auf

die Saarsrage
ein . Er betonte , daß die Verwaltung de?
Saargebietes durch den Vertrag geregelt sei .
Nach 15 Fahren müsse sich die Bevölkerung
darüber äußern , ob sie den gegenwärtigen Sta¬
tus beibchalten , zu Deutschland zurückkchren
oder für Frankreich stimmen ivolle . Die Ab¬
stimmung müsse aber frei, aufrichtig und um¬
fassend sein. Man habe von französischer Seite
vorgcschlagcn , daß eine Erklärung von der
französischen und von der deutschen Regierung
abgegeben würde. Deutschland habe dies ab-
gelehnt .

Er erkenne an , baß Deutschland in dieser
Hinsicht recht gehabt haben könne, und darum
habe er nachgegcbeu.

Das Problein sei dann aber ander? gestellt
worden . Eine Abstimmung sei nur dann aus¬
richtig , wenn sie frei sei und wenn die Ab¬
stimmung geheim bliebe . Er , Barthon , habe
es abgclehnt, die Einwohner des TaargcbietS
gewissen Repressalien auszusetzen . Wenn er
anders gehandelt hätte , würde er es nicht ge-
ivagt haben , vor der Kammer zu erscheinen.

Was für ein Empfang iväre ihm wohl be¬
reitet ivoröcn , ivenn er dem zngestimmt hätte ,
daß die Volksabstimmung ans einen bestimm¬
ten Zeitpunkt festgesetzt worden wäre , ohne daß
vorher ausreichende Schutzmaßnahmen ge¬
troffen iväre » ? Ein bloßes Versprechen
Deutschlands genüge ihm nicht <!) , und er sei
der Ansicht , daß er in dieser Hinsicht der ein -
inütigcn Stiminnng der französischen Kammer
entsprochen habe.

Barthou betonte dann, daß Frankreich an einer
baldigen Regelung der Saarfragc gelegen sei,
die nicht nur aus den deutsch - französischen Be¬
ziehungen , sondern ans der ganzen Welt laste.
Der französische Außenminister wiederholte
aber , daß er

einer Festsetzung deS Abstimmungszeitpnnk-
tes nicht zustimmen köune, solange keine
ausreichenden Garantien gegeben seien.

Die Rede Barthous wurde mit großem Bei¬
fall aufgcnommen . Anschließend wurde die
Sitzung ans Dienstag vertagt. Die Aussprache
über die außenpolitischen Fragen wird erst
Freitag nächster Woche fortgesetzt iverdcn .

UM die zvßdallwrllmelfterslbatt
Deutschland und die Gegner - Die öffentliche Meinung

Bon unserem nach Italien entsandte « Sportschristleiter

$ <yßiti»c&e. T£wi%ße*icfite.deutschen Sieg sowohl in dieser als auch
der 2 . Runde.

Deutschland hat Glück gehabt , hört man über¬
all . Hoffen wir eS !

Das allgemeine Interesse gilt der anderen
Hälfte der Tabelle, denn auch von der Tsche¬
choslowakei, Rumänien , Schweiz und Holland
glaubt man nicht, daß die besonders spielstark
sind . Ein Erscheinen Deutschlands in der
Endrunde würde man nicht für überraschend
halte» .

Der Italiener hat eine glückliche Natur . Er
lebt stets dem Augenblick. Zur Zeit tobt sich
seine Begeisterung bei der Radrennfahrt
„Rund um Italien " aus . Sämtliche Straßen
und Felsen des Landes zeigen die Inschriften
der jeiveils in den Orten favorisierten Fahrer .
Guerra und Binda schießen dabei den Vogel
ab . In der Fahrt selbst führt Gnerra , in den
Straßenschreibereien Binda , der „re de la
montagna"

. Alan kann aber davon überzeugt
sein , daß in dem Augenblick, wo der Gegner
des Sonntags feststeht , das ganze Interesse sich
dem großen Fußballcreignis zuivcnden wird.
Bei den Fnßball„sachverstündigen" allerdings
und vor allem in den Sportzeitungen ist die
Weltmeisterschaft bereits Trumpf . Neben
viele » optimistischen Stimmen , die Italien schon
als Weltmeister sehen , hört man doch hier und
da ein Wort des Mißtrauens in die Stärke
der Mannschaft . Der Grenzwächter allerdings
stellte unwiderlegbar fest :

„Italien wird Weltmeister nnd schlägt im
Endspiel Deutschland mit 8 : 1 !"

Vielleicht hat er Recht — vielleicht aber auch die
vielen , die bereit- im ersten Gegner eine große

Die zwei Millionen RM „ die die Reichö-
austalt für Arbeitsvermittlung neuerdings zur
Förderung des Eigenheimbaues zur Verfügung
stellte, sind nunmehr unter die Länder verteilt
worden . Der Präsident der Rcichsanstalt hat
gleichzeitig die für den spätesten Baubeginn
bisher auf de » 31 . Mai 1934 festgesetzte Frist
ansgehoben nnd den Zeitpunkt für die späteste
Bauvollendung, auch für die bisher bercitge -
stellten Beträge aus den 31 . Dezember 1934 ver¬
legt .

*

Wie a » S Toledo fOhio) genield7t wird , sam¬
melten sich am Freitagmittag, nachdem zwölf
Stunde » lang Ruhe geherrscht hatte, etwa
1501) Streikende in der Umgebung der Fa¬
brikanlagen und unternahmen einen neuen An¬
griff . Das Gebäude und die Nationalgardc
wurde erneut mit einem Steinhagel über¬
schüttet. *

Die Haltung der Schweiz für den Fall
eines Eintritts Sowjetrnßlands in den Völ¬
kerbund wird in der Oeffentlichkeit weiter leb¬
haft erörtert. Verschiedene maßgebende Blät¬
ter sprechen davon, daß die Schweiz zwar dem
Eintritt Sowjetrußlands keine diplomatischen
Schwierigkeiten bereiten werde, daß aber in
diesem Falle ein Volksbegehren für den Aus¬
tritt der Schweiz aus dem Genfer Bund« zu
erwarte » sei.

Aus Grund einer Verordnung des Reichs -
wchrministers erhalten die im aktiven Dienst
besindlichc» Soldaten und Beamten der Wehr ,
macht die Berechtigung , das am Stahlhelm be¬
sindlichc Hoheitsabzeichen in verkleinerter Form
am Zivilanzng z« tragen . Das Abzeichen be,
steht ans einer Nadel, die für die Angehörigen
des Heeres in weißem , sür die der Marine in
gelbem Metall gefertigt ist.
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Dollfuß als Wegbereiter -er Kabsburger
Bon Raimund Kalntz , LanöoSpresfechof der NSSW. Sefterreich

Srei merkwürdige römische
Mvminente

( Bon unserem römischen Mitarbeiter .)
J . M. W . Rom , Mitte Mai .

Es gibt drei Persönlichkeiten in Rom , die
trotz der Ausübung eines nur bescheidenen Be¬
rufes im Leben eines jeden Römers eine ganz
bedeutende Rolle spielen , so daß niemand ihre
Freundschaft missen mag , und ohne die man
nämlich leicht die unangenehmen Seiten des
Lebens kennen lernen kann . Besonders der
Erste dieses Dreigestirns , das Portierc - Mon -

dczzaro - Mctropolitano heißt , vermag eine
schier despotische Gewalt über jeden Einzelnen
auszuüben , die an den Absolutismus der ehe¬
maligen russischen Zaren grenzt .
Jl Portinaio

Dieser an jedem römischen Haustor stehende ,
uniformierte , gewaltige Herr ist unein¬
geschränkter Herrscher über jeden Mieter sei¬
nes Palastes . In diesem Mann vereinigen sich
drei Fähigkeiten , die man sonst nirgends wie¬
der zusammen vorfindct . Er ist streng , wie ein
Oberst , schlau wie ein Detektiv und allwissend
wie eine Wahrsagerin . Wenn er dich im Vor -

übcrgehen herablassend grüßt , vergiß dann ja
nicht seinen Gruß mit ausgcwähltcr Höflich¬
keit zu erwidern , denn er kennt die intimsten
Dinge deines „Ich "

. Er weiß , was du treibst ,
wohin du gehst, was du ißt , wen du empfängst ,
wer dir schreibt, ob verreist bist oder zu Hause ,
ob du Geld hast oder keines , ob du in die

Kirche gehst oder nicht , ja er weiß selbst Dinge
aus deinem Leben , die selbst dir unbekannt

sind z . B . warum dein Freund dir nicht schreibt,
warum dich der Händler an der Ecke nicht für
kreditwürdig hält , warum dich keine Freunde
mehr besuchen oder dir deine Hausangestellte
weggclausen ist. r ..

Seitdem er non der hohen Polizeibehörde
zum Prominenten erhoben worden ist und die

Beranwortung für jeden Einzelnen seiner
Schutzbefohlenen trägt , hat er auch das Recht,
seine Herrschaft über dich und dein Leben aus -

zuübcn , und dies alles ist ihm leicht gemacht ,
dem Alleswisser , und mit seiner Allwissenheit
ist cs eigentlich gar nicht soweit her : gehen doch
alle deine Briefe durch seine Hände und jeder ,
der zu dir will , muß durch sein Verhör ebenso
ivie jeder der Auskunft über dich und deine
Familie einholt , sich zuerst an ihn wende » .

Dieser strenge unnahbare Herr wird aber
dreimal im Jahre für kurze Tage das willige
Werkzeug deiner Launen , der dienstbeflissene
Pförtner deines Hauses , der liebenswürdige
Hüter deines Tores und dies geschieht in der
Zeit vor Weihnachten . Ostern und Mitte Au¬
gust , denn dies sind drei wichtige Daten , an
denen du deinem Portier tributpflichtig bist,
und er ist klug genug zu wissen , daß er drei¬
mal im Jahre dich braucht , wohingegen du
das ganze lange Jahr hindurch von ihm ab¬
hängig bist. Und diese kurze Vertauschung der
Rollen zwischen dir und deinem Portier bil¬
den allein einen kurzen Lichtblick in deinem
Leben .
Jl Mondezzaro .

Auch der römische Kehrichtsammler gehört zu
den Prominenten , ohne den die Hausfrau
schwer auskommen kann . Ungeduldig erwar¬
tet sie deshalb im Sommer , wenn tagsüber der
Thermometer um 40 Grad im Schatten pen¬
delt an jedem Morgen das Geräusch des Lifts ,
um auszuatmcn , wenn es vor ihrer Woh¬
nungstüre hält und majestätisch der Herr
Mondezzaro mit seinem Scgeltuchsack
hcraustritt . Wer mag cs mit ihm verder¬
ben , wo doch das Glück des Hauses , die Lüf¬
tung der Wohnung von ihm abhängt . Wehe
dem , der zu Weihnachten , Ostern und Mitte
August ihn vergißt . Gar leicht vergißt auch
er dann zwischendurch die Küchcnabfälle abzu¬
holen , und dies bedeutet im römischen Som¬
mer eine Katastrophe . Was nützt das Lüften
der Wohnung , wenn es im Mülleimer gärt
und fault und stickende Gase das Hans ver¬
pesten . Meist ist man dann gezwungen , in der
darauffolgenden Nacht wie ein Dieb aus dem
Hause zu schleichen und den Mülleimer selbst
i » den Winkel einer Gasse zu leeren . Die
Nom besuchenden Fremden wundern sich und
schimpfen oft , wenn Hcringsköpfe aus dem
Fenster fliegen oder die Speisereste eines rö¬
mischen Mahles vor ihnen auf das Pflaster
fallen . Unzählige energische Maßnahmen ha¬
ben die Behörden gegen diesen Unfug schon
getroffen , schwere Strafen werden verhängt ,
aber in Anbetracht der erwähnten besonderen
Umstünde wird man das Ucbcl nie ganz aus -
zurottcn vermögen und deshalb wird der Herr
Mondezzaro seine Herrschaft auch ivcitcrhin
auSübe » können .
Jl Metropolitana

Der römische Vcrkehrsschutzmann verdient
nicht nur wegen seines aufopferungvollcn
Dienstes und seiner Uneigennühigkeit gegen¬
über seiner Mitmenschen Bewunderung , son¬
dern auch wegen seines vornehmen Aeutzcrn .
Weiß uniformiert mit einem weißen Tropen¬
helm auf dem Kopfe und einem knüppclähn -
lichen Prozellanzauberstab in der Rechten , steht
er einer Marmorstntne gleich stundenlang in
der römischen Sonne , wenn der Thermometer
auf 40 Grad im Schatten zeigt . Unnahbar ,
dienstbeflissen , liebenswürdig und streng ge¬
leitet er den Grcßstadtmenschcn über die wild
stürmenden Fluten des Weltstadtverkehrs . Wie
ein gütiger Schutzgcist sorgt er dafür , daß der

Die aufdringliche geschäftige Tätigkeit des
kleinen reaktionären Klüngels , der in seinem
Bestreben wohlwollende Unterstützung der in
Wien erscheinenden Judcnprcssc findet , läßt
uns den Ernst erkennen , mit dem diese Kreise
eine Restauration der Habsburger in Oester¬
reich vorbcrciten und zu betreiben im Begriffe
sind.

Die Bestrebungen zur Wiedereinsetzung der
Habsburger in die Herrschaft über Oesterreich
sind insofern ernst zu nehmen , als daran Grup¬
pen zusammen arbeiten , die wohl mit dem
Volke n i ch t s z u tun haben , vielmehr von
diesem leidenschaftlich abgclehnt werden , aber
derzeit über genng Macht verfügen , ihren Plä¬
nen die Taten folgen zu lassen .

Da ist vor allem ein gewisser Kreis reaktio¬
närer Offiziere der alten k. u . k. Armee . An
Zahl wohl nicht sonderlich stark, zedoch heute
fast durchweg in den „autoritären " Staats¬
apparat der Regierung Dollfuß eingebaut .
Dann der größere Teil der Mitglieder der der¬
zeitigen Regierung , vor allem F c y , Star¬
hemberg , Steidle und nicht zuletzt

. Dollfuß , der wohl nicht ausgesprochener
Lcgitimist , aber doch , wie seine mehrfach geta¬
nen Aeußcrnngen in der Habsburger Frage
beweisen , kein Gegner der Restaurationspläne
der Habsburger ist , vielmehr sich praktisch be¬
reits als ihr Förderer gezeigt hat .

Dazu kommt noch die Tatsache , daß heute in
den meiste » Gemeinden von der Regierung
ernannte oder bestätigte Kommissare oder Bür¬
germeister amtieren , die zu 00 Prozent ch r i st -
lich soziale Funktionäre sind und in
der Mehrheit als Helfer der Reaktion betrach¬
tet werden können . Da nun in Oesterreich das
Volk von jeder Wahl oder A b st i m -
mung auSgcschaltct ist , die Bürgermei¬
ster vielmehr ans Grund der famosen neuen
Bundesverfassung dieses Wahlrecht ausznüben
bestimmt sind , eröffnen sich für die Absichten
der Habsburger und ihrer dunklen Freunde
positive Möglichkeiten . Tie unter Ausschluß der
Ocffentlichkcit fabrizierten Ehreubürgererncn -

nungcn Otto von Habsburgs sind ein Finger¬
zeig hierfür .

Als nicht zu unterschätzender Helfer ist d a S

Indent » m in Oesterreich und über seine
Grenzen hinaus zu betrachten . Mit der Be¬

herrschung der Geldinstitute , des Großteils der

Industrie und des Handels und vor allem der

Presse verfügt das Judentum heute in Oester¬

reich über besonderen
'Einfluß und Macht . Dieses

Judentum ist di; verläßlichste Stütze der Re¬

gierung Dollfuß und — aus Angst vor dem

Nativnalsoziolisir .no — der stärkste Helfer
der L e g i t i m i st c n .

Tie lcgitimistischc Bewegung glaubt nun , in

Kürze zu offenen Taten schreiten zu können .
Damit ist die Gefahr nicht nur eines

blutigen Bürgerkrieges in Oester¬
reich , sondern auch eines europäischen
Krieges , der zum Unglück des dcutschöstcr-

rcichischen Volkes auf seinem eigenen Boden

zur Austragung kommen müßte , in höchstem
Maße akut.

Tie inneren Schwierigkeiten auf den ver¬

schiedenen Gebieten , wie die immer fühlbarer
werdende wirtschaftliche Krise , der unvcrmir »
dcrt andauernde Existenzkampf innerhalb der
alten Parteien , die Eifersüchteleien und In¬
trigen zwischen den zahlreichen militanten und
neuen zivilen Organisationen der sogcnann -
ten „Vaterländischen Front "

, verbunden mit
den fortlaufenden Mißerfolgen der Regierung
Dollfuß , allen diesen Widerständen Herr zu
werden , haben den lcgitimisti

'
chcn Führerklün -

gcl in seinem Glauben bestärkt, daß nun die
Zeit gekommen sei , zur Restauration der Habs¬
burger zu schreiten .

Die alles überragende Furcht der derzeitigen
Machthaber des Systems vor dem National¬
sozialismus , sowie die Angst vor einer neuen
Revolte der sich zum Teil wieder sammelnden
marxistischen Kampftruppen , benutzten die Lcgi -
timisten , die sich etwa noch sträubenden Mit¬
glieder der Regierung Dollfuß zu zwingen , den

Fußgänger unbeschadet wieder nach Hanse
kommt und der Kraftfahrer schnell am Ziele
ist . Er spielt die sympathischere Rolle des Drei -
gestirnS und ist bei jedem Römer beliebt . Er
ist unbestechlich und tut seine Pflicht um der
Pflicht willen . Er verlangt keinerlei Lohn und
wenn ihm am DrcikönigStag Fußgänger und
Kraftfahrer die üblichen NcujahrSgaben hinle -
gcn , bleibt er ebenso versteinert als wenn der
tosende Verkehr um ihn braust . Auch mit ihm
muß man sich halten , denn er hat ein geheim¬
nisvolles Büchlein in der Tasche . daS Gut¬
scheine enthält , die er nach seinem ltzntdiinken
verteilen bzw . anfzivingcn kann und diese
kann man nicht zurückivcisen , weil mau sonst
mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt kommt ,
denn jedes Vergehen gegen die Vcrkehrsord -
nung führt hier wie anderswo vor die Schran¬
ken des Gerichtes , wenn man cs nicht vorzieht ,
die Sache mit dem Vcrkehrsschutzmann durch
Lösung eines Gutscheines abzumachen .

Widerstand gegen die Nestaurationsabsichten
anfzugeben .

In lcgitimistischcn Kreisen rechnet man mit
der Unterstützung vor allem Italiens , Frank¬
reichs und des Vatikans . Man ist auch über¬
zeugt , daß die habsburgischen Absichten im
Augenblick der Verwirklichung nicht nur
Duldung und Förderung durch die Re¬
gierung Dollfuß finden , sondern sogar deren

Erzherzog Engen und Erzherzog Otto tn Basel

Machtmittel zur Verfügung haben werden ,
und die Vorgänge der letzten Zeit bestätigen im
vollen Umfange die Richtigkeit der in unseren
Händen befindlichen , aus verläßlichster Ouelle
stammenden Informationen .

Untrüglichen Aufschluß über den Ernst der
lcgitimistischcn Absichten gibt außerdem die am
1 . Mai von Herrn Dollfuß verkündete neue
Verfassung . Zunächst wird darin Oesterreich
nicht mehr als Republik , sondern einfach als
VuntzeSstaat bezeichnet , ein AuSäruck , der die
Staatsform offenläßt . In der Verfassung fin¬
den sich auch nicht mehr die Habsburger Gesetze
vor . Damit gelten diese Habsburger G c -
setz c als aufgehoben . Die Lcgitimistcn ver¬
treten die Ansicht , daß hierdurch die Pragma¬
tische Sanktion in den österreichischen Ländern
wieder Geltung erlangt hat und diese Prag¬
matische Sanktion soll nun wieder der Aus¬
gangspunkt einer künftigen Erneuerung der
staatsrechtlichen Berbältnissc in Oesterreich sein .

Tic an der baldigen Restauration inter¬
essierten Kreise , vor allem eine Anzahl Aristo¬
kraten und Offiziere der alten k. uwd k.
Armee , zu denen Vizekanzler Fey als einer
der tatkräftigsten Wegbereiter des lcgitimisti -
scheu Gedankens zu zählen ist , hoffen , daß in
der Folge der Aufhebung der Habsburger Ge¬
setze Otto von H a b S b u r g m ö g l i ch st
bald nach Oesterreich z u r ü ck k e h r t .
Es ist geplant , ihn zunächst als Privat¬
mann im Lande leben zu lassen . Da aber
nach Aufhebung der Landesverweisung der
Thronerbe ititö alle übrigen Mitglieder des
Erzhauscs nicht nur frei nach Oesterreich zu -
rückkchrcn und hier ihren Wohnsitz anfschlagen
können , sondern auch das bisher geltende Ver¬
bot des Gebrauches der früheren Titel und
Prädikate aufgehoben wird , würde auf dem
Boden deS „Bundesstaates " Oesterreich , trotz
einer republikanischen Verfassung und einem
gewählten Bun -despräsidenten , ein wen n
auch z u n ä ch st nicht regierender
„K a i s c r v o n Oesterreich " eine Art Hof¬
haltung cinrichten können , ohne auch nur mit
irgendeinem Gesetz in Konflikt zu geraten .

Das Wiener Judentum steht mit Rücksicht
auf die nationalsozialistische „Gefahr " heute
bereits vollends im monarchistischen Lager und

hat , wie wir auf Grund mehrfacher Beweise
fcststellcn können, den größeren Teil der Finan¬
zierung der Propaganda für die Habsburger
übernommen . Tie jüdische Presse soll wieder
einmal „ in PolkSmcinung machen" und die
brutalen Machtmittel des ShstcmS werden dazu
hcrangczogen , sogenannte Shnipathieknndgcoun -

gcn der Bevölkerung zu veranstalten .
Ist der Kronprätendent im Lande , so soll

dann in einem feierlichen Staatsakt die Leiche
Kaiser Karls nach Oesterreich über¬
führt und in der Kapuzinergrnft in Wien
feierlich beigcsctzt werden .

Als dritten entscheidenden Schritt will man
dann die „Wiederherstellung der l a u-
d c s f ü r ft l i ch c n Gewalt " in Oesterreich
durchführen . Die Form , in der sie erfolgen
soll , ist folgend gedacht: die einzelnen derzei¬

tigen Bundesländer , deren oberste Verwaltungs¬
stellen nach den neuen Landesverfassungen direkt
oder indirekt von der Wiener Regierung des
Herrn Dollfuß ernannt werden , sollen sich wie¬
der an die Pragmatische Sanktion gebunden er¬
klären und den rechtmäßigen Thronerben zur
Ausübung seiner „landesherrli¬
ch e n R e ch t c " auffordcrn . Er würde diese Hcrr-
scherrechte in den einzelnen Ländern unter
den dafür bestehenden Titeln auSüben und zwar
als : Erzherzog von Oesterreich ob und unter
der Enns , als Herzog von Steiermark , Kärn¬
ten und Salzburg , als gefürsteter Graf von Ti¬
rol und als Graf von Hohenems , Feldkirch
und Bregenz usw .

Vorläufig nicht beabsichtigt ist, die Gesamt¬
heit dieser Länder dadurch, zusammenzufassen ,
daß man dafür die gemeinsame Bezeichnung
als Kaisertum Oesterreich wieder her¬
stellt , weil diese Bezeichnung mit der geringen
Ausdehnung des Landes in allzu starkem Wi¬
derspruch stehen würde . Unberührt hiervon
bliebe die Tatsache , daß das jeweilige Ober¬
haupt den Kaisertitel als einen persönlichen ,
ihm Kraft deS kaiserlichen Patente ? vom 11 .
August 1806 zukommendcn Titel tragen kann,
ähnlich wie den Titel eines Königs von Je¬
rusalem .

Wer Oesterreich und sein 6 V2 Millionenvolk
kennt, weiß , daß daS Volk fast lüvprozentig den

Habsburger » feindlich gegenüber »

steht . ES hat die traurige Rolle der Französin
Zita , welche diese im Weltkrieg spielte , nicht
vergessen und weiß , daß alles Unglück des

deutsch - österreichischen Volkes im Weltkriege und

nachher znm Großteil den Intrigen dieser Fran¬
zösin anzulasten ist . DaS deutsche Volk Oester¬
reichs wird sich mit aller Entschlossenheit gegen
einen ihm anfgczwungenen , in welschem Geist er¬

zogenen Jüngling wenden , dessen Mutter nicht
nur dem Blute , sondern auch ihrem bisherigen
Verhalten nach Französin ist . DaS Volk

selb st hat nichts zu tun mi t den dunk¬
len Planen der l c g i t i m i st i s ch « n Re¬
aktion . Es will eine deutsch e Führung
und ein freies deutsches Oesterreich »
das allein der Garant deS so notwendigen Frie¬
dens ist .

Eine Restauration bedeutet nichts anderes ,
als ein ChioS voll Blut . Die erste Folge einer

Verwirklichung der Habsburger Pläne ist rin
neuerlicher Bürgerkrieg , der noch weit größere
Ausmaße und Opfer fordern wird , als die
marxistische Revolte im Februar . Die kleine
Entente Jugoslawien , Rumänien und die Tsche¬
choslowakei würden eine Habsburger Restaura¬
tion in Oesterreich als einen gegen den Be¬
stand ihrer Reiche gerichteten Vorstoß betrach¬
ten und mit bewaffneter Gewalt dagegen auf «
treten . Italien würde einen Einmarsch jugosla¬
wischer und tschechischer T uvven in Oesterreich
mit dem Marsch seiner eigener Regimenter be¬
antworten und Oesterreich, unsere deutsche Hei¬
mat , wäre innerhalb weniger Stunden in e i n
Schlachtfeld fremder Mächte ver¬
wandelt .

Marxist als Attentäter von Salzburg
verhaftet

* Wie » , Mai . Wie die „RcichSpost " am
Freitag berichtete , wurde der mutmaßliche At¬
tentäter vom Salzburger Festspielhaus ver¬
haftet . Er war früher bei der Salzburger
Stadtgemcindc beschäftigt . Ta er als s 0 z i a l -
demokratischer Schutzbündler an
den Februarunruhcu aktiv tcilnahm , wurde er
aus dem Dienst der Stadt entlassen . Somit ist

die Lüge , Nationalsozialisten seien die
Täter , zusammcngebrochcn .

Tic nähere Prüfung durch Sachverständige hat
ergeben , daß die Schäden durch den Bomben¬
anschlag in der Vorhalle deS Festspielhauses
außerordentlich schwer sind. Die Jnstandset -
zungsarbeiten — u . a . müssen fast alle Mar¬
morsäulen auSgebcsscrt werde » — sind in vol¬
lem Gauge .

Sie Rechtlosigkeit in Kufstein
* Kufstein , Mai . Vor Pfingsten wurde be¬

kanntlich ein 17 Meter hohes Hakenkreuz auf
eine Felswand des Pcndliug gemalt . Nunmehr
wur -deu einige Kussteiuer Kaufleute von der
politischen Behörde zur Aufbringung der Kosten
der Entfernung des Hakenkreuzes hcran -
gczogen . Ta sich die Kauflcutc , unter denen sich
Inhaber bekannter Gaststätten befinden , wei¬
gerten , die Beträge zu zahlen , ordnete die Be¬
hörde die Schließung ihrer Be¬
triebe an .

Im Zusammenhang mit einigen Papier -
böllcrcxplosioncu , durch die auch die Küche der
Wohnung des ehemaligen christlichsozialcn
Landtagsabgeorducten Hödl stark beschädigt
wurde , sind eine große Zahl von nationalsozia¬
listischen Parteigängern in Schutzhast genom¬
men worden .
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Mit der NS-Hago in Baden -Baden

Das m Fe - ermann
Geheimnisse aus dem Svielkajino - SeilbSder und moderne „Folterknechte

" - Kreisleiter Bürkle kündigt
Arbettertahrten der R .S. -Semetntchatt „Kraft durch Freude" ln dte Näderstadtan

8 » « » schlitz *» ttc ftttooltfgt Gaar -Irrnekundgebung
Mainz führt « die Reichsleitung

in
der NT .-Hags zahlreiche

Schriftleiter ver führenden deutschen Tageszeitungen nach
Baden - Baden . Wie bereits unser an der Fahrt
beteiligter wt .-Schriftleiter im „ Führer " berichtete , wurden
die Prrssemänner in Anwesenheit deS KauprcssewartS Münz
von dem Leiter der Landesstelle Baden .Württemberg deS
Reich - Ministerium für Volksausklärung und Propaganda , Pg .
Vocoder , flrciälntct Bürkle und Kurdirektor 2c .
l a s i n s k y empfangen . Zweck der Fahrt war , wie Kurdirek -
tor Selaünsky während seiner Führung der Käste durch das
bädcrtechnisch in Europa unerreichte „ Fried¬
rich S b a d" erklärte , unter Beweis zu stellen , dah Baden -
Baden heute daS Bad für jedermann geworden ist,
und dah ferner die Spielbank wesentlich mit dazu bei¬
trägt , Ausländer und deren Devisen nach Deutschland zu
bringen .

Sieben , acht junge Männer sitzen um «inen
der sechs für das öffentliche Spiel bestimmten
Roulcttetische herum , haben bunte ShipS , rote ,
gelbe und blaue vor sich aufgestapelt . Die
Nummernscheibe mit den 36 Feldern , mit der
kleinen weißen Kugel darin , die für manchen,
der Baden -Baden besucht hat , eine Kugel deS
Glücks geworden ist und ihm Zehntausende
brachte für wenige Mark Einsatz , dreht sich.

Tie jungen Leute setzen die bunten Plaquen
auf die verschiedenen Chancen . Die Kugel rollt
langsamer , immer langsamer , jetzt noch, in die¬
sem Augenblick, setzen einige der Spieler ring »
um den Noulettetisch auf patr und impair , auf
passe und manque , auf schwarz oder rot und
einer , der ganz besonderen Mut zu haben
scheint , setzt seine PlaqueS auf Zero , auf die

Chance eins zu ledisunddreißig .
Kommt Zero heraus , wird er allerdings den
fünfunddreißigfachen Einsatz heraus bekom¬
men , für zehn Mark also brethundertfünfzig
Mark — die Chance ist aber , wie gesagt, eins
zu sechsunddreißigl

„Rien ne va plus " — „nicht» geht mehr" —

ruft der Croupier und schiebt mit dem langen
Rechen zwei blaue Spielmarken energisch von
dem Feld Nummer siebzehn herunter , dte ein
anscheinend sich erst im allerletzten Augenblick
entschließender Spieler dorthin gesetzt hatte ,
als es schon zu spät war . Die weiße Kugel
rollt auf elf , und der Croupier kündigt an :

„Transversale plein "
. DaS bedeutet , baß der

Spieler , welcher die Dreterreihe Nummer 10,
11 und 12 besetzt hat , mit Gewinn herauS -
kommt . Er erhält den elsfachen Einsatz, für

drei Mark also bretunbbrettzigl „WaS Sie hier
sehen," erklärt uns Kurbirektor Selasinsky , „ ist

sie Schule der Croupiers .

Wir haben bi» heute noch nicht genügend deut¬
sche Volksgenossen zu Croupiers anSbilben
können , da die Auswahl ganz scharf vorgenom¬
men werden muß und an einen Croupier un¬
geheure Anforderungen gestellt werden . Des¬
halb haben wir seit einigen Wochen eine eigene
Croupierschule in Betrieb , in der regelrecht
„Roulette gespielt " wird , wahrhaft nur „ge¬
spielt"

, bis der zukünftige Croupier sein Hand¬
werk beherrscht !"

Diese Croupierschule ist der vewet » dafür ,
daß die Einrichtung der Spielbank
in Baden - Baden bereit » so viel
Anklang auch im AuSlanbe gefun¬
den hat , daß man rechtzeitig für
Nachwuchs sorgen muß , zumal
ernsthaft auch an Erweiterungen
der eigentlichen Kuranlage » ge¬
dacht werben muß . Trotz der erheblichen

Zunahme der Zahl der au» dem Ausland
kommenden Spieler sowohl in den Roulette »

sälen wie t» den Baccarat -Räumen spielt je¬
doch der SpielkasinoVetrte » in Baden -Baden

erst die zweite ober gar dritte Rolle . Die wett »
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Die Preffemänner vor dem Friedrichsbad

au§ überwiegende Mehrzahl aller Besucher
von Baden -Baden kommt nicht nach dort , um

i zu spielen , sondern um Hcilung in den
Bädern zu suchen .

„Maklerkammern
" unseres Zahrhunderts

Auf drastische Art und Weise ergänzte der

Kurdirektor seine Ausführungen durch „bet-

nahe praktische" Beispiele . Man sicht in
den sogenannten Wildbädcrn plötzlich vor

einem Bassin , aus dessen Mitte es geheimniS -

voll nach oben sprudelt und hört , daß e » sich
um heiße? Wilöwasser aus dem Erdinnern
handelt . Täglich schießen etwa vicrundvierzig
Millionen Liter dieses WildwasscrS mitten in
einem der Berge rings um Baden -Baden aus
einer Tiefe von ungefähr zweitausend Metern
auS der Erde hervor , werden rechtzeitig ein¬

gefangen und gebändigt und „vor Gebrauch " ,
etwas abgektthlt , denn die Anfangstcmpcra -

■Sa.
Die Lichtcntaler Allee iu Badcu -Badc «

tur de» heißen WildwasscrS beträgt fast

fünfunb siebzig Grad .
Eine Viertelstunde später wandert man durch

«Räume , di« sich voll von heißer Luft befinden ,
«glaubt ahnungslos , baß man sich bereit » im
«Dampfbade befindet und hört , daß die Hetßlusl -

ränme mit einer ständigen „Tropentempera -

iur " von 55 Grad nur die „Vorstufe " seien.
Tann geht man durch die mit Heißdampf von
K)2 Grad angefüllten eigentlichen Dampfbäder
innd sitzt abermals 10 Minuten später auf son¬
derbaren , sich auf einen Hebeldruck in Tätig¬
keit setzenden Geräten , turnt , rutscht und kler -

»tert dort herum und bekommt « ine schwache
Ahnung davon , waS alles zu einer vollkomme¬
nen Kur gehört . SA . - Kamerad Walter Hopf

vom Berliner DNB . reitet unter großem Ge-
'lächter aus einem „Pserd " aus Leder und Holz
einen schneidigen Galopp , während Papa
Schaffer sich in «iner ,Fnochenmaschinc "

idie Gelenke „auSziehcu " läßt .
Dt « wahrhaften „Marterkammern " des

.Bades sind die Kaltwasser -Räume . AuS einem
Ding , das aussicbt wie « in großer SptrituS -

.kocher , strömt jäh mit zwei Atmosphären Druck
«kaltes Wasser in einen Strahlen nach oben,
und daneben sicht man einen „Beregnungs¬
apparat "

, aus dem feine Kaltwasscrstrahlen den

Körper von allen Seiten umspülcn . Zur voll-

, kommenen Kaltwasserkur gehört cs auch , daß

sich der Kurgast , der diese Kuren in Anspruch
primmt , mit scharfen Strahlen kalten Wassers

^ beschieße n" läßt .

Ausländer erkennen Ruhe und

Ordnung an .

Man kort nebenbei von den Aeußernngcn
«aus dem Ausland hercingckommcncr Kurgäste ,
idie in den ersten Tagen mitunter ehrlich er¬
staunt tun , daß sie überall auf ihrer Reise
tdurch Deutschland Ruhe und Ordnung ange-

Krossen haben , wie sie cS vor drei , vier Jahren
hier nicht gekannt haben . Diese Ausländer , die
voll mit schonen Eindrücken vom neuen Deutsch¬
land nach Hause fahren , sind die besten Alerbcr
für das neue Reich. Sie halten den Märchen
.ihrer Blätter Glauben geschenkt und waren
zweifelnd , mit dem festen Borsatz , „beim ge¬
ringsten Vorkommnis " sofort abzureiscn , nach
Deutschland gekommen . Sic fanden , daß die SA .
nicht aus einer „Horde wilder Männer " be¬
sieht, sondern eine Form der Volksgemeinschaft
tdarstcllt , sic fanden , daß die Hitlerjugend nicht

LN

Eines der ncncingcrichtctcn Einzcl -Wildbädcr

a » S „einer Bande randalierender verführter
Jugendlicher "

, sondern auS begeisterten , dem
Ausländer genau so freundlich wie dem cige-
ncn Bolksgenossen entgegenkommender Jun ,
gen und Mädchen besteht . . .

Gerade die Ausländer , die immer noch « in
starkes Kontingent der Badbesucher barstellen ,
.wissen die Tatsache zu schätzen, daß Baden -
Baden heute zum Badeort für jedermann , so -
zusagcn „zu Volkspreisen "

, geworden ist . „Wir
werden "

, so betonte KreiSlciter Bürkle , „auch
den deutschen Arbeitern Gelegenheit geben, das
.„ teure Luxnsbad " mit eigenen Augen keuncn -
,zulernen " — ein Versprechen , daS beste Wer¬
bung für fich selbst bedeutet .

» * ! * « *' SamStag , 28. Mat 1« 4, Folg « 141, Seite 5



NeM im Meer NMßivMMus Großfeuer in Ehrenstetten
eb . Lahr , 25. Mai 1084.

Am Sübhang des Altvater , von Akazien
umblüht , liegt das Erste deutsche Reichswaisen¬
haus , das Pfingsten 1635 sein öiijährtges Be¬
stehen feiern kann : eine Schöpfung der deut¬
schen Nation . Aus den« Bolk und für das Bolk
ist dieses nationale Licbesmcrk entstanden : für
arme , deutsche Waisen aller Konfessionen, ein
Denkmal deutscher Einheit .

Wundervoll ist der Blick von der Terrasse
und von allen Fenstern des Hauses auf die
Schwarzwaldbcrgc , ins Schuttertal , in die
weite Ebene , zu den Bvgesen . Erbauer war
der badische Konsul Karl Men rer in Lyon ,
ein gebürtiger Lahrer , der das Haus zum
Zwecke der Seidenraupenzucht erstellte . Bon
Meurer ging das Gebäude an Karl Bernhard
Gallenstein über , der Plantagcnbcsitzer in
Afrika gewesen war . Dann ward es zum
Waisenhaus .

Steigen wir von der Stadt empor in die
Welt des ersten deutschen Waisenhauses . Wir
kommen zunächst zum „Thaeder - Bau "

, der von
dem aus Magdeburg stammenden kaiserlichen
Rechnungsrat T h a e d c r gestiftet wurde .
Durch die Inflation wurden die Thaederschen
Stiftungen entwertet , so daß der Ausbau nicht
zu Ende geführt werden konnte.

Durch den Hof des Thaederbaues gelangen
wir zum Bürklin - Schauenburg - Bau . Ein Ge¬
fährt kommt uns entgegen . Waisenbuben mit
rotwangigen Gesichtern fahren in die nahen
Gärten zur Arbeit . Bohnen werden heute ge¬
steckt . Die Anstalt ist zum großen Teil Selbst¬
versorger . Sechs Milchkühe stehen im Stall ,
zehn Schweine werden gehalten und im Lause
des Jahres geschlachtet : fünfzig Hühner liefern
die Eier . Der ganze Kartoffel - und Gcmüse-
bedarf wird gedeckt ans eigenen Aeckern und
Gärten . Secks Hektar Gelände , dazu ein Hektar
Wald gehören zum Haus . So ziehen die Jun¬
gen Tag für Tag zur Arbeit ins Freie .

Wir treten ins HauS . Weite lichte Gänge .
An Stelle des augenblicklich erkrankten Haus¬
vaters geleitet uns die Hausmutter durch alle
Räume der Anstalt . Wir kommen in die Spei¬
se -, Arbeits - und Schlafsäle . Ucbcrall ist heller
Sonnenschein , überall schauen die Wälder zu
den Fenstern herein . Im Schlafsaal hält soeben
eine Anzahl der Buben Mittagsrast . Es sind
Kinder aus ganz Deutschland , die Städte
Darmstadt , Frankfurt und Berlin sind beson¬
ders stark vertreten . Bon den Jugendämtern
werden die Kinder nach Lahr gesandt . Sie ha¬
ben cs gut hier . Sic ruhen in sauberen weißen
Matratzcnbetten , etliche schlafen : andere grü¬
ßen mit einem „Heil Hitler !" Nach der Rast
gehts in den Speiscsaal zum Vesperbrot : dann
zur Arbeit oder zum Spiel ins Freie . Turn -
und Spielplätze sind nebenan .

Die Kiiche ist groß und hell, wie alle Räume
des Hauses . Wir schauen.. dse . » .eiszeitlich einge¬
richtete Backstube. Elektrisch wird der Teig ge -
kncttet . Dann besuchen wir die Waschküche , die
von eigener Wasserleitung gespeist wird . Die
Waschapparatc werden ebenfalls elektrisch be¬
trieben .

In den Ställen stehen prächtige Simmentaler
Milchkühe. Hühner und Schiveine sind wohl ge¬
pflegt . Dan » besuchen wir die Gärten und
Aecker , die rings um das Hans liegen : Obst¬
bäume allüberall . Man hat nicht den Eindruck
in einem Waisenhaus zu sein , sondern in einem
gut geleiteten großen Hofgut .

Ter Rundgang ist beendet . Unter einer Ro -
scnlaube auf der Terrasse sehen wir uns plau¬
dernd . Hin und ivieder kommt ein Junge mit
einem Anliegen zur Mutter : sie kommen alle
mit dem traulichen Du . Diese Frau , das spürt

M . Obcrhauscu , Bez . Bruchsal , 2 :!. Mai .
Oberhausen ist die Gemeinde des Bruhrains , die
schon vor 25 Jahren den Wert der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften erkannte und durch
Gründung einer Spargelabsatzgenossenschast
den Gcmeinschaftsgedanken verwirklichte . Wie
gut er sich ausgewirkt hat , das zeigte ein Rück¬
blick auf die 25 Jahre dcS Bestehens der Genos¬
senschaft , den Berbandsrcvisor Schaber als
Vertreter der Genossenschaften in seiner Fest¬
rede gab . Er überbrachte Grüße und Wünsche
des LandeshauptabteilungsleitcrS ITI , Ver¬
bandsdirektor Rupp und sprach über die Be¬
deutung des landw . Genossenschaftswesens ,
läll 000 Zentner Spargel wurden in Obcrhau -
fen in dem verflossenen Zeitabschnitt genossen¬
schaftlich abgesetzt mit einem Gesamterlös von
8 Mill . RM . Abteilungsleiter Jaeschke
lZentralgenosscnschaft Karlsruhes sprach über
die Reichsrichtlinien , die auch im Spargelabsatz
in Zukunft in Kraft treten werden .
Kreisbauernsührcr Theod . Maycr -Rheinsheim
wies in einer temperamentvollen Ansprache
darauf hin , daß das Genossenschaftswesen eine
einigende nationalsozialistische Tat ist. Keine
Zwangsmaßnahmen , sondern Planmaßnahmen
sind es und jeder gute Nationalsozialist muß
die Maßnahmen Adolf Hitlers gutheißen und
auch das Genossenschaftsivcsen, dieses Werk der
Selbsthilfe , unterstützen . Die Ergebnisse des
Preisgerichts der Spargelausstelluug im Gast¬
haus zum Hirsch teilte Dipl . - Landwirt Pg .
T e b ii s iGrabens niit . 2 Ehrenpreise und 6
1 . Preise konnten verteilt werden . Die 17(1 Aus¬
steller hatten sehr gut sortierte Ware ausgelegt ,Tie Aufmachung im schön geschmückten Saal ,

man , ist den Elternlosen wahrhaft Mutter .
Biel wird erzählt . Von Waisenbubcn , die es im
Leben zu etwas gebracht , die dankbar schreiben.
Auch der badische Gauschnlnngslciter Kra¬
mer war Zögling hier . Die Anstalt bemüht
sich sehr darum , den Jungen zu einer sicheren
Existenz zu verhelfen . Die meisten erlernen
ein Handwerk .

Staatszuschüsse bekommt das
Waisenhaus nicht . Der Fond der Stif¬
tungen war ehedem so groß , daß es leicht be¬
stehen konnte . 60 000 RM . Zins warf der Fond
ab, der leider durch die Inflation verloren
ging . Das Waisenhaus , das dank vieler Stif¬
tungen reich war , ist arm geworden . Wohl be¬
zahlen die Jugendämter für die zugewicsenen
Zöglinge einen gewissen Betrag . Aber damit
kann die Anstalt auf die Dauer nicht beste¬
hen. Eines Tages wird sie , daS wird nicht zu
umgehen sein, alle Deutschen um einen „Pfen¬
nig " bitten müssen.

Wer gesehen hat , wie unsere ärmsten jungen
deutschen Volksgenossen , die Waisen , unterge¬
bracht sind , mit wie viel Liebe sie betreut , mit
welcher Sorgfalt sie zu gesunden deutschen
Menschen erzogen werden , wird gern sein
Scherslein dazu beitragen , daß das Erste deut¬
sche Waisenhaus weiterhin bestehen kann , daß
es weiterhin eine Stätte der Zucht und Sitte ,
eine Statt » der Freude sein wird : eine Hei¬
mat für Heimatlose !

Einer der Zöglinge begleitet uns hinauf zum
Grabe Fallensteins . Durch blühende Akazien¬
wälder steigen mir empor zum Altvater . Wir
schauen noch einmal zurück auf das schöne Haus
am Hang : diese schöne Schöpfung der deutschen
Nation .

Die Leitung der NS .-Hago gibt das Resultat
der von ihr geleiteten ArbcttSoffensive be¬
kannt . Es ergibt sich das überaus erfreuliche
und alle Erwartungen wett übcrtreffenüe Er¬
gebnis , daß im Kreis Baden -Baden für über
5 Millionen Mark Aufträge gemeldet wurden .
Ein Ergebnis , daS höchstens von den Kreisen
Mannheim und Karlsruhe übertroffen werden
dürfte .

An erster Stelle steht Baden -Baden mit über
1,8 Millionen Mark , dann folgen Gaggenau
mit nahezu 1,2 Millionen Mark und Gernsbach
mit ungefähr 1 Million Mark .

Sas neuauMfiute Konstanter
Strandbad eröffnet

K o n st a n z, 25. Mat .
In aller Stille sind seit Monaten draußen

am Konstanzer Eichhorn viele Hände am Werk,
um das im vergangenen Jahr begonnene
Strandbad Jakob in eine vorbildliche Anlage
zu verwandeln . Der im letzten Frühjahr spät
begonnene Bau findet jetzt erst seinen Ab¬
schluß . Erst seit der Baumbestand am Ufer
zweckmäßig gelichtet, die frühere Seebadean¬
stalt ganz entfernt ist, kommen Lage und Aus¬
maß des Badestrandes in seiner ganzen Aus¬
dehnung und landschaftlichen Harmonie zur
Geltung .

den ein Oberhauscner Riesenspargel zierte ,
war geschmackvoll . Schon seit Jahren hat Ober¬
hausen begonnen , durch Hcranzucht von Samen
aus seinen besten Sorten eigene Qualitätsware
zu erzielen , die unter dem Namen Oberhau -
sener Spargel bei den Käufern bekannt und
wegen ihres feinen Geschmacks begehrt sind .
Oberhausen ist die größte Produktionsgemeinde
in Hardt und Bruhrain , die seit Errichtung
dcS Dritten Reiches nun endlich auch zur
Einigkeit auf dem Gebiete der Spargelfragen
zurttckgcfunden hat und statt der Zerrissenheit
jetzt eine geschloslene Einheit bildet . Mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf Reichskanzler Adolf
Hitler und Rcichsbaucrnführer Walther Daris
beschloß der Führer der Oberhauscner Spar -
gelgenosienschast, Karl Nohn , die Feier , die
durch Darbietungen der hiesigen Musikkapelle
verschönt wurde .

siMriger Feuerwehrmann
Pforzheim , 25. Mai . Pforzheims ältester

Fcuernxhrmann , der frühere Graveur Johann
Gottfried Hahn , feierte am heutigen Freitag
seinen 90. Geburtstag . Die Fcucrivchrkapclle
brachte ihm am Abend ein Ständchen . Hahn
stand 52 Jahre lang , von 1868 bis 1626, jn der
aktiven Wehr . Seither gehört er zur Reserve .
Er hat verschiedene große Brände , die Pforz¬
heim im vergangenen Jahrhundert heimsnchten,
mitgemacht und erzählt noch heute von den
wackeren Helserstaten , die seinerzeit von den
Wehrmännern vollbracht wurden . U . a . hat er
bei dem großen Rathausbrande 1861 und bei
dem Riesenbrand im Stadtteil Brötzingen 1868
mitgewirkt , dem 68 Gebäude zum Opfer fielen .

Ehrenstetten (Amt Staufen ) , 25 . Mai .
Der bekannte Wcinort Ehrenstetten war am
Freitag früh der Schauplatz eines großen
Brandunglücks . Gegen 11 Uhr brach in dem
Sägewerk Hoog Fcuex aus . Die trockenen
Holzvorrätp boten den Flammen reiche Nah¬
rung . Der Brand « riss mit großer Schnellig¬
keit um sich und bald mar das riesige Anwesen
ein einziges Flammenmeer . Das Wohnhaus
des Schneidermeisters B r e in g a r t e n wurde
ebenfalls vom Feuer ergriffe « und vollkom¬
men eingeäfchcrt . Mit dem Sägcreianwesen ist
auch das Mobiliar verbrannt . Ferner wurden
sämtliche Maschinen und eine Dreschmaschine
zerstört . Der Schaden läßt sich zahlenmäßig
noch nicht feststellen. Die Entstehungsnrsache istunbekannt .

Seinen Logl-wlrt bestohlen
Lörrach , 25. Mai . Jn besonders unverschämter

Weise bestahl der 21 Jahre alte Adolf R . aus
Hauingen nickt nur seine LogiSleute , sondern
auch seinen Meister und einen Gast aus der
Schweiz, der eine Nacht bei ihm logierte . Er
hatte sein Zimmer neben dem Schlafzimmereines Lörracher Zigarrenhändlers . Währendder Nacht drang er , nachdem er die Türangeln
abgeschraubt hatte , mehrere Male in dessen
Schlafzimmer ein, während das Ehepaar schlief ,und eignete sich dort insgesamt 868 NM . an.Beim letztenmal erwachte die Ehefrau . Der 21 -
jährige Angeklagte bedrohte daraufhin das Ehe¬
paar mit einem Dolch, wenn es ihm nicht ver¬
spreche , von einer Anzeige abzuschcn . Er ver¬
sprach , die entwendete Summe abzuzahlen , was
er aber in Wirklichkeit vergaß . Dein Brot -

Der jetzt 466 Meter lange Strand umfaßt die
ganze Uferlandschaft der Jakob -Bucht , von der
Landebrücke bis zum Sceheim . Durch die Spie¬
gelscheiben des Strandkaffees überblickt man
die weiten südwärts geneigten Wiesenhänge ,
die gepflegten Rasen der Liegeflächen, die
sportgerechten Ringtennisplätzc . Mit Wohl¬
gefallen schweift der Blick dem sanft in den
Obersee verlaufenden Pappelstrand des Eich¬
horns entlang in die lichte Weite der blauen
Waffcrfläche , wendet sich bewundernd der schö¬
ne» Felsgestalt des Säntis zu und ruht ans
auf den friedlichen Höhen des schweizerischen
Secrückens . . Ans der sonnigen Bühne zwischen
Secwcite und Landebrücke vollzieht sich das
unterhaltende und erheiternde Schauspiel des
Wassersports und Seeverkehrs . Man muß die¬
ses herrliche Fleckchen Erde lieb gewinnen , ob
man will oder nicht: cS zieht einen in seinen
Bann . Wer sich einmal in diesem friedlichen
sonnigen Paradies getummelt und das große
Glück der Erholung in Sonne und Wasser ge¬
rade hier erfahren hat , der weiß , daß cs viel¬
leicht anspruchsvollere Bäder , sicher aber kein
schöneres Strandbad am Bodensee gibt .

Neue Menltraße zum Belchen
Rom Belchen, 25. Mat . Oberbürgermeister

Dr . Kerber - Freiburg , der. Vorsitzende des ba¬
dischen LandeSvcrkchrsvcrbandes , Gabler -Hei¬
delberg , sowie Vertreter des Wasser- und Stra¬
ßenbaues fanden sich vor einigen Tagen auf
dem Belchen ein , um sich über Maßnahmen zur
Behebung der Verkehrsschwierigkeiten auszu -
sprechcn . Der Plan der Regierung , eine neue
Höhenstraße vom Wiedener Eck nach dem Bel¬
chen zu bauen , bildete den Gegenstand einge¬
hender Beratungen . Dem Vernehmen nach soll
mit dem Straßenbau vom Wiedener Eck ' » in
Belchen demnächst begonnen werden .

Folgen der Trockenheit
Vom nördlichen Schwarzwald , 25 . Mai . Die

ununterbrochene Trockenheit ruft täglich ein
stärkeres Absinken aller Schwarzwaldflttsse und
Bäche hervor , so baß vielfach die niedersten
Wasserstände seit langem beobachtet werden .
Jn einzelnen hochgelegenen Schwarzwaldorten
ist zur Sparsamkeit im Wasserverbrauch auf -
gcfordert worden . Die Rench führt in ihrem
ganzen Lauf nur so wenig Wasser mit , daß sich
das Bezirksamt Oberkirch genötigt sah , die Be¬
nützung der Rench und ihrer Kanäle zum Wäs¬
sern der Wiesen bis auf weiteres zu verbieten .

Verschiedene Schwarzwaldgemeinden haben
sich zu ähnlichen Maßnahmen gezwungen ge¬
sehen, bis durch auSgicbige Regenfälle eine
wesentliche Erhöhung der abnorm gesunkenen
Wasserspiegel eingetreten ist.

Spargelmärkte vom 25 . Mai 1684
Schwetzingen . Zufuhr : 23 Zir . Preise : l . ® . 28— 35,

b-ius . 30 , 2 . 8 . 20- 25, häuf . 20, 3 . © . 15 . Markwcr -
lauf : langsam .

Grabe » . Zusuhl : 50 Ztr . Preis « : 1. SS. 30—35 , 2 . ®.
15—20, 3 . S . 10—15 . Markwerlauf : flott .

Odfltnftein . Zufuhr : 15 Air . Preise : 1 . ® . 30, 2 . ®.
20, 3 . ® . 10 . Marlwcrlaus : lebhaft .

Knielingcn . Preise : 1 . ® . 35, 2 . ® . 20, 3. ® . 15.

Herr, dem er ebenfalls Geld entwendete , brachte
dann den Diebstahl zur Anzeige . Der Ange¬
klagte erhielt zwei Jahre und drei Monate Ge»
sängnis und drei Jahre Ehrverlust . Nach Ver¬
büßung der Strafe steht ihm die Sicherungs¬
verwahrung bevor .

Schmuggler verurlellt
Lörrach , 25 . Mai . Wegen Bandenschmnggels

hatten sich drei verheiratete Einwohner von
Weil a . Rh ., die bei Ausübung der Tat ar¬
beitslos waren , vor dem Lörracher Strafrichter

i zu verantworten . Der eine hatte aus der
Schiveiz zwei Zentner Zucker und 56 Pfund
Kaffee geholt und im Walde bei Ottersbach
nicdcrgclegt . Die beiden anderen wollten dann
die Ware zu einem Auto führen , das sie ab-
transportiercn sollte. Dabei wurden sic er¬
faßt . Der erste, der schon einmal wegen des
gleichen Deliktes bestraft wurde , erhielt die
gesetzliche Mindcststrafe von einem Jahr Ge¬
fängnis und 70 » RM . Geldstrafe , die beiden
anderen je einen Monat Gefängnis und die
gleiche Geldstrafe , alle drei zusammen dann noch
eine Wertersatzstrafe von 216 RM .

Ein 21 Jahre alter Bursche aus Langenau
hatte im April wegen Zuckerschmuggels gerade
eine Gefängnisstrafe von drei Monaten ver¬
büßt . Am Tage nach der Entlassung versuchte
er wiederum V* Zentner Zucker an der Wiese
nach Lörrach einziischmnggcln , wurde wieder
erfaßt und nun zum zweitenmal zu einer drei¬
monatigen Gefängnisstrafe verurteilt .

WngstWrt des GesangsverelnS
„Lieberkranz " Kagsfelb

Der Gesangverein Liederkranz Hagsfeld
machte unter der Leitung seines Vereinslci -
ters Ph . Mathias seine Pfingstfahrt in die
Pfalz . Mit mehr als 266 Teilnehmern in 5
Postomnibussen wurde um 4 Uhr früh in
Hagsfeld gestartet . Die Fahrt ging über
Maxau — Kandel — Minfeld — Schweighofen .
An der französischen Grenze beim Dorfe
Schweigen wurde Halt gemacht. Vor uns lagen
die Schlachtfelder von 1870 : Wcißenburg ,
GaiSberg und die Höhen von Spichcrn . Ein
Reiseführer gab eine kurze Schilderung über
die siegreiche Schlacht vom 4 . 8 . 76. Auch von
dem stillen Heldentum der heutigen Gene¬
ration in den Grenzgebieten erfuhren wir . Er¬
griffen klang hierauf durch den taufrischen
Morgen der Chor : „Deutsche Völker , allesamt ."
Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf das Pfäl¬
zerland und unser deutsches Vaterland wurde
die Fahrt fortgesetzt.

Im Frühsonnenschcin wurde das schön ge¬
legene Bergzabern passiert , lieber felsige
Höhen erreichte der Zug Dahn . Ein Rundgang
über die wildromantischen Dahner Schlösser
lohnte mit wunderbarer Aussicht. Während
der Frühstückspause konnte man sich an den
Vorträgen einer Musikkapelle und den Solis
von Sangcskaincrad H . Schlimm erfreuen .
Nun geht die Fahrt weiter am Trifels vorbei
nach Aniiweiler . Von dort durch die Wein¬
orte Sicbeldingen , Godramstein , Edesheim nach
Edenkoben . Neberall freudige Heilrufc . Von
Ebenkoben aus erfolgte eine Wanderung nach
dem Sieges - und FricdenSdeukmal .

Die Tour wurde fortgesetzt über die KropS -
burg nach St . Martin . Von hier mit dem Om¬
nibus nach Neustadt . Nach dem Mittagstisch
wurden in der geräumigen Stadthalle unter
der Leitung von Herrn Goßmann verschiedene
Chöre vorgetragen , die starken Beifall fanden .
Auf einem Spaziergang gelangten wir über die
Wclsche - Terrasse nach Haardt . „Hier in diesen
Weingeländen " ivnrdc die Stimmung fröhlich¬
heiter . Allzufrüh mußte Abschied genommen
werden . Jn flotter Fahrt geht es Spener ent¬
gegen. Noch eine Besichtigung des Domes ,dann wurde Abschied genommen von der schö¬
nen Pfalz . Jn kurzen Worten gedachte der Ver¬
einsleiter des Mannes , dem wir ein einiges
und besseres Deutschland zu versanken haben .
Nach einem Sieg - Heil ans Regierung und Volk
fand der eindrucksvolle Tag seinen Abschluß.

Funkprogramm des Tages
Neichsscndcr Stuttgart

6.55 Jrlihkonzerl . 8.15 Wetter . 8 .2(1 Gymnastik .
10 .00 Nachrichten. 10 .10 Nlccrcare und Oednzonen des
17 . und 18. Jahrhunderts . 10.30 Hciierfcli und ftiöh -
Uchkcil . 11 .25 JuukwerbuuaSkonzcrl . 12 .00 MittagS -
konzeri. 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Saardienst .13.20 Kunsipsciscr und Jodler . 1-1.00 Stngsptel und
Tonsilm . 14 .30 Hiilcriugcnd - ffunk . Der Damm . Gin
Hörspiel . 15 .10 Lernt morsen . 15 .30 Haiidharinonika -
mustl . 18 .00 Nachmtttagskonzert . 18 .00 Tanzmusik .
18 .30 Zur 125jährigcn Griindungsseier des Jns .-Rgt .
125, 7 . Wiirtl . 19.00 Ein slotter Herr sucht eine Iran .
Kleine Junkoperctie in zwei Bildern . 20.05 Saarlän¬
dische Umschau. 20 .15 Bunter Abend . 2215 Du mutzt
wissen . . . 22 .40 Zwischcnprogramm . 23.00 Nacht¬
musik. 24 .00— 2 .00 Nachtmusik.

Dcutschlandscnder
5.45 Weiter siir die Landwirtschaft . 6 .20 Jrübkon -

zcrl . 8 .55 Denislbc Jcierstnude . 10.00 Neueste Nach¬
richten. 10 .10 Der iunge Gugliiuder . Gin Aurschniik
aus dem Leben einer Kleinstadt . 11 .30 Biicherstunde :
„ Geschichten aus der Geschichte ". 11 .45 Bon deutschen
Naturforschern »nd Aerzien . 12 .10 A»r deutschen Opern .
13 .00 Wochenendunterbaltung aus Schallplatte » . 15 .00
Wetter - und Börsenberichte . 15 .15 Kindcrbastelstunde .
15 .45 WirtschastSwochcnschau. 16.00 Miliiörkonzcrt .
17 .50 Sportwochcnschau . 18 .30 Karl Grb stngt. 18.55
Wetter siir die Landwirischasi . 19 .00 Alle » mal her-
hörcn . . . 19.15 Glockcugcltiuie . 19 .20 Musik im
Bolksgarteu . 20.10 Maiiauz im BolkSgaricn . Gin fröh¬
licher stiesi im Griiuen mit allem Drum und Dran .
22.20 Weiter -, Tage ? - und Sportnachrichten . 23 .00
Nachtmusik.
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Großer Erfolg ber ArSeilsbeMaffungs-
offenlive im Kreise Babep-BabenNaftatt
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„ Dem Leben fest ins Auge sehen
"

Erinnerungen an Liliencron / Von Hans Brandenburg
Am S. Juni ist LiliencronS 00. Clclnirtätnn ,am 22. Juli sein 25. TodcSiag . Taä neue

Deuitchland wird dem soldcilisclien, lcbcnvejahcn -
dcn Dichicr eine Anscrslchnng derciicii .

Ptit zwölf oder dreizehn Jahren ivcchseltc
ich aus der Mvndscheinpvesie dcS cinpfindfainen
in diejenige des romantischen Zeitalters hin¬
über — noit Hölty zu Eichcndorff . Aber schon
ein Jahr später sprang ich unvermittelt mit
beiden Füßen in die taghelle Welt Detlev
von Lilie n cro ns : „Klingling , bnmbnm
und tschingdada !" Ja , cs war dies Gedicht :
„Die Musik kommt "

, das ich irgendwo fand
und das mich mit Pauken und Trompeten in
eine dichterische Wirklichkeit hinübcrriß .

Kurz darauf laS Liliencron in der Nachbar -
stadt Elberfeld , und ich erbettelte von meinen
Eltern die Erlaubnis znm Besuch des Abends .
Es trat kein Ritter ein , kein Hüne , dem man
es ansah , daß er mit König Ringclhaar ver¬
kehrte , sondern ein kleiner , rundlich - zierlicher
Herr mit kurzgcschv,eenem Haar und langem ,blonden Schnurrbart . Er las mit schnarrender
Stimme und durch Zahnlücken Gedichte und
veranschaulichte das Gewehrfcuer in einer
Kriegsnovcllc durch Trommeln auf dem Pult ,
daß das Wasserglas überschwapptc . Doch ich
sah nicht den halblccrcn Saal und fand nicht,was die Zeitungen schrieben , daß der Dichterein schlechter Vorleser sei . Dichter lesen ihreWerke stets , wenn nicht am besten , so doch
am richtigsten , und dieser rief mit Kommando -
stimme Wort und Ding auf , daß sie sachlich,
leibhaftig und gewappnet strammstandcn , und
richtete seine Vcrskolonnen ans , wie ehemalsdie Front seiner Kompanie . Ich bin kein
Schauspieler und habe kein Nachnhmungs -
talcnt , aber in dieser Stunde ward ich aus
Liebe znm Medium , das heute noch jeneStimme ans dem Grabe beschwören kann .

In den nächsten Wochen schrieb ich mir im
halbdunklcn Lager eines Buchhändlers Lilien -
cronschc Gedichte ab. Und ein halbes Jahr
später wandte ich mich an den Meister — nicht
mit meinen eigenen Versen , sondern mit der
Bitte um Rat und Hilfe in religiösen Zwei¬
feln . Postlagernd kam die Antwort , ein Wisch
mit den berühmten „Krähenfüßen "

, deren
Hieroglyphen ich nur langsam entzifferte :
„Tausend Dank , hochverehrter Herr Branden¬
burg , für Ihren interessanten Brief . Aeknlichc
bekomme ich unendlich viele . So daß ich nur
den kleinsten Teil bcantivortcn kann , oder mein
Tag müßte 100 Stunden haben . Darf ich Ihnen
deohalb nur eins schreiben : Immer fti :w e i t e r d i ch t c n ! Ihr Detlev Liliencron ."Und dann wieder der Schluß : „Immer mein
Rat : Dem Leben fest ins Auge sehen ! Und —
weiter dichten , Pint und vorivärts ! !"

#
Bald danach war er wieder in Elberfeld ,diesmal mit dem „ Bunten Brettl "

, das sich ihn
als „ künstlerischen Leiter " gekauft hatte . Ich
schwänzte die Schule und trieb mich herum ,bis ich in seinem Hotel vorgclasscn wurde .Noch sehe ich ihn , wie er nach seinem „Herein !"
zunächst nicht hvchblicktc von einem Ticrbuch , in
dem das Bild eines Zebras anfgcschlagcn war ,aber als ich mich stammelnd mit versagender
Stimme zu erkennen gab , da rief er : „Das ist
ja ein berühmter Name !" und stellte mich
seinem Impresario als „großen Dichter " vor .Er bot mir einen Sessel an , lehnte sich in dem
setnigcn zurück und sagte kameradschaftlich :
„Nun wollen wir uns mal gemütlich etwas
vertellen ." Um des lieben Brotes willen von
Ort zu Ort verfrachtet , erzählte er als schön¬
stes Reiseerlebnis von dieser qualvollen
Brettlsahrt , baß ihn in Halle di « Studenten¬
schaft stehend angehört und dann verkündigt
habe , diese Ehrung gelt « nicht dem Dichter ,sondern dem Märtyrer . Dann schrieb er mir
eine Anweisung für zwei Eintrittskarten —
für zwei , denn , so bemerkte er , « in „ teutscher
Dichter " habe immer eine Geliebte . Ich aber
bracht« am Abend mein « Schivester mit , vor
der er sich tief verbeugte , und die ihm am
Ausgang einen Blumenstrauß überreichte .

Ueber den nächsten Mittag war ich wieder
bei ihm , zusammen mit meinem Freund und
Schulkameraden Will Vesper . Er lud uns
zum Essen ein , und di « Zigarre , di« ich fünf¬
zehnjähriger Knirps von ihm erhielt , hat , ob¬
wohl ich schon Raucher war , lange Zeit , mit
einem Schildchen „Geschenk von Detlev von
Liliencron " beklebt , als Reliquie in meinem
Schülerschrank gelegen .

ergehen , das werde seine Rache an uns sein .
Denn unter solchem Gejammer ging er rüh¬
rend auf unser Schaffen ein , und die Verbin¬
dung von beiden : war oft besonders drollig :
„Welch ein stiller , himmlischer Mensch ist unser
Vesper . Wie ein Paradies sehe ich oft vor mir
liegen seine „Freude , ein Hausbuch deutscher
Art " . Wie Friede weht cS draus her . Ich habe
noch kaum hineinsehsti können . „ Er half mir
mit seinen Empfehlungen bei meiner ersten .
Vcrlcgcrsuchc , richtete mich auf , als sie ' nichts
fruchteten , und sragtc nach einiger Zeit bei
mir an , ob und wie er mir weiterhin dienlich
sein könne . Plein Lichtbild stehe vor ihm auf
dem Schreibtisch , so schrieb er mir . Und als
wir in die Oeffentlichkeit drangen , begrüßte
er in uns „eine neue Aera " und ries uns ein
dreifaches Hurra zu .

Er war zu freigebig mit Lobsprüche » , als
daß ich diejenigen , die er mir spendete , allzu
hoch eingcschätzt hätte . Aber niemals hat er
mich wie so manchen meiner Bekannten be¬
handelt .

„Ihr Gedicht ist himmlisch " schrieb er an
einen dichtenden Buchhändler , „ ein wahres
Mörikc . Leihen Sic mir doch sofort 100 Mark ."
Und ans das Vcrsbuch einer Dichterin , das in
verschnörkelter Schrift den Namen des Mär¬
chenlandes Jahana als Titel trug , hatte er gar
zu flüchtig hingcblickt , wenn er anwortctc :
„Tausend Dank , hochverehrtes , gnädiges Fräu¬
lein , für Ihr wundervolles Gedichtbuch „Ha¬
vanna ""

. Vieles an seiner Liebenswürdigkeit ,
mit der er zn Tode lobte , war MaSke und
Selbstschutz , Stolzer als auf sein Lob bin ich
daher ans seinen Tadel : Er ging bei mir im¬
mer ans Einzelheiten und kritisierte oft
scharf,' das war Ausnahme und Auszeichnung .
Und als er schließlich ein Gedicht von mir nur
noch annahm , indem er mir als Gegengabe ein
eigenes in seiner Handschrist schickte, daS Ge¬

dicht auf sein vielgefurchteS , aufgewühltes , auS -
verkanftes , unbegreifliches Herz , da empfand
sein verhätschelter Knappe das mit Recht als
den Ritterschlag .

Seinen 60 . Geburtstag feierten Vesper und
ich auf unserer damals gemeinsamen Bube , wo
Dantes Büste vor LiliencronS Bildnis auf der

« af, fe

*

*. ml «cm m « M » fctaet Mün -
Hener Tag « : nachmittag » im « iefinger verg -bräu und abend » « tt «wet Kunstschülerinnenim Ratskeller , wa » für Vesper Verlobung undEhe nach sich zog. Danach sahen wir bei einem
Ferienaufenthalt t» unserer Vaterstadt Bar¬men den nun endlich berühmten und und be¬jubelten Dichter wieder . *

Dann habe ich ihn noch einmal in München
gesehen , wo er vorlas und wir den Rest des
Abends mit ihm in der Torggelstube verbrach¬ten. Nicht lange danach hat er sich auf seinenalten französischen Schlachtfeldern , zu deren
Besuch er endlich bas Geld aufgebracht hatte ,den TodeSketm einer Erkältung geholt .

Das deutsche Antlitz / *»„ ssencamp
Bamberg : die ganze Altstadt lodert in

Barock , durch enge Gaffen führt der Weg zur
steilen Auffahrt nach dem Dom . Man fühlt
vor dieser Auffahrt , hier ziemte es sich , zu Pferd
zn kommen , kühn im Sattel über dem lang¬
sam nickenden Pfcrbehaupt , eine Braut zurSeite oder ein Heer hinter sich — macht nichtviel Unterschied . Eine riesige Mauer zur Rech¬ten deckt jede Ahnung von dem , was kommt ,nur links sinken die Giebelhäuser mählich tie¬
fer in ihr Gewimmel hinab .

Da winkelt hart nach rechts die hohe Wand
plötzlich ab und da schlägt strahlend über Trep¬
pen der Dom ins blaue Firmament . Anstei¬
gend hält ein mächtiger Ehrcnhof sein Rechteck
hin » rampengeschmückte Renaissanccfronten
rahmen stolz ihn ein . Herrschaft und Friede und
gelassene Schönheit ist ihre Musik .

*

„Liebst : mnoter , herc ,
nach mir nn klaget er sere,

solt ih im des nit danken
er spricht, daz ih die schönste i

von Bayern nnz in Franken .
"

Ein linder Maicnwind fächelt die blühenden
Bäume , die prangend ein Denkmal umsteh

'
n .

Vom Dom her klingt die Orgel in den stillen
Pfingstsonntagnachmittag . Schräg fällt durch
hohe Fenster sein Licht auf die Bauersfrauen
und Mädchen in fränkischer Tracht , und da zieht
auch schon segnend der Bischof die Stufen herab ,von den Alumnen und seinem Kapitel gefolgt .

DaS Anlitz aber , bas ihm hier sich neigt , bar
blonde Banernantlttz in der Tracht , bas stet»
nerne oder metallene auf den Sarkophagen ,

Seelenruhe / Von Carolus Asper
In Pucrto - Eabello hatte ich für meine Be¬

sorgungen immer denselben Pon , einen auf¬
geweckten , zuverlässigen braunen Burschen . Ich
war äußerst zufrieden mit ihm . Für die üb¬
liche Tare von 20 Bolivarcs packte er mir die
Koffer , brachte sie zur Bahn oder ans Schiff ,
löste Fahrkarte oder Passagebillct , besorgte den
„pcrmiso de cnibarqnc "

, so daß ich mit all die¬
sem zuwiderem Kram nichts zn tun hatte .

Einmal brauchte ich ihn wieder , suchte und
fand ihn auch bald mit langgestreckten Beinen ,
den Rücken gegen die Wand gelehnt , auf dem
Bürgersteig in der Sonne liegen .

„ Earissimo amigo miv "
, hob ich mit altspa -

nischcr Höflichkeit an , wie sie sich unter „ eabal -
lcros " schickt. „Sic würden mich zn außer¬
ordentlichem Dank verpflichten , wenn Sie
morgen die überaus große Güte hätten . . . ."

Doch Don Jsidvrio vermochte gar nicht ans -
zudrücken , wie unendlich schmerzlich es ihm
wäre , — er selber und sein ganzes Hans stände

zn meiner uneingeschränkten Verfügung , ich
brauchte nur zn befehlen , aber morgen , — nein ,
völlig unmöglich !

Und dabei blicb 's : — jede noch so höflich und
dringende Zurede war vergebens . Er empfahl
mir jedoch einen Kollegen , einen jungen Bur¬
schen , der alles ebenso gut und für nur zehn
Bolivarcs besorgen würde . — 'Run interessierte
mich doch , warum er die Sache nicht sel¬
ber erledigte und sich lieber vielleicht eine Kon¬
kurrenz hcranzog . Ich sehe ihn noch vor mir ,
wie er sich pomadig ans die Seite legt , träge
in die rechte Hosentasche greift und mir dann
stolz sieben Bolivarcs unter die Nase hält :

„ Sehen Tic , Tenor , das ist der Rest der
zwanzig Bolivarcs von neulich ! — Soll ich
mit so viel Geld in der Tasche arbeiten ! ?
Tausend Entschuldigungen , — aber daS ist zn
viel verlangt , — das kann man selbst für einen
so hochgeschätzten Freund und Gönner , wie der
Tenor mir ist , nicht tun !" —

m

daS hölzerne am Altarschrein , das Antlitz der
Nonne und das der Alumnen in Ehorhcmd
und Sammet , - - ach , es ist immer dasselbe , das
stille , blonde Gesicht fränkischer Erde und hoch
zn Roß hebt es sich da noch einmal hinauf an
der Ehvrwand zn einem großen Vorbild : frei
und frank in den Bügeln , stolz in den Schul¬
tern , lockcnnmwallt , stirnreilgekrönt sitzt zu
Pferde der fränkische adalingk , und nun fühlen
cs alle als Geschenk , es ist das deutsche
A n t l i tz d e s 'Ji e i t c r S , d c s R c i t c r s
v o n: B a n: b c r g e r D o m .

Es kamen meine Münchener Sturm - und
Trangjahren in unserem jungen Dichterkreise .
Wir verschonten Liliencron nicht mit unseren
Werken , trotz seiner Rufe um Erbarmen , sei¬
ner schnakischen Klagen über die Last seiner
Korrespondenz : woher er nur all die Freimar¬
ken nehmen solle,' an eigene Produktion dürfe
er nicht mehr denken , den Schlaf habe er sich
schon abgewühnt und seinen Tag von 24 ans
2400 Stunden verlängert : er sei nur noch eine
Ablagerungsstcllc für Bücher : wie die Geier
mit ihren Flügeln , so schlügen ihn die Dichter
mit ihren Briefen und Manuskripten : seine
größte Sehnsucht sei lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe und Einzelhaft : wenn wir einmal so alt
seien wie er , werde es uns genau wie ihm

Schrifttum der Südwestmark
Zwei handliche Büchlein liegen vor , eines

enthält Geschichte und Geschichtchen ans den
Nordvogcsen und erschien im wissenschaftlichen
Institut d er Elsaß - Lothringer im
Reich in Frankfurt am M a in , das
andere , ein Studentenalmanach , wurde in
Winters U n i v e r s i t ä t s b u ch h a n d -
lung gedruckt in Heidelberg , seine Ga¬
ben sind bunt , gemischt und hingeworfen , ein
Fanfarenrnf der studentischen Jugend Heidel¬
bergs .

Das Büchlein an ? den Norbvogelen von
Elisabeth V o n d e r m ü 8 l : „W a r u m
der Trutbrnnn starb, " geht weit über
das hinaus , was man Poesie der engeren Hei - ,
mal benennt . Ans seiner seelischen Weite weht
Deutschtum und der Oden : der Heimaterde ,
deren Bewohner durch den Wechsel der Vater¬
länder eine Seclenhaltung erwuchs , die wußte ,
daß die wahre Heimat , das unverlierbare , im
Blute lebt .

Elisabeth Vonbermnhl spinnt die Fäden
ihrer Geschichten ans der alten und neueren
Zeit , ans Heimatlandschaft , Zeitgeschehen und
Mcnschcnschicksalcn . Sie bekennt in heimatgc -
färbtcr Sprache ihre heiße Liebe zu dem Was -
genmalö und zu den alten zerstörten Burgen ,die ans ihm heriimstchcn wie die ausgebrann¬
ten ZorneSschalcn GotteS , und sie beschwörtmit liebcsglühendcm Herzen den Trutbrnnn ,
den Trantenbronnen , die altvcrtraute Quelle ,die das Heimattal nährte und tränkte . Die
Trantcnmänncr und - Frauen schreiten stark
und wild durchs Tal , sie leben heilig und nn -
hcilig , und als sie von freien Bauern zn Tag¬
löhnern werden , auch in: geistigen Sinn und
nicht ganz ohne Schuld , da stirbt der Trnt -
brnnn . lind dennoch ist er nicht tot , er lebt in
anderer Form in den Herzen der Menschen .
Was will eS heißen in Gottes Plan , daß der
Trutürunn eine Rehmatte geworden ist, daß

dort , wo der Wasgcnivald an die Pfälzcrbergc
grenzt , unterirdische Festungen liegen ? Tic
dreimal schöne Birkenstraße mündet in andere
Straßen , und das Hcrzwnndcr der Heimat ist
unverlierbar .

*

Diese Heimatkrast spricht auch ans dem
Sammclband der Heidelberger
Studentenschaft . Künstlerische Licht¬
bilder Heidelbergs schmücken ihn und Professor
Willn Andreas schrieb ein Geleitwort dazu .
Er schreibt unter anderm : Jugend spricht aus
diesem Buch zn uns . Sic will gehört werden ,
sie hat ein Recht darauf . Und den Weg möchte
ich bahnen helfen . Die Kräfte die sich drängen ,
in ihr regen , verlangen Einordnung ins große
Ganze und zum Teil fordern sie auch Füh .
rung . Trotz mancher Unvollkommenheiten die -
ser Dichtungen kommt «in « innere Welt zu
Wort , die aufhvrchen läßt , man spürt den Wil¬
len zu neuen Inhalten , ein Suchen nach sinn¬
gemäßen Formen , und man glaubt ein anderes
Lebensgefühl wahrzunehmen , mit dem diese
jungen Menschen den uralten LebenSrätseln
gegenüberstehen ."

Man nimmt und liest HanS Herbert Ree¬
ders : Sprüche eines jungen Deutschen , —
Ritter im Sturm , — Sonnwcnbfeuer " und all
die andern Gaben , daS zartbufttge Gedicht :
„ Wintereinsamkeit " von Paul Erich S ch ü t -
teile , das „ Nachtlied " HanSwerner Nach¬
rodts , „Irgendwo " von Erich Lauer , Ge¬
dichte von Leonte Prügel , Ra nfch » Arz »
seid , EinSmann , Froederkin ,
Hagner , Junker , Münz , Molla » ,
Rohnert , Zuhnau , Schmeling ,
Schreiber , Tipke , Weigel und Wit -
w i t k y . Man freut sich der Mannigfaltigkeit
in Gottes Garten , und man begrüßt ebenso
dankbar die Prosabeiträgc des Buches , das sehr
reise und sehr beachtliche Beiträge bietet wie

mannS „die Lenvc ans Tcnnencnsce Bastey"
und viele andere Skizze » und Prosaproben .
Es ist wirklich so, wie das Vorivort tagt :
„Deutsche Jugend schreitet voran und empfin¬
det sich selber als Vortrupp . Sie wird auf ihre
Art ihren Weg finden . Die Herausgabe dieses
Sammelwerkes dient zur Stählung und Mcs-
sung ihrer Kräfte , sie ist eine hoch anerken¬
nenswerte Tat .

"
Hcrminc M a i zv h cnse r.

Deutsche Vorgeschichte
Vorgeschichtliche Kultbcziehnrigen zwischen

Skandinavien und Asien
Germanien . Monatshefte für Vorgeschichte zur

Erkenntnis deutschen Wesens . Monatlich
ein Heft bei K. F . Koehlcr , GmbH ., Ver¬
lag in Leipzig . 1084, Heft 5 , vierteljährlich
8 Heft « 8 RM „ Einzelheft 1.20 RM .

Bterunb - wanzig Bilder bringt das Maihcft
der Zeitschrift „Germanien " und verdient schon
dadurch besondere Beachtung . Aus dem über¬
reichen Inhalt nennen wir an erster Stelle
die Arbeit „Kultbezichungen vom
germanischen Norden zum arischen
Asien " lmit 17 Abbildungen ) von .dem schwe¬
dischen Forscher William Anderson . „Ger¬
manien " beschränkt sich also nicht nur auf den
engen Bezirk einer deutschen Landschaft, son¬
dern wächst durch die Mitarbeit außcrdeutschcr
Forscher über Deutschlands Grenzen hinaus
an Bedeutung .

AmtSgerichtSrat Dr . Wilhelm Müller -
Weimar beschäftigt sich in seiner Arbeit
„Die Jrminsäulen bet Altenbeken
und Dorf Irmenseul bei Hildes -
Heim . Richtwetser btt Römer¬
kämpfe " mit der Tentoburgfrage , dem Gcr -die Novelle Werner Nachrodts : „der Mann manikuSfeldzug und dem Dreißigjährigender die Notbremse zog . Die Ernst Bühle - I Gachsenkrtege Karl » de» Franken .

„Der Führer ' «« »»fei » . Mai 1084, Folg« 142, Seit« f
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lLchluß )
Ja , der Herzog und Mnrschall Björn waren

in England . Niemand hatte gehört , daß ihnen
in der Schlacht ein Unglück zugestoßen war .
Nur er , der sich die Krone Englands ange¬
maßt , Harald , war gefallen . Zu groß waren
Herzog Wilhelms Heer und Flotte . Auch das
Recht ivar auf seiner Seite . Dhut nahm er sein
Erbland ein . So bald würde er nicht wieder -

kommen . Auch die Herzogin >var nicht in der
Stadt , niemand vom Hofe. Sie waren alle zu
zu Eaen in der Burg , nahe am Meere . Dort
war auch Biatrise , Marschall Björns junge
Ehefrau .

„Dann müssen wir auch das noch zwingen " ,
sagte Res . „vorbei Ist also schon die Hochzeit?"

Tie Unruhe packte ihn wieder . „Mir ist im¬
mer , als reite jemand hinter mir ", dachte er .

„Ich höre doch den Hufschlag. daS trapp , trapp ,
trapp ! in den Ohren .

"
Buckel erreichte , daß Ref für sich eine Sänfte

mietete , eine von denen , die von zwei Pferden
getragen werden . So brachten sie ihn in drei
Tagen nach Eaen vor die Burg . Als sic sagten ,
ivcr sie waren , betrachteten die Pförtner die
:! Alten verwundert und verlegen . Ter Haus¬
meister kam, ein gelenkiger Man » , und wies
ihnen eine Unterkunft an , eine große Kammer
fiir flies und eine kleine fiir Eyviud und
Buckel.

Tic Kammern hatten Fenster ans Ellas , und
wenn man hinausblicktc , sah man einen brei¬
ten Fluß mit großen Schiffen und .Kähnen am
User . Nahe ivar das Meer .

*

Buckel und Evvind halfen Ref au ? den Klei¬
dern . Als sie ihn auf das Bett legten , starrte
er auf das ivciße Vinnen und zitterte . „Hier
also"

, dachte er , „wird er mich einholcn ." Tann
sank er unter ivie in Waller . ES schlug über
ihm zusammen . Es wollte ihn ganz nach unten
drücken, aber mit aller Macht hielt er den Kopf
hoch und atmete , und manchmal gelang eS ihm,
einen Blick um sich zu werfen . Wo war er
denn ? Wo blieb denn der Verfolger ?

Einmal stand eine stolze graue Frau an
seinem Bett und sagte etwas , ivas er nicht
verstand . Ta beugte sich ein junges zartes
Mädchengcsicht iibcr ihn , eine schlanke , zierliche
Gestalt , mit schivarzem Haar , und redete leise
und tröstend , ivie ein Silbcrglöckchcn . Er be¬
griff nichts .

Die greise Herzogin war mit Biatrise ,
Björns junger Ehefrau , gekommen . Aber am
Hofe verstand man die Sprache der Vater
nicht mehr , die alte Bancrnsprnche . Auch
stammten die Frauen aus anderen Geschlech¬
tern , einheimischen , aus Aquitanien , aus der
Provence . Sic brauchten einen Dolmetscher ,
um sich heu Alten verständlich zu machen. So
erfuhr Res : Dies war Biatrise , seine Tochter ,
eine schöne , fremde wunderliche Blume . Was
ging sie ihn an ? Warum ivar er denn hier -
hcrgckommcn ? Er wünschte, daß die Frauen
schweigen und sortgchen möchten.

Er muß doch einem anderen lauschen, dem
donnernden Hufschlag draußen vor dem Tor .
Wer svringt ab ? Wer kommt herein ?
- Res starrte nach der Türe mit irren Augen .
Niemand kam.

„Er ivartet auf seinen Sohn "
, sagte die Her¬

zogin . „Man sieht es an seinem Blick.
"

Ref versank wieder in der Flut . Langsam
rötete sic sich und wurde zur Flamme , Flam¬
me, die alles Irdische verbrannte . Nur zn -
iveilcu kam Buckels kleine vertrocknete Hand
und reichte dem Dürstenden einen kühlen
Trank , wischte ihm das Feuer von der Stirne .
Gute alte Seele .

Dann ivar Dies wieder allein .
Ein Priester neigte sich über ihn und salbte

ihn mit dem heiligen Ocl , legte ihm die letzte
Wegzehrung , das heilige Brot , auf die Zunge .
Eine Aerztin , eine dicke , verschmitzte Alte , goß
ihm eine bittere Brühe ein , hielt ihni eine
Räncherpfanne unter die Nase . Nef merkte
nichts von allem . Er schlief tief , obgleich er
manchmal zu wachen schien und wunderliche
Reden führte .

Aber in einer Nacht wachte er wirklich auf ,
so schien ihm . Wohin war er denn geraten ?
Er setzte sich im Bett ans und versuchte sich klar
zu werden , wo er sei . Der Mond leuchtete hell
durch die Fenster . Ihm schien es wie Morgen¬
licht. Heller Tag ! Und er schlief noch ? Wo
waren denn die anderen ? Alle schon an ihrer
Arbeit ? Er richtete sich auf . Er stand vor dem
Bett . „Helga "

, rief er .
Aber nein , er war ja hier in der Fremde .

Wie denn ? Er griff nach seinen Hosen, nach
seinem Rock . Nichts war da? Aber wichtiger
war , daß er heimkam . Wie durfte er sich hier
hcrumtreibcn ? Leise ging er ans Fenster und
sah hinaus . O , da war ja sein Schiff , der Ha¬
fen und das Meer . Alles war fremd , aber
Schiffe und Wasser waren alt und vertraut .
Mit tastenden Griffen suchte er die Türe , hob
den Riegel , öffnete und ging hinaus . Er kam
auf einen Altan , der am Hause entlang lief .
Nach unten sank eine hölzerne Stiege mit ge¬
schnitzten Säulen . Er befühlte sic . „Gute Ar¬

beit"
, sagte er , „wunderlich gute Arbeit ." Er

blieb eine ganze Weile dabei stehen und be¬
trachtete die Vogclköpfe und Löwenklancn auf
den Säulen . Dann stieg er die Treppe hinab ,
kam auf den Hof und schallte sich um . Ueberall
hohe Mauern , Türme , Türmchen , Altane , Fen¬
ster und Giebel . Er lächelte . „ Ich träume wun¬
derlich"

, sagte er . „Wo bin ich ? Was wollte ich
denn ?"

Ta scholl lauter Hufschlng durch die Nacht.
Irgendein Bote kam vielleicht und sprang
draußen vor dem Tore ab. Aber Ref wußte

plötzlich, wo er war : auf der Flucht war er
doch, tagelang , wochenlang , mondelang , ja ein
ganzes Lebe» lang . Auf der Flucht vor dem,
der jetzt draußen stand und ihn ergreifen und
erschlagen wollte , und dem er sich im Kampfe
nicht mehr gewachsen fühlte .

Aber noch war Rettung . Schiffe und Meer !

Ref lief in seinem langen weißen Hemd über
den Hof, verschwand zwischen den Gebäuden .
Ein Gang führte nach dem Fluß hinunter . Ein
großes Boot lag auf dem Strand . Mit aller
.Kraft , mit der Kraft letzter Verzweiflung stieß
Ref cs über die Rollen , auf denen es ruhte , ins
Wasser, sprang hinein , sah die Ruder am Bo¬
den, legte sie zwischen die Pinne und ruderte
tos , mit ruhigen kräftigen Schlägen . Mochte
der Reiter nun tommcn ! Er , der alte Seefah¬
rer , war ihm entwischt. Er stieß vom Strand ,
er ruderte heim , endlich heimwärts . Er legte
sich weit zurück und blickte vertrauend in den
Himmel hinauf . Klar war der Himmel , gutes
Wetter war zu erwarten . Glückhafte Fahrt !
Ref lachte leise. Endlich schlug sein Herz wieder

leicht. Weiche Arme nahmen ihn auf . „Helga ",
flüsterte er , und legte sich ganz zurück.

„Müde bin ich doch ein wenig ", dachte er ,
„von allzulanger Fahrt ."

Am Morgen wurde das treibende Boot mit
dem Toten von Fischern gefunden .

Im Dom von Sankt Etienne liegt Ref be¬
graben . Buckel schläft zu seinen Füßen . So
hatte Marschall Björn es angeordnet . Eyvind
brachte allein die Botschaft nach Seeland .

Marschall Björn nahm sein junges Weib in
den Arm . „Nun schenke mir Jungens "

, sagte
er , daß die gute Rasse nicht ausstirbt ."

Sic summte ihm leise ins Ohr :

, ,c
' atrcssi m'ten en balanssa

com la nauS en l 'onda ."

„Weil ich dir bin untertan
wie das Schiff dem Steuermann ."

So ging die Welt weiter .
Ende !

zur Anschaffung eines neuen Mantels zu be¬

wegen . Eines Tages sah der Gelehrte bei
einem Gang durch die Straßen Berlins in
einem Schaufenster denn auch ein derartiges
Kleidungsstück , das ihm ausnehmend gefiel .
Ohne sich lange zu bedenken , trat er ein und
bat , den Mantel anpassen zu dürfen . Der Ver¬
käufer machte ein sehr erstauntes Gesicht :

„Wenn Sie es durchaus wünschen . . .
"

, und
half Mommsen in den Mantel . — „Ich glaube ",
meinte der Gelehrte , als er in dem Mantel
steckte, „er ist hier unten reichlich wett , und
an den Schultern zu eng, nicht wahr ?" —

„Gewiß , mein Herr ", lautete die Antwort ,
„aber von einem — Damcnmantcl können Sie
nicht gut etwas anderes erwarten ."

Von dem englischen Dichter Shaw wird fol¬
gendes Gcschichtchen berichtet . In sein Arbeits¬
zimmer kam eines Morgens voller Aufregung
das Dienstmädchen mit der Meldung gestürzt ,
in der Küche sei ein Brand ausgebrochen . Ent -

riistet ob der Störung wandte der Dichter sich
in seinem Schreibtischstuhl um und meinte , ohne
eine Miene zu verziehen : „Verschonen Sie
mich mit solchen Dingen ! Sie wissen doch ,
daß Haushaltsangclegenheiten Sache der gnä¬
digen Frau sind .

"
Der bekannte italienische Komponist Pon -

ch i e l l i saß eines Tages im Kaffeehause . Als
er einmal sein Taschentuch hcranszog , um seine
Brille zu putzen, bemerkte ein am gleichen Tisch
mit ihm sitzender Freund , daß jener nützliche
Gebrauchsgegenstand einen dicken Knoten trug .
„Wozu haben Sie denn den Knoten im Taschen¬
tuch ?" erkundigte er sich . — „Den hat meine
Frau mir hineingemacht "

, war die Antwort ,
„damit ich nicht vergehe , einen eiligen Brief
zur Post zu bringen ." — „Nun , haben Sie das
denn auch getan ?" fragte der Freund , der die
Zerstreutheit des Tondichters nur zu gut
kannte . — „Nein , meine Frau hat vergessen,
mir den Brief mitzugeben .

"

Ein ander Mal wurde Ponchielli auf dem
Nachhausewege mit einem großen Pack Regen¬
schirme unter dem Arme beobachtet. Ein Be¬
kannter begegnete ihm und fragte ganz er¬
staunt : „Zu welchem Zwecke schleppen Sie nur
alle die Regenschirme mit sich herum ?" Und
nun stellte sich heraus , daß der beühmtc Kom¬
ponist wohl zum ersten Male in seinem Leben
eine Mahnung seiner Frau , nämlich seinen
Regenschirm nicht stehen zu lasten , nur zu gut
beherzigt hatte . Mit der Folge , daß er überall ,
wo er sich an dem betreffenden Tage aufhielt
und einen solchen Gegenstand sah , ihn zu aller
Sicherheit ergriffen und mit sich genommen
hatte .

Auch der große englische Erfinder Newton
war wegen seiner alle Grenzen überschreiten¬
den Zerstreutheit bekannt . Eines Tages saß er
in seinem Arbeitszimmer , als ihm ein Besuch
gemeldet wurde . „Lasten Sie den Herrn « inen
Augenblick warten !" ordnete Newton an und

bog sich aufs neue über seinen mit zahllosen
Gläsern und Apparaten bedeckten Arbeitstisch .
Man hatte den Besucher in das Eßzimmer ge¬
führt , wo er nun zwei geschlagene Stunden
lang saß und wartet « , bis der Entdecker des

Gesetzes der Schwerkraft sich seiner erinnerte .
Dabei warf der Güst begehrliche Blicke auf den
mit allerlei leckeren Dingen besetzten Eßtisch,
der für Newtons Mittagesten fertig gedeckt
stand. Schließlich konnte er der Versuchung
nicht widerstehen , er setzte sich an den Tisch und

fing nach Herzenslust an zu tafeln , bis von
den Speisen nur noch kümmerliche Neste vor¬

handen waren .
Endlich fiel auch dem in seine Arbeit ver¬

tieften Gelehrten ein , weniger wohl , daß ein

Besuch ans ihn wartete , als daß es Zeit zum
Essen sei. So betrat er denn das Eßzimmer .
Sein Blick fiel zunächst auf den ihm unbekann¬
ten Besucher , den er , über seine Anwesenheit
sichtlich erstaunt , nach dem Zweck seines Kom¬
mens fragte . Dann schritt er auf den Speisc -

tisch zu . Er bemerkte die fast völlig geleerten
Schüsseln , die benutzten Teller und Bestecke und

schlug sich verwundert vor den Kopf. „Diese
gräßliche Zerstreutheit !" ries er dann aus .

„Stellen Sie sich nur vor , lieber Herr , da habe
ich vollkommen vergessen , daß ich bereits ge¬
gessen habe , und hätte mich beinahe eben zum
zweiten Male zu Tisch gesetzt !"

Die Zerstreutheit dcS deutschen Professors
hat seit langem « iucü bevorzugten Stoff für
die Witzblätter abgegeben . ES liegt in dieser
Gedankenabwesetthcit nun eigentlich nichts be¬
sonders : erscheint es doch nur zu natürlich ,
daß ein mit geistigen Problemen stark Be¬
schäftigter für die Kleinigkeiten dcS Alltags¬
lebens keinen rechten Sinn mitbringt . Sv
kommt eö denn , daß in der Tat gerade eine
große Zahl unserer bedeutendsten Denker und
Gelehrten sich durch eine dem gewöhnlichen
Sterblichen kaum verständliche Zerstreutheit
-ausgezeichnet hat .

Zu den besten hierher gehörenden Geschichten
gehört wohl die von unserem großen Historiker
Mommsen , der einem weinenden Knaben
auf der Straße begegnete . Voller Mitgefühl
fragte der Gelehrte den Kleinen nach seiner
Wohnung , um ihn dort sicher abzuliefern , ließ
sich von jenem dorthin führen und merkte erst,

Der trunkene Daniel
Bon Heinrich Leis .

Auf einem der Pariser Friedhöfe begegnet
dem Wanderer mitten zwischen Gräberreihen
ein seltsames Monument : über einem Sockel
kauert , wuchtig hingegossen, ein Löwe aus
Stein . Dieser Löwe stellt nicht , wie anderwärts
wohl , allein ei » Sinnbild für heldische Eigen¬
schaften dar , sondern gemahnt <ut wirkliches
Geschehen und an die Freundschaft eines Tie¬
res , das mit dem seiner Klugheit und Treue
gesetzten Denkmal gleichsam noch nach dem
Tode seinem - Herrn nahe sein dar ».

Die Grabstätte , über der mit mächtigem,
mähncnumwallten Hals der steinerne Löwe
Wacht hält , ist die der einst berühmten und viel -
verzweigten Ticrbändigcrsamilie P . Jener
Familie entstammten nicht nur einige der be¬
sten und begabtesten Dompteure , außer den be¬
kannten , gefeierten Trägern des Namens
waren auch Angehörige der Seitenlinien , Vet¬
tern , Neffen und Nichten , mit größerem oder
geringerem Erfolg in der Raubtierdressur
tätig . Einer der letzten des Geschlechts, Aristide ,
konnte seinen Beruf zu solcher Vollendung
bringen , daß er durch Güte und Verstehen den
wilden Sinn der Raubtiere geradezu zu der
Fügsamkeit friedlicher Mcnschcngcsührtcn wan¬
delte .

Von ihm und seinen Tieren sind wunderliche
Geschichten im Umlauf , die , mag schon Legende
ein wenig die Wirklichkeit umweben und ver¬
schleiern , doch auf außergewöhnliche Anhäng¬
lichkeit der wildgeborenen Zöglinge an ihren
Meister hindcuten . Sein Licblingslöwe war
Brutus , eben jener , der für das Grabmon » -
ment Figur und Anregung gab . Der Löwe
Brutus , ein vielseitiger Künstler in der Ma¬

nege , hatte sich in ein seltsam mcnschcnnahcs
Verhältnis gewöhnt . Sein Herr pflegte ihn
gleich einem Hund durch die Straßen an der
Kette zu führen , und solche Schaustellung , zuerst
gewiß nur als werbender Hinweis auf die
Veranstaltungen des Zirkus gedacht, wurde
dem Tierbändiger schließlich liebe und beinahe
selbstverständliche Gepflogenheit . Mit den stol - i

zen und geschmeidigen Bewegungen seiner !
Raste folgte Brutus dem Dompteur , gutwillig
und ohne Falschheit , wie sich vorzugsweise im

Wesen der Raubtiere , in Ihrer Einstellung zum
Menschen die Art ihrer Behandlung spiegelt .

Es kam dahin , daß Brutus gleich einem star¬
ken Wächter seinen Herr » sogar in Gasthäuser
begleitete , ein ebenso seltenes wie aufsehen¬
schaffendes Bild . Daß Aristide derart mit der
öffentlichen Sicherheit in Meinungsverschieden¬
heit geriet , kümmerte ihn wenig : der Tierbän¬
diger war mit fortschreitendem Alter wunder¬
lich geworden und zahlte ohne Widerreden die
ihm auserlegteu Geldbußen . Zu ernstlichem
Einschreiten fand sich indes kein Grund , da

Brutus auch inmitten des um seine Zähne und

an : Ziele angekommen , daß er seinen — eige¬
nen Sohn mitgenommen hatte .

Ein andermal machte die Gattin Mommsens
ihren Mann gelegentlich einer Festlichkeit in
ihrem Hause auf seinen zerknitterten Rock auf¬
merksam . Folgsam zog sich der Gescholtene zu¬
rück , um das Kleidungsstück zu wechseln, kam
aber nicht wieder . Als Frau Mommsen schließ¬
lich nach dem Verschwundenen suchte , fand sie
ihn im Schlafzimmer , friedlich schlummernd im
Bette liegend . Mommsen hatte den Rock aus¬
gezogen , dann , alter Gewohnheit folgend , auch
die übrigen Kleidungsstücke abgelegt und war
zu Bett gegangen , ohne an die Festlichkeit und
seine Gäste auch nur einen Augenblick zu
denken.

Wie viele große Männer legte Mommsen
ans seinen äußeren Menschtzn keinen besonde¬
ren Wert : endlich war es indessen der Ueber -

redungskunst seiner Frau doch gelungen , ihn

Pranken geballten Schrecken? seine ruhige
Würde nie vergaß .

Aristide soll in späteren Jahren , mehr als
ihm guttat , ein eifriger Jünger des neckischen
Gottes Bachus geworden sein. Daß er , bezecht
hcimkehrend , die Geister des Weins in den Lö -

wcnküsig trug und zwischenden Pranken der 4-

süßigen Schützlinge seinen Rausch verschlief,
mochte noch hingehen , denn mit solchem Begin¬
nen gesährdete er keinen andern als sich selbst ,
und er war doch der Treue und Zuverlässigkeit
seiner Raubtiere so bewußt , daß er auch nüch¬
ternen Sinnes vor dem gleichen Wagnis kaum
znrückgeschreckt wäre . Bedenklich wurde das
Spiel , wenn er Brutus zu solchen Abenden
weinsrohen Zcchertums mitnahm . Nicht , daß
den Löiven seinerseits , in allzu drastischem \
Tierbändiger - Latein , Lust nach einem kräftigen
Schluck angekommen wäre , doch den schwan¬
kend heimkchrcnbcn Aristide mußte zuletzt sein
mühncntragcnder Begleiter zur Behausung zu¬
rückgeleiten . Nicht der Dompteur führte mehr
den Löwen , sondern der Löwe verfolgte seinen
Weg zum heimischen Käfig mit der Spürsinnig -

kcit eines Hundes , und der Trunkene torkelte
weinselig dem Zug der Kette nach .

Der Phantasie sei cs Vorbehalten , dies Bild
der Heimkehr sich in seiner fast gespenstigen
Komik auszumalen . Der Bezechte zwischen ein¬
sam hallenden Häusern , gleichsam entsetzt star¬
renden Fcnsteraugen und dem rötlich über die
Giebel wachsenden Mond . Der Löwe , ivie das
Schoßtier eines Urwaldriesen , trabt vor ge¬
spannter Leine , den Menschen hinter sich her -

ziehcnd . Bon Schreck ausgerisscne Gesichter
später Nachtgüngcr kleben an den Straßen¬
ecken, und selbst der Wachmann späht unsicher
aus der Deckung eines Laterneupfahlcs . Bis
Lehrer und Zögling endlich hinter Gittern bei¬
einander schnarchen, und Aristide , ein zweiter
Daniel in der Löwengrubc , von Feindschaft
und Gefahr nichts wissend, saust schlummert

' wie in Atcmnähe einer geliebten Frau .

Was von der Legende wirklich bleibt , ist der
Kern der in dankbarer Anhänglichkeit wurzeln¬
den Löwcntrcuc . Und soll jene andere Legende,
die von Falschheit der Katze spricht und von
Falschheit auch jenes königlichen Tieres , mehr
Geltung haben als eine Geschichte , die ans
naher Gemeinschaft von Mensch und Raubtier
entsprang ? Der steinerne Löwe aus dem Grab¬
denkmal ist nicht Erinnern nur an abenteuer¬
lich bewegtes Schicksal, sondern Mahnruf auch
zur Gerechtigkeit gegenüber jenen Geschöpfe» ,
die in wilder Freiheit geboren , zum Daseins¬
kampf der Selbsterhaltnng getrieben , doch fiir
den Freund , der ihr Herz gewann , Dankbarkeit
und Aufopferung ans unverdorbenem Wesen
aufzubringen imstande sind .

Der Knoten im Taschentuch
Zerstreutheiten groher Männer — Bon H. Soldenhoff .
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Baden der Garte« Deutfchlands
W eine Steigerung unserer Sbsterträge möglich?

Karlsruhe , 25. Mat . jEigener Bericht des
„Führer " . ) Schon kommen als erstes deutsches
Obst badische Kirschen aus die deutschen Märkte .
Jährlich gehen viele Eisenbahnzüge mit badi¬
schem Obst ins Reich und über die Kreuzen .
Baden sieht dieses Jahr wieder einem reichen
Obstsegcn entgegen . Obst- , Garten - und Wein¬
bau bilden landauf , landab für die kleinbür¬
gerlichen Betriebe die Haupteinnahmequelle .
Ganze Landstriche Badens sind ein einziger rie¬
siger Garten .

Es ist naheliegend , die Frage aufznwerfcn ,
ob mir aus dem dank unseres siidlichcn Klimas
und einer jahrhundertealten Gartcnkultnr
hochentwickelten Obstbau nicht noch bessere Er¬
träge herausholcn konnten . Ein erfahrener
Fachmann , der Hauptabteilnngsleitcr II , Pg .
Schmitt , hat diese Frage in einer Unter¬
redung mit unserem Mitarbeiter durchaus be¬
jaht und bei dieser Gelegenheit wertvolle Aus¬
schlüsse über Stand und Entwicklungsfähigkeit
der badischen Obstzucht gegeben.

Welche Bedeutung hat der Obstbau in
Baden ?

Au ? diese Frage erwiderte Pg . Schmitt : Ohne
den Obst- und Gemüsebau wäre für den über¬
wiegenden Teil unserer kleinen und kleinsten
landwirtschaftlichen Betriebe überhaupt keine

! genügende Ackcrnaürung vorhanden . Einige
Zahlenangaben mögen einen Begriff von der

- Bedeutung unseres Obstbaus geben . Tie '' und
/ 150 Millionen Obübäume , die ivir in Baden
j besitzen , trugen im Jahre 1029, einem guten'

Obstjahr , 2140 730 Doppelzentner im Ge ' amt -
' wert von 28 465 778 Mark davon

Aepfel 1 001 384 zd i . Wert v . 9 217 207 'Jf-
, Birnen 084 505 dz i . Wert v . 4 818 857

Zwetschgen 844 873 dz i . Wert v . 4 328 854 Jt
Kirschen 140 404 dz i . Wert v . 4 417 510 .M
Pfirsiche 0 102 dz i . Wert v . 370 885 M

Wie sehr der Wohlstand unseres Landes mit
dem Obstbau verbunden ist, zeigt sich in schlech -
ten Obstjahren .

Klauben Sie , dag es jemals möglich sein
wird , uns von der ausländischen Obstcin -

fuhr unabhängig zu machen ?

Ticke Frage kann mit gutem Gewissen b e -
j a h t werden . Wir haben einen durchschnitt¬
lichen Jahresertrag von 20 Kilogramm je
Baum , gnt gepflegte Anlagen tragen durch¬
schnittlich 40 Kilogramm , einzelne Anlagen in
der Scegcgend sogar 100 Kilogramm . Wenn
es nur gelingt , den Ertrag je Baum um 4
Kilogramm jährlich zu steigern , ist der Ein »
suhrbedarf im Inland zu decken.

Wie wollen Sie aber die Südfrüchteeinfuhr
ersetzen?

Orangen , Feigen , Bananen , Datteln und
Zitronen können wir allerdings nicht bauen .
Ich glaube aber , dasi unsere Edclobstsorten wie
Erdbeeren , Himbeeren , Pfirsiche , Aprikosen
usw . einen mehr wie vollwertigen Ersatz bie¬
ten . ES mag eine Geschmackssache sein, ob je¬
mand einen köstlichen Edelpfirsich etiva einer
Apfelsine vorzieht , ob einer unsere aromatischen
Aepfel verschmäht zugunsten der wie geschminkt
aussehenden , überseeischen Aepfel . Allein vom
Ernährungsgcsichtspunkt ans gesehen sind un¬
sere Früchte jedenfalls bekömmlicher und haben
einen größeren Nährwert .

Halten Sie eine wesentliche Steigerung der
Erträge für möglich ?

Sogar in sehr erheblichem Maße , und zwar
durch Schädlingsbekämpfung , Veredelung und
Neupflanzung . An einem Faktor können wir
freilich auch nichts ändern , an der Witterung .
Allerdings wird versucht, bet cintretendem
Frost in der Blütezeit das Erfrieren durch
Erzeugung von Rauchschwaden zu verhindern .
Dieses Verfahren kann aber nur in geschlos¬
senen Anlagen erfolgreich angcmendet werden ,
für den zersplitterten Feldobstbau hat es kaum
Bedeutung .

Wie ist eine wirkungsvolle Schädlings¬
bekämpfung möglich ?

Die Schädlingsbekämpfung ist beinahe eine
Spezialwissenschaft . Gegen fressende und
kauende Insekten sind Arsenpräparate , im
richtigen Zeitpunkt angewendet , unbedingt ein
wirksames Bekämpfungsmittcl . Gegen sau¬
gende Insekten werden mit Erfolg Seifen - und
Nikotinprüparatc verwendet . Auch die Winter -
»nd Vorbliitenspritzung mit Obstbaum - Ear -
bolineum und Schivefelkalkbrühe hat sich als
sehr wertvoll erwiesen . Die Landcsbauernschaft
stellt mit tatkräftiger Unterstützung der Krcis -
obstbaninspektoren Versuche mit neuen von
der chemischen Industrie angebotenen Mitteln
an . die erst im einzelnen auSprobiert werden
wüsten , um sie dem Obstzüchter empfehlen zu
können . Es ist den Obstbauern zu raten , sich
über alle diese Fragen mit der Landcsbauern¬
schaft und den von ihr eingerichteten Stellen

wie Obstbauabteilung , Landwirtschaftsschulen
und Obstbauinspektoren zu befragen .

Wie wird die Veredelung gefördert ?
Die Umpfropfung der Obstbäume führt hier

zum besten Erfolg . Die Reichsregierung hat in
Erkenntnis dieser Maßnahmen Mittel zur
Verfügung gestellt, so daß schon im lebten Jahre
Massenumpsropfungen vorgenommen werden
konnten . Hierbei werden von vornherein die
Anforderungen des Marktes berücksichtigt.

Halten Sie Nenpflanzungen in Baden für
zweckmäßig und in welcher Art sind sie zu

empfehlen ?
Ich stehe auf dem Standpunkt , daß zunächst

die Pflege der älteren Bäume die Hauptsache
ist. Die Landwirte aber , die keine oder nur
wenige alte Bäume besitzen , sollten sich ernst -
lich mit der Ncupflanznng befassen. Die Ver¬
gangenheit hat gelehrt , daß auf diesem Gebiet
die schwersten Fehler gemacht worden sind ,
besonders hinsichtlich der Pflanzweite , der
Sortenwahl und bei der Auswahl der Böden .
Ich verweise auch hier auf die Beratung durch
den zuständigen Kreisobstbauinspektor .

Klauben Sie , daß bestimmte Sorten in
Baden besonders gut gedeihen ?

Diese Frage ist sogar von entscheidender Be¬
deutung . Aus den Erfahrungen der letzten
Jahrzehnte sind unsere Landes - und Bezirks -
obstsortimevtc entstanden , die Aufschluß darüber
geben , welche Sorten in einem Bezirk am

Neustadt i . Schw ., 25 . Mai . In der in Bonn »
dorf stattgefundcnen Bezirksversammlung des
Badischen Gemetndetagcs konnte Landrat
M tt n ch - Neustadt im Verlaufe der Tagung
die erfreuliche Feststellung machen, daß der
Bezirk Neustadt nahezu frei von Arbeitslosen
ist , eine Tatsache , die besonders für ein Ge¬
biet , wie es der Hochschwarzwald bildet , her-
vvrznheben ist.

Ganz frei von Arbeitslosen sind 28 Ge¬
meinden des Bezirks .

In den übrigen Gemeinden sind nur noch 83
Arbeitslose vorhanden , die in nächster Zeit bei
in Aussicht stehenden weiteren Projekten
größtenteils noch untergebracht werden kön¬
nen . — Dieses überaus erfreuliche Resultat ist
der unermüdlichen und zähen Arbeit zu ver »
danken , welche die Stellen der Staatsverwal¬
tung . der Gemeindeverwaltungen , der Partei¬
dienststellen der NSDAP . , der Kreisleitung
und der Ortsgruppenleitungen dem Problem

Bruchsal , 25. Mat . Ein 17 - jähriger junger
Bursche , der von Walldorf nach Zuzzenhausen
auf seinem Rade fuhr , wurde beim Ueberque -
ren der Bergstraße zwischen Wiesloch und
Mingolsheim von einem Auto erfaßt . Er
stürzte dabet so unglücklich daß ihm das Auto
über den Hals fuhr . In hoffnungslosem Zu¬
stand wurde der Verunglückte in die Heidel¬
berger Klinik verbracht .

Neudorf , Amt Bruchsal . (B e s i tz w e ch s e I .)
Die Zigarrenfabrik Karl und Eugen K i nt«
( i n A, Graben , hat das hintere Fabrikgebäude
der vormaligen Zigarrenfabrik Götzel L Herz ,
hier , käuflich zum Preise von 14 000 Mark er¬
worben . Durch baldige Eröffnung dieser Fi¬
liale werden auch hier wieder mehrere Ar¬
beiter Beschäftigung finden .

Mingolsheim , A . Bruchsal . Das 4jäftrige
Kind des Otto Mehr wurde beim Ueberschrei-
ten der Straße von einem Auto erfaßt und
schiver verletzt . Das Befinden des Kindes ist
bedenklich. Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬
klärt .

Zaisenhauscn , A . Breiten . Der 19 Jahre
alte Wilhelm Müller von hier verlor auf
der Heimfahrt von einem Motorradausflug
beim Ortseingaug die Herrschaft über das
Fahrzeug , kam zu Fall und mußte mit einem
doppelten Schüüclbruch bewußtlos vom Platze
getragen werden . An dem Aufkommen des
jungen Mannes wird geziocifclt .

Sulzfeld , A . Breiten . Der 24jährige Lanb -
ivirt August Mehl stürzte beim Strohabwer -
sen auf die Tenne und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er bald darauf starb . Eine
Witwe und fünf kleine Kinder trauern um den
Ernährer .

Ettlingen . Seinen Verletzungen er¬
legen ist der am 13 . Mai bei Malsch mit dem
Motorrad verunglückte und ins hiesige Kran¬

besten fortkommen . Bezüglich des Auftretens
von Schädlingen wissen wir z . B ., daß in ge¬
wissen Lagen der Pflaumenbohrer die ganze
Pslaumenernte alljährlich schon unmittelbar nach
der Blüte vernichtet . ES wäre also unsinnig , in
solchen Lagen überhaupt Pslaumenbäume an -
zupslanzen . Der Rat deS Fachmanns ist in
allen diesen Fragen unentbehrlich . Große
Fehler sind auch in der Frage der Pflanzweite
begangen worden ; meist wurde zu eng ge¬
pflanzt .

Welche Kesichtspunkte sind bei der Neu¬
pflanzung außerdem zu beachten ?

So paradox es klingen mag , die Feldbereini¬
gung sollte grundsätzlich in Rechnung gezogen
werben . In vielen Gemeinden wäre zu emp¬
fehlen , daß diese zunächst durchgeführt wird , be¬
vor man an Neupflanzungen geht . Selbst auf
die Gefahr hin , daß ältere Bäume ihren Be¬
sitzer wechseln und der Eine oder Andere bestere
gegen schlechtere Bestände tauschen muß , müssen
die Maßnahmen auf lange Sicht eingestellt wer¬
den. Denn schon in zwanzig Jahren wird
sich das Bild wesentlich geändert haben . Wir
werden dann bedeutend bestere Bäume und An¬
lagen besitzen als bisher . Durch die Feldbereini -
gung müssen wir vom Feldobstbau weg zu den
eigentlichen Anlagen kommen. Man sollte nicht
planlos Obstbäume pflanzen , sondern den An¬
bau auf die wirklich guten Lagen einer Gemar¬
kung beschränken. So wird es auch möglich
sein, in der Schädlingsbekämpfung zu einer Ge¬
meinschaftsarbeit zu gelangen , die allein erfolg¬
versprechend ist. Denn wenn nur ein Teil der

über die Beseitigung der Arbeitslosigkeit angc .
deihen ließen .

Ein alter Kämpfer tödlich verunglückt
Meßkirch , 25. Mai . Ein alter Kämpfer der

Bewegung und Mitgründer der Ortsgruppe
Meßkirch , Leonhard Eberl « , erlitt mit sei¬
nem Auto in Stuttgart einen schweren Unfall ,
an dessen Folgen er im Laufe des Nachmittag
verstorben ist. Mit ihm verliert die Stadt einen
guten Mitbürger und sie Ortsgruppe der
NSDAP , einen ihrer treuesten Anhänger und
Vorkämpfer .

Sltlerjungr als Lebensretter
Willstätt ( bei Kehl ) , 2,5 . Mai . Oberhalb des

KinzigwehrS fiel ein 4 Jahre altes Rübchen
ins Master . Der 14 Jahre alte Hitlerjunge
HanS Buschmann errettete das Kind vor
dem sicheren Tod .

kenhauS eingelieferte 84jährige Schlosser Wil¬
helm Süß . Er hinterläßt eine Witwe und
ein Kind . Süß stammt aus Graben .

Urlosfeu . ( M o t o r r a d u n g l ü ck. ) Ein
Motorradfahrer , der sich auf der Fahrt von
Lörrach nach Schwetzingen befand , fuhr bei der
Kreuzung der Straße nach Urloffen in voller
Fahrt in ein von dort einbiegendes Kuhfuhr¬
werk. Der Motorradfahrer kam zu Fall und
zog sich schwere Verletzungen zu.

M r» «(Hl » M. » nnlncftn ttffilfM
Mannheim , 25. Mai . Vor der Mannheimer

Strafkammer begann am Donnerstag die Ver¬
handlung gegen eine Geldfälscherbande , die
falsche 20 Mark - Noten in den Verkehr brachte.
Die Hauptangeklagten , der 43 Jahre alte Ernst
S t a r k l o f f von Rudolstadt und der 46 Jahre
alte Franz I a n s o n von Koburg begannen
im Sommer 1030 in einer Berghütte bei
Rudolstadt mit der Herstellung der falschen
Banknoten . Von dort aus wurden zahlreiche
Städte Mitteldeutschlands mit dem Falschgeld
überschwemmt . Als sich die Verbrecher immer
sicherer fühlten , wagten sie auch einen Vorstoß
nach dem Süden . Hier war besonder ? Mann¬
heim bas Verbreitungsgebiet , wo dann im
September 1932 Dtarkloff und der Haupt¬
verbreiter des Falschgeldes , der 32 Jahre alte
OSwald Muschi , verhaftet werden konnten .
Die Anklage nimmt an , daß etwa 2600 falsche
20- Mark -Scheine hergestellt wurden . Die
Scheine waren den echten so ähnlich , daß eS
lange dauerte , bis man die Fälschung entdeckte.

Obstzüchter eine gründliche SchüdNngSvekSmp»
fung unterläßt , ist der Gesamterfolg in Frage
gestellt. Eine günstige Nebenwirkung wird da¬
durch erzielt , daß die früher auf freiem Feld
stehenden Obstbäume nicht mehr die Verwen¬
dung von Maschinen behindern .

Wie denken Sie sich die von Ihnen
erwähnte Kemeinschaftsarbeit ?

Die Schädlingsbekämpfung unterbleibt häu¬
fig aus Gründen der Arbeitsverteilung . Des¬
halb sind Gemeinschaftsmaßnahmen erforderlich ,
bei denen der einzelne Obstzüchter nicht mitzu¬
wirken braucht . Die Bespritzung der Obstbäume
müßte durch die Gemeinden systematisch durch¬
geführt werden . Ich denke an die Ausbildung
und Verwendung von Arbeitern für die Obst¬
baumpflege , wobei die Kosten aus die einzelnen
Bäume umzulcgen und von den Besitzern zu
erheben wären . Unter der Aufsicht von Baum -
warten und Feldhütern könnten Erwerbslose
und der Arbeitsdienst für diese Arbeiten einge¬
setzt werden . Im großen Stil könnten solche
Arbeiten durch die Verwendung von Motor¬
spritzen durchgcsiihrt werden .

Wie beurteilen Sie die Absatzmöglichkeiten ?
Wir müssen durch eine Sortenvereinheit¬

lichung dem Handel die Voraussetzungen für
einen praktischen Einkauf bieten . Die Zer¬
splitterung der Sorten ermöglicht keine Wag -
gonlicferungen . Die Dualität spieht eine aus¬
schlaggebende Rolle . Dazu kommt einwand¬
freie Sortierung und Verpackung . Als Muster¬
beispiele der Absatzorganisation nenne ich die
an der Bergstraße zwilchen Weinheim und Hei¬
delberg und in der Bühler Gegend . Hier ist
vorbildliche Erziehungsarbeit geleistet worben .
Grundsatz muß sein : Weniger Sorten , mehr
Qualität ! Weniger Märkte und mehr Markt !,
d . h . leistungsfähige Zentralmärkte an Stelle
örtlicher Zersplitterung .

Echt eine Massenernte nicht auf Kosten des
Wertes ?

Im liberalistischen Zeitalter , wo Angebot und
Nachfrage ausschließlich den Preis bestimmten ,
ivar dies der Fall . Es kam sogar so weit ,
daß das Obst auf den Räumen verfaulte , weil
sich die Pslücklöhne nicht mehr erzielen ließen .
Tic ReichSregicrung hat daher ein Marktschutz-
gesctz erlassen , das sich bereits bewährt hat .
Allerdings setzt diese ? Gesetz eine gute Organi¬
sation der Obstzüchter voraus .

Ist bei einer Masienanlieferung eine
gewisse Konservierung möglich ?

Beim Obst, besonders beim Frühobst , ist das
sehr schwer . Es läßt sich nicht wie Getreide
lagern , sondern muß sofort nach dem Pflücken
abg.esetzj werden . Zur Zeit ist die Technische
Hochschule Karlsruhe damit beschäftigt, das
Konservierungsproblem mit unS gemeinsam zu
lösen. Wir hassen, daß eS in kurzer Zeit ge¬
lingen wird , die Kältetechnik lo zu entwickeln,
daß eS z . B . möglich ist, Erdbeeren und leicht
verderbliches Steinobst längere Zeit durch
Kühlen vor dem Verderben zu schützen . Ent¬
gegen anders lautenden Pressemeldungen muß
ich ausdrücklich feststellen, daß bestimmte Er¬
gebnisse noch nicht vorliegen , so daß der Ersolg
für die Praxis erst abgewartet werden muß .

Ich möchte , jo schloß Pg . Schmitt die Unter¬
redung , noch auf die große Bedeutung einer
gründlichen Ansklärung unserer Bevölkerung
hiniveiscn . Die überall im Lande bestehenden
Obstbauvcreine haben sich bisher in besonders
anerkennenswerter Weise dieser Aufgabe unter¬
zogen . Auch ist ein wachsende? Interesse für
die badische Monatsschrift für Obst -, Garten -
und Weinbau , die beste Fachzeitschrift dieser
Art , festzustellen, die bereits eine Auflage von
rund 82 000 Beziehern aufzuweisen hat .

'tyJette *&e*icAt ~ _ _(MVwnMMHHHVMRBHHHNMNM

Die Wetterlage hat sich wenig verändert .
Immer noch erstreckt sich hoher Druck vom Ost¬
atlantik bis nach Mitteleuropa . Auf seiner
Ostseite hat sich vorübergehend die Zufuhr et¬
was kühlerer Luftmassen aus Norbwesten ver¬
stärkt , wird jedoch zur Zeit dnrch eine über
Irland in Ausbildung begriffene Teilstörung
wieder geschwächt . Letztere vermag vorerst kei¬
nen wesentlichen Einfluß ans die Witterung
Mitteleuropas zu erlangen . Wir behalten da¬
her die trockene Witterung .

Wetteranssichten für SamStag , dcn 26. Mai :
Zeitweise heiter , trocken.

Urte Wettei ■lecV «
Tem eratui

" Hfl«

Wertheim klar _ 7 19 5
Könicstuhl klar — 10 15 8
Karlsruhe heiter — 11 21 7
Bad .- Baden klar — 11 22 6
Bad . Dürrh . heiter — 5 19 2
8t . Blasien klar — 7 19 2
Badenweiler klar — 11 21 9
Schauinsland klar — 10 15 7
Feldberg heiter 7 12 4

WasserstSnde deS Rheins
Waldshut 221 - 2
Rheinfelden 210 unv .
Breisach 101 - 5
Kehl 222 4- 2
Maaux 863 — 1
Mannheim 220 — 5

BerlrkNeustadt nahezu frelvon Arbeitsloser'

T(£eiH& 8adUciie *JluHcUcAciu
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Spar - und Waisenkaffe Waibstadt
(Oeffentliche Sparkasse)

Bilanz per ZI . Dezember 1933

Aktiva NM. Passiva NM.
1 . Kasse . . . 6 033.68 1 . Spareinlagen . . . . . . . . 923 488 .20
2 . Guthaben b . Girozentrale . . . 55 440 .84 2 . Kontokorrenteinlagen . . . . 35 401 .74
8 . Guthaben b . Banken . . . . . 2 773.39 3 . Sonderkreditmittel , . . . . 34 356.91
4 . Guthaben b . Postscheckamt . . . 1008.63 4. Sicherheitsrücklagen:
5 . Wechsel . . 8 498 .93 a ) Gesetzliche Rücklage . . . . 64 941.03
6 . Wertpapiere . . . 9 881.— b ) Sondcrrücklage . . . . . . 10 000 .—
7. Kontokorrentkreüite . . , . . 60 243.42 5 . Geschäftsgcivinn 1933 . . . . . 10 347.16
8. Feste Hypothekenbarlehen . . . 629 468.88
8 . Gemeindedarlehen . . 189 588.14

10. Einlage Spargiroverband . . . 14 800 .—
11 . Grundstückskaufgelder . . . . 6 342.80
12. Schuldschcindarlehcn an Private . 58 404.89
13 . Einnahmerückstände . . . . . 21770.88
14 . Grundstücke und Gebäude . . . 8 501.—
15. Gerätschaften . . 1 .—
16. Bad. Lanöcsbausparkasse . . . 4 777.61

1078 535 .04 1 078 535.04

Berechnung der Rücklagen :
Das reine Vermögen beträgt — RM . 85 288.19
Die gesetzliche Rücklage tzat zu betragen

6 % aus RM . 958 889.94 =i RM . 47 444,49
Mithin mehr RM . 37 843 .70

Waibstadt , den 24. Mat 1934.
Der Vorsitzende des Verwaltnngsrats : Der Geschäftsleiter:

Spie g e l , Bürgermeister ._
'
_ Schäfer .

Oeffentliche Sparkasse Knielingen
Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

Vermöge « RM . Verbindlichkeiten RM.

1 . Kassenbestand . 2 274 .90 1 . Spareinlagen . 640198.22
2 . Guthaben bei Banken und Post - 2. Giroeinlagen . 61 800.40

scheckamt . 803.80 3 . Kontokorrenteinlagen . . . . 6 486 .20
3 . Darlehen auf Hypotheken . . . 308 522 .96 4. AnlehenSkapttalien . 05 609.88
4 . Grundstückskaufgelder . . . . 12 152.45 5 . Ausgaberückstände . . . . . . 660 .70
6 . Darlehen auf Schuldschein . . 171 060.15 6 . Rücklagen :
6 . Einlage beim Spar » unb Giro- a ) von früheren Jahren . . . 48 408 .82

verband . . . . . 18 000.— d ) Reingewinn vom laufenden
7 . Darlehen in lfd . Rechnung an Jahr . 8 514.78

Private und Gemeinde . . . . 288 964.92
8 . Wechsel . 1078 .90
9. Einnahmerückstände . 31 747.12

10 . Gerätschaften . 848.10 .—'

11 . Grundstücke . 180.20
830 678 — 880 678 .—

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

5 % aus RM . 717 484.82 Einlagen^ . RM . 85 874.24
Sie beträgt auf Jahresschluß =» . RM . 48 928 .10

Somit mehr : RM . 11048.86

Knielingen , den 27. April 1934.
Der Vorsitzende dcS VcrwaltungsratSr Der Geschäftsleiter:

H e n ß l c r , Bürgermeister._ Kiefer .

Aüiern
Hebet den laudwirtschastl. Betrieb

des Mar Kaltenbach » nd dessen Ehe-
srau Theresie fleb. Schub t» Grotz -
weier tvurde beule vormittag 9 Uhr
das EntschuldungSversahren aus
eirund des Gesetzes vom 1 . Juni
1 !»:» erössnet. Als Entschuldungsstelle
wurde die Bad . LandwirtschastS-
bank (Bauernbank ) tu Karlsruhe er¬
nannt Tie dinglichen und persön¬
lichen Gläubiger werden ausgesordert,
dis spätestens 10 . Juli 1931 ihre
Ansprüche bei dem Amtsgericht
Acbern unter Angabe der Art und
Entstehungszeit der Forderung nach
Kapital und Zinsen anzumelden.
Schuldurkunden sind mit etnzurei-
chen.

Achern , den 19. Mat 1931.
Geschäftsste lle des Bad . Amtsgerichts.

Baden -Baden
" Hebet den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Adols Kohr in
Sinzheim und dessen Ehefrau Ka¬
tharina ged . Ernst t» Sinzheim
wurde heute vormittag 10 Uhr das
EntschnldungSversahren gemäß dem
Gesetz zur Regelung landwirtschast-
liehet Schuldverhältnisse vom 1 . Jun »
1933 eröffnet.

Zur Entschuldungsstelle wurde die
Badische LandwirtschastSbanl (Bau¬
ernhank) e .G .m .b .H . in Karlsruhe er¬
nannt .

Forderungen (dinglich geücherte und
dinglich ungesicherte ) gegenüber den
Schuldnern sind btr 15. Juni 1931
bei dem Unterzeichneten Gericht un¬
ter Borlage der Schuldurkunden und
Belege anzumelden.

Baden -Baden , den 19. Mat 1931.
Amtsgericht IV.

Brudifal
Zukünftige eigenhrim - oder Miel -

tzeimfirdlung in Sruchfal .
Hüter Hinweis aus den heutigen

Artikel im redaktionellen Teil werden
alle arbeitslosen und arbeitswilligen
Volksgenossen , die ein Interesse an
einer Ansiedluug haben, ersucht , sich
bis längstens Montag , den 28 . Mai
d . I ., 17 Hhr , aus dem Fürsorgeamt ,
Zimmer 1 , zu melden. Die endgültige
Auswahl der in Betracht kommende »
Siedler trifft die Stadt im Beneh¬
men mit dem Fürsorgeamt . Asoziale
Elemente werden als Siedler nicht
angesetzt .

Der Bürgermeister.

Gengenbach
Stuf Antrag des Landwirts Gott¬

fried Göppert io Strohdach , Ge¬
meinde BermerSbach wird aus Grund
des Gesetzes zur Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schuldverhältnisse
vom 1. Juni 1933 daS Entschul-
duugsversahien über den dem An¬
tragsteller gehörenden landwirtschaft¬
lichen Betrieb heute mittag 12 Hhr
erössnet. Als Entschuldungsstelle wird
die Lessentliche BerbandSsparkasse
Gengeubach ernannt . Die Gläubiger
haben biS zum 1. Juli 193 t dem Ge¬
richt ihre 'Ansprüche anzumeldeu und
die tn ihren Hündeil bestndlicheu
Schuldurkunden hier etnzuretchen.

Gengenbach, den 22. Mat 1931.
Amtsgericht.

Ans 'Antrag des Landwirts Franz
Joses Maier in Futzbach , Gemeinde
Bermersbach wird aus Grund deS
Gesetzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhältnisse vom 1 .
Juni 1933 das EntschuldnngSversah-
reu über den dem Antragsteller gehö¬
renden landwirtschaftlichen Betrieb
heute niittag 12 Hhr erössnet.

Als Entschuldungsstelle wird die
Oessentliche BerbandSsparkasse Gen¬
genbach ernannt .

Die Gläubiger haben btS zum 1 .
Juli 1931 deni Gericht ihre An-
svrüche anznmelden und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkunden
hier etnzureichen.

Gengeubach, den 22. Mal 1931.
Amtsgericht.

Grötzingen
Bekanntmachung

Tie Gemeinde Grötzingen läßt am
Montag , den 28. d . M ., 11 Uhr im
Farrenhos , Marktplatz 5, einen zur
Zucht untauglichen fetten Rtnder -
sarren , sowie 2 abgängige Ziegen-
böike öffentlich versteigern.

Kausliebhaber sind hierzu etnge -
laden.

Grötzingen, den 21. Mat 1931.
OrtSbauamt .

Karlsruhe
Lieferung von Stratzenteer.

DaS Bad . Finanz - und Wirt -
schastSministerium, Abteilung sür
Wasser - und Straßenbau in Karls¬
ruhe, Karl -Friedrich- St/aße 13 , ver¬
gibt die Lieferung von etwa 1050
Tonnen Stratzenteer und ea . 5999
Tonnen Stratzenteer mit Zusatz von
Bitumen .

' " "
Tie Verdingungsunterlagen können

von uns gegen .Voreinsendung von
1 XU bezogen werden.

Angebote mit der Ausschrist „Teer-
lieserung 1931" sind verschlossen und
portofrei bei uns einzureichen . Eröss-
nungStermin : Montag , den 1. Junt
1931, vormittags 19 Hhr.

Karlsruhe , den 21 . Mat 1931.
Badisches

Finanz - »nd WirtschastSmtntstertum.
Abt . für Wasser - und Stratzenbau .

Stzeindtückr Marau .
Der Bau des linkSrhetntschen Wi¬

derlagers der neuen Rheinbrücke bet
Maxau ist zu vergeben. Etwa 2799
m> ErdauShub zwischen Spundwän¬
den , 1919 in ' Stahlspundwände , 2899
m* Stampf - und Eisenbeton, 17 t Be-
wehrungSeisen usw . Die Verdin¬
gungsunterlagen liegen im Zimnier
82 des RetchSbahn -NeubauamteS
Karlsruhe , Bahnhosplatz 1 , 3 Tr .,
zur Einsicht aus. Daselbst auch Ab -
gabe der Verdingungsunterlagen , so¬
weit der Vorrat reicht , gegen post-
und bestellgeldsreie Bareinsendung
von 7,29 Xll (nicht in Briefmarken) .
Angebote sind postsrei und verschlos¬
sen mit der Ausschrist „Angebot aus
linkes Widerlager der Rheinbrücke
Maxau " bis 21 . Juni 1931, vormit¬
tags 19 Hhr , beim ReichSbahn-Nen -
bauamt Karlsruhe einzureichen. Zu-
schlagSsrist 5 Wochen .
ReichSbahn-Neubauamt Karlsruhe .

« lleindrücke Morau .
Die Erd - und BöschungSarbeiten

(Baulos 2) zur Herstellungder Bahn -
und Stratzen -ZusahrtSrampe samt
Nebenanlagen usw . zur neuen Nhein-
brücke bei Maxau aus der badischen
Seite sind zu vergeben. Etwa 639 999
ni* Erdbewegung , 95 900 m‘ Bö-
schungsslächen , 9500 m* Wegbesesti -

gungen usw . Tie Verdingungsunter¬
lagen liegen im Zimmer 82 deS
ReichSbahn- RenbauamteS Karlsruhe ,
Bahnbosplatz 1, 3 Tr ., zur Einsicht
aus. Daselbst auch Abgabe der Ver¬
dingungsunterlagen , soweit der Vor-
rat reicht , gegen post- » . bestellgeld -
freie Bareinsendung von 1,00 XU
(nicht in Briesmarken) . Angebote sind
postsrei und verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot aus Rheinbrücke
Maxau , Baulos 2 " bis zum 18 . Juni
1931, vormittags 10 Hhr, beim
ReichSbahn-Neubauamt Karlsruhe
einzureichen. Zuschlagssrist 5 Wochen .
NetchSbahn-Neubauamt Karlsruhe .

Kehl
Handelsregister : Firma Rhenanta

Schtssahrts - und Speditions -Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Kehl , Hauptnie¬
derlassung Mannheim . Gegenstand
des HnternehmenS ist jetzt : Ter Be¬
trieb von SchissahrtS- und Spedi -
lionSgeschästen aller Art , insbesondere
Lagereibetrieb und Verfrachtung ans
dem Rhein und alle » sonstigen Was¬
serwegen sowie ans Landwegen. Die
Gesellschaft ist berechtigt , Zweignie¬
derlassungen zu errichten, Hnterneh-
mnnge» ähnlicher Art , SpeditionS -
und SchissahrtSunternehmungen zu
erwerbe» , zu errichten oder sich an
bestehenden zu beteiligen »nd sämt¬

liche Geschäfte zu betreiben, die «e<

eignet sind , die Hnlernehmnngen der
Gesellschaft zu fördern . Durch Ge -
sellschasterbeschlutz vom 23. März
193t wurde der Gcsellschaslsvertraa
abgeändert und neugesatzl nach dem
Inhalt der eingereichten notariellen
Hrkunde. Sind mehrere Gcschüsts -
sübrer bestellt , so sind je zwei der¬
selben gemeinsam oder ein Ge¬
schäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt. Der Geschäfts¬
führer Hermann Heckt bat jedoch
dar Recht der Einzelvertretung .
Siegfried Rosenthal ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden . Ernst
Stempel , Direktor in Duisburg , ist
zum wetteren GeschästSsübrer be¬
stellt . Die bisherigen stellvertreten¬
deil GeschästSsübrer Mar Frtckert
und August Knopf tn Mannheim
sind zu ordentlichen Geschästssührern
bestellt worden . Tie Prokura deS
Ernst Weist ist erloschen .

Kehl , Heu 19. Mat 19- 31 .
Amtsgericht.

Oberkirch
TaS EnlschiildungSversahren über

daS Vermögen des Landwirts und
Händlers Otto Blust lind seiner
Ehefrau Anna geb . GrieShaber in
Tiergarten , das am 27. November 33
erössnet worden war . wurde mit
Beschluß vom 27. Mär ; 1931 ansge -
hoben .

Oberkirch , de» 19 . Mai 1931.
Amtsgericht.

Offenhurg
Auf Antrag deS BetriebSinbaberS

wurde für die Joset Kiefer, Land-
wirtSCHelente in Diirbach Stücke»
da? laudwirtschastl. EntschnIdunaS-
verfahren heute 6 Hbt eröffnet. Tie
EntschulbungSstelle wird später be¬
stimmt. Die Gläubiger werden ans-
gesordert. ihre Forderungen b >4 spä¬
testens 23. Jnnt 1931 bet dem »n -
terzeichneteu Gericht auzumelde» und
die in ihren Händen befindlichen Ht»
kunden vorzulegen.

Ossenburg, den 18. Mat 1931.
Badisches Amtsgericht II .

Iceriieferung . ,
DaS Master- und Strastenbauamt

Ossenburg vergibt namens der Kreis¬
verwaltung Ossenburg zur Teerung
der KreiSstratzen im Jahr 1931 fol¬
gende Teermengen
Stratzenteer I 70 t
Stratzenteer I mit 151 » Bitumen 319 t

Die Lieserungsbedingungen sind
beim Bauamt zu erfragen.

Angebote sind verschlossen und post¬
srei bis Samstag , den 2 . Juni 1931,
vormittags 11 Uhr, beim Banamt
einzureichen .

Zuschlagssrist 8 Tage.
Ossenburg, den 21 . Mai 1931 .

Wasser - und Stratzenbanamt .

Rabatt
Bekanntmachung

Durch rechtskräftigen Strast ' esehf
des Amtsgerichts Rastatt ist der Metz ,
germeister Luvwig Schlick tn Bietig¬
heim wegen Beamtenbeleidigung mit
einer Geldstrafe von 50 XU, im ltie
beibringlickkeitSsallemit einer Ge -
sängniSstrase von 19 Tagen bestraft
und aus Verössentlichung der Ver¬
urteilung aus Kosten des Schuldigen
tm AmtSverkündigungSblatt erkannt
worden . Schlick hat ani 19 . März 1931
den RatSdiener Joseph Bertsch in
Bietigheim während der Ausübung
seines Dienstes öffentlich beleidigt.

Rastatt , den 23. Mai 1931.
Der Landrat .

— — Amtliche — * ' —

Versteigerungen
Baden -Baden

Zwangs - Versteigerung .
Im ZwangSweg versteigert dar

Notariat am Dienstag , den 17 . Juli
1931, vormittags 9 Uhr in seinen
Diensträiimen in Baden -Bave» , Bin -
eenttstratze 5, III . Stock , dar Grund¬

stück der Firma Carl T . Herrman »
& Co ., o . H G . in Baden -Baden,
aus Gemarkung Baden -Baden .

Die Versteigerungsanordnnng
wurde am 5 . April 1931 tm Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nickt im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderung zuni
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst Im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein¬
stellen lassen : sonst tritt sür das
Reckt der VersteigerungSerlSS an die
Stelle de? versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

Grund stücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band

93, Heft 928 :
Lgb .-Nr . 121 - 1 a 92 qm Hos-

reite mit Gebäultchketten, Sosien -
stratze Nr . 6.

Wegen gemeinschaftlicher Gtebel-
mauer vergl. Grundbuch Bd . 79," 79
Nr . 80^ Seite 551

81 556.
Schätzung ohne Zubehör :

129 090 XU
Schätzung mit Zubehör :

121 990 XU
B . Bade» , den 22. Mat 1931.

Notariat I als BollstreckungSgericht .
jmcnos-tirtni-iofruna

In , ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Mittwoch, den 39 . Mai
1931, vormittags 9 Uhr in seinen
Diensträumen , Vineentistratze Nr . 5 ,
IIl . Stock , das Grundstück des Jo¬
hann Riester, Kaufmann in Baden -
Lichtental auf Gemarkung Baden-
Baden .

GrundftNckSbeschrieb :
Lgb .-Nr . L 16 : 8 a 58 qm Sos-

reite und SauSgarlen mit Gebäulich¬
keiten . Wohn- unb Geschäftshaus an
der Hauvtflratze Nr . 71 tn Baden-
Licktental.

EinheitSwert : 56 790 XU
Zubehörstllcke im Werte von

1119 XU werden mitversteigert.
B . -Baden , den 1 . Mat 1931.

Notariat II als BollstreckunstSgericht .

Eftenheim
jmnnqs -tletlleiocriind .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Freitag , den 29. Juli
1931, vormittags 19 Uhr, tm Rat¬
haus in Grasenhausen die Grunb «
stücke deS Karl Schüttig , Maler in
Mahlberg aus Gemarkung Grafen¬
hansen.

Die Versteigerungsanordnung wur¬
de am 6 . April 1933 im Grundbuch
vermerkt. Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Verstei¬
gerung vor der Aussorderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
macken : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht u . bei der Erlösver¬
teilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Reckten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mntz dar
Versahren vor dem Zuschlag aus¬
heben oder einsttveilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der
VersteigernngserlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein¬
sehen .

GrnndstückSbeschrieb
Grundbuch Grasenhausen , Baud 29 ,

Hest 21 :
1 . Lgb . Nr . 1999 : 15 ar 16 qm

Acker , hierzu Miteigentum am Weg
Lgb . Nr . 1635t, . das Bürkenseld,
Schätzung .359 XU

2. Lgb. Nr . 4959 : 18 ar 72 qm
Acker, dar Lochwegseld untere Ge¬
wann , Schätzung 409 XU

3 . Lgb . Nr . 1118 : 17 ar 30 qm
Acker , Hubseld ,

Schätzung ohne Reallast 599 XU
Schätzung mit Reallast 109 XU
4 . Lgb . Nr . 5690 : 16 ar 81 qm

Acker , hierzu Miteigentum am Weg
Lgb . Nr . 4807o. 5571 u . 5631 , Bühl -
selb ,

Schätzung ohne Reallast 499 Dl
Schätzung mit Reallast 390 XU
Aus den Grundstücken Lgb . Nr .

1118 u . 5699 rubt eine Reallast sür
eine jährliche Leibrente von 39 XU
zugunsten der Josef Schaub I Land-
wirts -Witwe , Rosa geb . Andlauer in
Grasenhausen.

Ettenheim , den 18 . Mai 1934.
Bad . Notariat

al» BollstreckungSgericht .

Karlsruhe
öffentliche Versteigerung .

Am 29. d . M ., nachm . 15 Uhr,werden in der Zollhalle, Rüppurrer -
stratze 3a im Zwaugswege Zigarren
versteigert.

BollstreckungSstelle
des Hauptzollamts .

Zwangs . Versteigerung .
6 B .T . Rr . 176

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Dienstag , de» 26. Junt ,
vormittags 9 Uhr in seinen Diensl-
räumen im Rathaus in Karlsruhe ,
östlicher Eingang , Zimmer 15, daS
Grundstück des Johann Gailing ,
Kiesgrubenbesitzer in Karlsruhe .

Tie Versteigerungsanordnnng
wurde am 23. Juni 1932 im Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der 'Aus¬
sorderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu niachen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz daS Versahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Verstetge -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbeschrteb :
Gemarkung Karlsruhe

Grundbuch Karlsruhe , Band 228,
Heft 5 :

Lgb .-Nr . 4689 : 5 a 37 qm Hof -
reite, NuitSstratze 2e .

Hieraus steht :
a) ein dreistöckiges Wohnhaus m »

Schtenenkeller und Kniestock.
d) ein vierstöckiger TreppenhauSan -

bau mit Schtenenkeller.
e) ein zweistöckiger Kleintierstall,
ci) ein einstöckiger Schuppen.
e) ein zweistöckiger Querbau ohne

Keller , Stallung .
k) ein zweistöckiger Seitenbau links

nut Büro und Waschküche, oben
Wohnung.

e) ein zweistöckiger Seitenbau , da¬
rüber Hausspeicher.

Schätzungswert ohne Zubehör :
39 999 XU

Schätzungswert mit Zubehör :
39 116 XU

Karlsruhe , den 23. Mai 1931.
Bad . Notariat Karlsruhe 6

(Rathaus ) als Vollstreckungsgericht .
Iwanas - verNrioerung .

6 B .T . Nr . 62/33
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat am Dienstag , den 31 . Juli
1931, vormittags 9 llhr in seinen
Diensträumeu im Rathaus in Karls¬
ruhe, östlicher Eingang , Zimmer 15,
daS Grundstück des GesamlgutS der
Gesellschaft deS bürgerl . Rechts zwi¬
schen a ) Wilhelm Bär , Kaufmann
in Karlsruhe , t>) Herbert Bär , Kanj -
mann in Karlsruhe .

Die Versteigerungsanordnung
wurde am 17 . Juli 1933 im Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬

forderung zum Bieten anzumelden
und bet Widerspruch deS Gläubigers
glaubhast zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverleilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz daS Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt sür das Recht der Verstetge -
rungserlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.Tie Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbeschrteb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 76,

Hest 19 :
Lgb .- Nr . 1528 : 5 » 19 qm Hos-

teile , Anwesen Adlerstr. 17.
Hieraus steht :

a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller .

d) ein zweistöckiges Magazingebäude
und

c) ein Komptoir.
Schätzungswert ohne Zubehör :

49 900 XU
Schätzungswert mit Zubehör :

40 018 XU
Karlsruhe , den 23 . Mat 1931.

Bad . Notariat Karlsruhe 6
(Rathaus ) als Bollstrecku ngSgericht .

Pforzheim
Zwangs -Versteigerung .

Am Montag , den 28 . Mat 1931,vorm. 10 .3« Uhr, werde ich in Jsprin -
gen beim Rathanse gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern: 1 Pferd , 7 Jahr -
alt und 1 Kuh mit Kalb. Die Ver¬
steigerung findet bestimmt statt.

Psorzhetm , den 24 . Mai 1934.
Rötzle , Obergerichtsvollzieher.

Raftatt
waidfulkergras -verstelgerung .

am Dienstag , den 29 . Mat , vormit -
tags halb 9 Uhr, Zusammenkunsl an
»er Nauentaler Straße (Eingang zum
Steingerüstwald ) .

Seegras -Verlteigerung
am Dienstag , den 29. Mat , nachm .
3 Uhr, Zusanunenkunjl bei der Foh¬
lenweide. Versteigert werden etwa
300 ZIr . Seegras in einem Los.

Der Bürgermeister.
Zwangs -Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Montag , de» 9 . Juli
1931, nachmittags 3 Uhr tn seinen
Tiensträumen in Rastatt das Grund -
Itück de» Kausmanns Hermann Rach -
mann in Rastatt aus Gemarkung
Rastatt .

Die Versteigerungsanordnung
lvurde am 25. April 1931 tm Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der 'Aus¬
sorderung zum Bieten auzumelde»
und bet Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu niachen ; sie lverden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösverteilnng erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz das Versahren
vor dem Zuschlag ausbeben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt sür daS Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Tie Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Rastatt , Band 56, Hest

11 :
Lgb .-Nr . 735 : 3 a 80 qm Hosreile,

1
Mnrgtalstr . 22a .

Hieraus steht ein einstöckiges Kel-
teretgebände und eine einstöckige
Waschküche mit Kniestock.

Schätzung ohne Zubtzhör : 3100 XU
Schätzung mit Zubehör : 4000 XU
Rastatt , den 23. Mat 1934 .

Bad . Notariat I Raftatt
als VollstreckungSgertcht .



Blühende Säufer
1 Immer mehr verschwinden die nackten Fron¬
ten der Häuser in den großen Städten . Die
Natur wird mit ihrem sommerlichen Zauber auf
die Balkons , auf die kleinsten Fensterbretter
gelockt. Der Atem der weiten Sommcrwicsen ,
der grünen Wälder und der Fclderpracht streicht
um das kleinste Hans . . .

Es gibt Häuser, in der „Gründer',eit " ge¬
baut , die durch alle möglichen , höchst geschmack¬
losen Ttuckoinamcntc „verschönt " werden soll¬
ten . Ter Geschmack hat absonderliche Wege be¬
schritten . Das ist in der Zwischenzeit anders
geworden, wenn auch hier wieder erst alle mög¬
lichen Geschmackstadicn überwunden werden
mußten . Am schönsten ist das Haus , das sich den
Schmuck erlauben kann, den die Natur selber
bietet .

Ta blüht cs und dnstct es ! Rosen und Gera¬
nien , wilder Wein und Reseden ! Kleine Blütcn-
gürten in den steinernen Meeren . Welches
Glück für die bescheidenen Großstädter an die¬
sem kleinen Traum ! ES ist loie ein Winken
von der grünen sommerlichen Welt her, es ist
die Brücke zwischen Mensch und Natur .

Wenn aber in den kleinen Städten und Dör¬
fern unserer Heimat ganze Straßenfronten blü¬
hen — wenn der Sommer nicht mehr draußen
bleibt auf Wiesen und Feldern , sondern über¬
all cindringt , dann ist das Jahr am schönsten .
Tann trinken wir in vollen Zügen die Schön¬
heit der Erde in uns ein , und sei cs nur
an einem kleinen Blnmcnkästchen vor einem
Fenster , das jeden Tag in einen schöneren
Morgen hinaus aufgeht . . .

Di « kleine Gärtnerin

Eröffnung des Echlageter-
Gedächtnis -Museums

ln der Städtischen Ausstellungshalle
verbunden mit einer Sondcrscha « des Rcichs -
lnstschntzbundxS, Ortsgruppe Karlsruhe , und
des deutschen Lnstfahrtvcrbandcs, Flieger -
Ortsgruppe Karlsruhe .

Täglich geöffnet : von 10—19 Uhr.

Eröffnungs -Feier : Sonntag , den 27 . Mai 1981,
vorm. 11 Uhr.

Ansprache« : Pg . Dr . Reinh. Roth M .d .R .,
Mannheim , Pg . Herbert Kraft , Ministerial¬
rat und Führer der Flieger - Ortsgruppe Karls¬
ruhe.

Aufmarsch von Ehrcnstijrmcn der : SA ., SS .,
HI ., PO ., und FAT . Nach der Eröffnungsfeier
Besichtigung der Ausstellung.

SRUHE

Eine Sta-S wachst
Aus der Geschichte der Karlsruher Gemarkung

Karlsruhe wird rechtlich selbständig
Tic Geschichte der Karlsruher Ge¬

markung beginnt mit dem 29 . Januar 1719,
au welchem sic Holzfäller die Axt zur AuS-
stockung des Hardtivaldes ansctztcn, um gemäß
dem Willen de » Stadtgründers Markgraf Karl
Wilhelm Raum für die neue Residenz zu
schaffen . Was die Gemarkung anbetrifft , kam
Karlsruhe als ein armes Kind zur Welt : 158
Hektar betrug 1715 ihr Umfang , sofern man
dieses Gebiet räumlich , nicht aber auch recht¬
lich als ein selbständiges Ganze ? betrachtet .
Tenn in den ersten drei Jahren nach der Grün¬
dung kannte man keine eigene Gemeinde¬
behörde in Karlsruhe . Markgrüslichc Bcamic
besorgten die Bcrwaltiingsgcschäfte der Stadt .

Erst im Jahre 1718 wählten 55 Bürger einen
Gemeindcrat und einen Bürgermeister .
Der 19 . März 1718 darf als Beginn der recht¬
lichen S c l b st ü n d i g k c i t Karlsruhes
genannt werden. An diesem Tage wuride daS
Gcincindckollcginin nach der Bestätigung durch
die Negierung in sein Amt cingcführt. Zwar
stand für Karlsruhe die Frage der Ausdehnung
der Gemarkung in den ersten Jahrzehnten sei¬
nes Bestehens nicht im Bordergriin -d , weil die
wirtschaftliche Grundlage der Stadt nicht die
Landwirtschaft , sondern ausschließlich das Be¬
amtentum, der Handel und das Handwerk bil¬
deten , die zunächst innerhalb der ursprünglichen
Fächcrstadt Platz hatten. Mit der BevölkerungS-
znnahme und vor allem mit der Schaffung
weiterer öffentlicher Anlagen und Gebäude in
der markgräflichcn Residenz wurde der Gc-
nicindcverwaltnng als eine der wichtigsten Auf¬
gaben die Beschaffung von Raum zur Entfal¬
tung der Stadt gestellt, sollte diese nicht in ihrer
Entwicklung gehemmt werden .

In den ersten Jahrzehnten seines Bestehens
war Karlsruhe von den Gemarkungen der da¬
mals selbständigen Gemeinden Beiertheim und
Mühlburg sowie durch die markgräsliche Do-
mäne der Hardtwaldgcinarkung und durch daS
Kammergut Gottcsanc fest umklammert. Schon
frühe begann Karlsruhe die Schranken zu durch¬
brechen : allerdings gelang dies nur mit erheb¬
lichen geldlichen Opfern. Tie Bcrgrößerung
wurde ihm von den profitlichcn Nachbarn nicht
billig zugcstandcn . Die Bewohner der benach¬
barten Landgemeinden verstanden sehr wohl
ihren Vorteil gegenüber der größeren Schwe¬
ster wahrzunehmcn. Vor allem zog Beiertheim
ans der beengten Lage Karlsruhes stattliche Ge¬
winne . Bis zur Eingemeindung in die Landes¬
hauptstadt hat diese Gemeinde ein bedeutendes
Gcmeindevcrmögen zusammengctragcn, da ? zu¬
meist aus dem Gemarkungsvcrkauf stammt .
Bis zur Bereinigung hat Karlsruhe an Beiert¬
heim insgesamt 049 245 RM . bezahlt .

Die erste Ausdehnung Karlsruhes
fand statt , als die Fächerstraßcn über die Kai -
serstraßejdamals Lange Straße ) hinauswuchscn .
Tie erste dieser Verlängerungen war die Neue
Nüppurrcr Straße , die von der Kaiscrstraßebei
der Kroncnstraße abzwcigte und nach Klein -
Karlsruhe führte. Im 8 . Jahrzehnt des 18 .
Jahrhunderts wurde mit der Bebauung der

Erbprinzen - und der Markgrascnstraße begon¬
nen . Damit die vorüberzichcndcn Truppen
das damalige Stadtgebiet nicht stören sollten ,
wurde in den Jahren 1795 bis 1819 die Kriegs¬
straße angelegt. Das dafür erforderliche Ge¬
lände erwarb Markgraf Karl Friedrich von der
Ocnicin &e Beiertheim im Tauschwege und
überließ cs der Stadt Karlsruhe . Das wald -
bewachsene Gebiet der heutigen Akademie- und
Stefanicnstraße , sowie einen Teil der Südstadt
ließ der Markgraf 1793 öczw . 1795 ausstocken
und gab cs gegen billiges Entgelt als Ersatz
für die inzwischen überbauten Gärten in der
Nähe der Langen Straße ab. 1780 schenkte der
Ntarkgraf das Lohfeld am Südende der Wald¬
hornstraße der Stadt zur Anlage eines neuen
Friedhofes.

Der alte Friedhof beim heutigen
Adolf -Hitlcr - Platz wurde geschlossen und spä¬
ter bebaut. An die letztere Zuwendung von
Gelände knüpfte sich übrigens ein interessanter
grundsätzlicher Prozeß, den der Karlsruher Gc -
meinderat gegen die Domünenkassc anstrengtc.
Erstcrer behauptete nämlich , der Markgraf sei
zu ständigen Zuwendungen an die Stadtver¬
waltung u . a . auch für den Erwerb von Ge¬
lände verpflichtet , weil die Stadt bei ihrer
Gründung weder niit Vermögen, noch mit Ge¬
markung anSgcstattet worden fei . Die Stadt
verlor den Prozeß in beiden Instanzen . Ein
Karlsruher Gemeindcrat namens Lang
konnte daher mit 'Recht gelegentlich einer Ver¬
sammlung vor der Wahl des Oberbürgermei¬
sters Lauter im Jahre 1870 ironisch bemerken :
„Bei der Gründung Karlsruhes hat man ver¬
gessen , hinglängliche Gemarkung zu
erwerben".

Ein besondere? Kapitel in der Entwicklung
der Karlsruher Gemarkung bildete

die Eingemeindung Klein-Karlsruhes ,
von dem man anfangs eigentlich nicht wußte »
ob cs einen Teil des Stadtgebietes oder eine
selbständige Gemarkung war . Kirchlich bildete
Klcin -Karlsrnhc mit der Stadt eine Gemeinde ,
politisch nicht, obgleich die Einwohner von
Klein -Karlsruhe im Frciheitsbricf von 1752
als Hintersassen bezeichnet wurden. Im Laufe
der Jahre war durch den Zugang auswärtiger
Bauhandwcrker, die im „Dörfle" sich ein eige¬
nes kleines Heim erbauten, Klein-Karlsruhe
derart schon mit der Stadt verwachsen, daß
man tatsächlich nicht mehr wußte, zu welcher
Gemarkung die einzelnen Häuser gehörten .
1795 wurde auf Antrag der Bürger Klein-
Karlsruhes dieses zu einer Dorfgemeinde er¬
hoben . In der nächsten Zeit gab cs aber dann
heftige AnSeinandcrsctznngen zwischen beiden
Gemeinden wegen der rechtlichen Vereinigung.
Aus den gegenseitigen Protestschriftcn könnte
man den Eindruck gewinnen, daß es sich bei
den Einwohnern beider Gemeinwesen um zwei
verschiedene, einander feindlich gesinnte Na¬
tionen handle . Der inzwischen zum Großhcr-
zog erhobene Markgraf fällte in dem langen
Streit ein salomonisches Urteil , indem er es
für das Klügste hielt , „der Zeit die nähere Be¬
lehrung zu überlassen " . Nach mehrjähriger
Pause wurden die Verhandlungen wegen der

Nurse Stadtnachrichten
Schlageter-Ehrung

Wie im Vorjahre , wird die Stadtverwaltung
am Samstag , dem 26. d . M . , dem Todestage
des großen Freiheitskämpfers Albert Leo
S ch l a g c t e r , in dankbarer Verehrung des
unvergeßlichen Helden einen Lorbcerkranz mit
Stadtschlcife im „Albert- Leo -Schlagcter-Hain"

an der Ostendstraßc nicdcrlegen.
•k

Die volkstümlichen Wettkämpfe des Karls¬
ruher Turnkreises

Die diesjährigen volkstümlichen Mehr - nnd
Mannschastskämpsc des Karlsruher Turnkrei¬
ses werden am Samstag und Sonntag , den 27.
Mai 1934 aus dem Platze des Tv . Mühlburg
ian der Alb ) ansgctragen . Es treten am
Samstag , den 26. Mai , 16 Uhr die Jngcnd -
tnrnerinncn , Turnerinnen , Sechs - und Mann -
schaftskäinpfcr an , nnd am Sonntag , den 27.
Mai , vorm , ab 7 Uhr die Jugend - und AlterS-
tnrner , TechSkämpfer und die Turner der Un¬
terstufe . Das Mcldeergebnis ist ein sehr gu¬
tes. 150 Einzclivettkämpserhaben bis jetzt ihre
Meldung abgegeben . Es kommen in der Ju¬
gendklasse 4X199 Meter , 19X199 Meter und
3X1000 Meter - Staffeln znm Austrag . Ferner

für Männer 4X109 Meter -, 4X400 Meter - und
3X1000 Meter -Staffeln . Die Turnerinnen
beteiligen sich in 100- Meter-Lauf , Wcitsprung ,
Hochsprung , Kugelstoßen , Schlagballwerfenund
4X190 Meter - Staffel . Die Siegerbckanntgabc
findet Sonntag , den 27. Mai , 12 Uhr statt .

*

Sonntagskonzert im Stadtgartc »

Am morgigen Sonntag wird im Staütgartcn
von 11 —12,15 Uhr ein Morgcnkonzert der
Standartenkapelle SA .R . I (Stahlhelm ) statt -
sinden , zu dem Musikzuschlag nicht erhoben
wird. Von 16—18 ' /- Uhr wird die genannte
Kapelle unter der Leitung des bestens bekann¬
ten MiisikzngführerS Hugo Rudolph das Nach -
mittagSkonzert spielen . DaS ausgezeichnete
Miisikprogramm , ans dem insbesondere eine
große Fantasie ans der Oper „Das Nachtlager
von Granada" von Eonrad Kreutzer und das
historische Marschpotpourri „Fricdericus Rex "

von Rhode , hervor,-.«heben sind , wird den
Stadtgarten - und Konzcrtbcsuchern sicherlich
einige angenehme Unterhaltungsstunden berei¬
ten , so daß der Besuch des Gartens nur cmp-
sohlen werden kann .

Eingemeindung wieder ausgenommen und
schließlich auch eine Einigung erzielt . Ter Ge¬
meindevorsteher von Klein-Karlsruhe wurde
Mitglied des Stadtrates , die Einwohner mit
einem Mindestvermögen von 1200 Gulden
Stadtbürger . Vereinigt wurden beide Gemar¬
kungen am 22. August 1812.

Das heraufkommcnöe Jndustriezeitaltcr nach
dem Krieg von 1879/71 brachte auch in Karls¬
ruhe eine bedeutende Vermehrung der gewerb¬
lichen Niederlassungen und damit auch eine
rasche Bcvölkerungszunahmc, so daß die Fächcr¬
stadt alsbald wieder an eigenem Raum litt.
Rintheim trat 1876 einen Teil seiner Gemar¬
kung für den neuen Friedhof Karlsruhe ab.
Merkwürdige Gemarkungsverhältnisse mußten
damals in dem Gebiet zwischen der Bismarck-,
Westend - und Moltkestraße geherrscht haben ,
das zur

Hardtwaldgeurarlung
gehörte . Als 1876 daS Bezirksamt wegen dro¬
hender Cholera die Herstellung eines Aüzugs-
kanals forderte , erhob der Stadrat dagegen
Einspruch mit der Begründung , daß die Stra¬
ßen nicht zur Karlsruher Gemarkung gehör¬
ten . Auch fehlte dort noch Gas , Wasser und
Kanalisation. Bei Rcgenwetter war z . B . die
Bismarckstraße kaum befahrbar. 1883 endlich
ging das Viertel in die Gemeindehoheit Karls¬
ruhes über.

Nicht weniger schwieriger vollzog sich die Ein-
gcmarkung Mühlburg ? , obgleich dieses sich
Karlsruhe schon insofern genähert hatte, als
cs seit 1870 von dort Gas für die öffentliche
und private Beleuchtung bezog. Mühlburg
machte Schwierigkeiten , weil eS durch die Ver¬
einigung mit Karlsruhe eine beträchtliche
Summe Umlage von den in seinem Gebiet lie¬
genden Unternehmen verloren hätte. Schließ¬
lich drang auf beiden Seiten die Ansicht durch,
daß die Eingemeindung Mühlburgs allein eine
Beseitigung der Mißstände herbeisühren könn¬
te . Daraufhin erfolgte die Eingemeindung
durch Landesgcsetz am 1 . Januar 1886 ; Karls¬
ruhe erhielt einen Zuwachs von 211 Hektar .
Weitere Gebietserwcrbungen machte Karls¬
ruhe in den folgenden Jahren anläßlich der
Errichtung 6er Güterbahn Mühlburg -Rangier -
bahnhos und der Erbauung des Rheinhafeus,
gelegentlich der letzteren allein 124 Hektar . Da¬
mit war aber die Entwicklung noch nicht ab¬
geschlossen , die umfangreichsten Gemarknngs-
vcrschiebungen im Karlsruher Gebiet standen
noch bevor .

Seit den 70er Jahren schwebten Verhandlun¬
gen über

die Eingemarlung Beiertheims
Besonders schwierig gestalteten sich die Ver¬
handlungen hierüber durch die bestehende All-
mende und das vorhandene Gcmeindevermü-
gcn . Schließlich war der Gcmeinderat mit der
von Karlsruhe vorgeschlagenen Lösung einver-
standen , doch der Bürgerausschuß in Beiert¬
heim lehnte 1894 die Vorlage fast einstimmig
ab . Die Verhandlungen ruhten nun über 19
Jahre , bis erst im Jahre 1996 die Gemeinden
einig wurden. Das Landesgesetz vom 15. Au¬
gust, das die Auflösung der Gemeinde Beiert¬
heim verfügte, hob gleichzeitig die Eigenstän¬
digkeit von Rüppurr und Rintheim auf.
Durch die Vereinigung dieser drei Vororte
stieg der Umfang der Karlsruher Gemarkung
um 1129 Hektar . Die Eingemeindung von
Grünwinkel erfolgte durch Landesgesetz
vom 19 . September 1908. Wie in Beiertheim,
wurde auch hier der Bürgernutzen in eine feste
Gcldrente umgewandelt. Die Gemarkung
Karlsruhe erfuhr durch diese Eingemeindung
einen weiteren Zuwachs von 121 Hektar .

Im Gegensatz zu den bisherigen Verhältnis¬
sen lag die Eingemeindung von D a x l a n d e n
in erster Linie im Interesse dieser Gemeinde
selbst Sie hatte durch Abtretung mehrerer
Gemarkungsteile an Karlsruhe eine Minde¬
rung ihres Umlagcertragcs erfahren und zu¬
dem hatte sie noch einen Herzenswunsch , näm¬
lich eine Straßenbahnverbindung von Karls¬
ruhe her . Ebenfalls durch Landesgcsetz wurde
die Eingemeindung auf den 1 . Januar 1919
verfügt. ES war dies sür Karlsruhe räumlich
gesehen, der fetteste Brocken, denn der Flächen¬
inhalt der Karlsruher Gemarkung vermehrte
sich durch die Angliederung von Daxlandcn
nahezu um ein Drittel ; er stieg von 3863 Hek¬
tar auf 4432 Hektar . Schließlich ist durch eine
Vereinbarung mit der Stadt Durlach vom 1 .
August 1918 das Gebiet des Rangierbahnhofes
mit 66 Hektar in die Gemarkung Karlsruhe
übcrgegangen. Die Gemarkungsgrößc von
Karlsruhe ist seit der Stadtgründnng mit 158
Hektar auf den heutigen Stand von 6516 Hek¬
tar und 95 Ar gewachsen, nachdem in den Nach -
kricgsjahren noch Bulach und der letzte Rest
der immer noch selbständigen Hardtivaldgemar-
kung der Karlsruher Gemarkung einverlcibt
worben ist. F.

Der ^Führer * SamStag , 2« . Mat 1934, Folge 142, Seite 1 \



Veranstaltungen und Vereine

Spielplan »es Badischen Staatstheaters
vom LS . Mai bis S . Juni

LanbeSvischof v . KüHlewetn . Der Ginn dieser
Tagung ist der , »aß wir unS zusammenfinden
im gemeinsamen Dienst . So ist » er Pfarr -
verein ein Wegbereiter geworden für die Ei¬
nigkeit in der Kirche. Er könnte an seinem
Teil dazu mithelfen, daß die Wege zur Ver¬
ständigung geebnet würden. Nur eine äu¬
ßerlich geeinte und innerlich starke Kirche hat
die Kraft, unserem Volk zum rechten Aufstieg
zu verhelfe » .

Nachdem Probst Bischof D . Forsthvff Mit¬
glied des NeichSkirchenministerinms vom Lan¬
desbischof begrüßt worden war, begann er sei¬
nen Vortrag über »as Thema : „Der Pfarrer
im Dritten Reich".

Kirchenrat Dekan Renner dankte dem
Vortagenden herzlich für seine Ansprache.
Anschließend fand eine Aussprache statt , wie
nach allen Vorträgen . Mit der Hauptversamm¬
lung der Mitglieder, die in Einmütigkeit ver¬
lief , fand die Tagung ihr Ende .

Donnerstag , 81 . Mal . G 26 (nicht D — DonnerStag -
micte ) . Deutsche Bühne Sonderring (Tb .-Gem.) 17 .
S .-Gr . 101 —200 und 701—60(1. Gastspiel Else Ger-
hart -Voigt . Parst,al . Von Wagner . 18 .00 dir 22 .80
(5 .- , .

Freitag , I . Juni , k' 26 (Freitagmtetc ) . Deutsch« Biibne
Sonderring (Tb .- Gem .) III . S .-Gr ., 2 . Hülste und
801— 900 . Drei Einakter von Ludwig Tboma . Zmn
erstenmal : Gelitbmte Schwingen. Ne » eingelibt:
Brantscha» . Neu « tngeübl : Die Medaille. 20 bis » ach
22.80 (3,90 ) .

Samstag , 2 . Juni . Nachmittags : Geschlossene Vorstel-
lung sitr die Falzzicgelwerke Jockgrim. Der Waste » ,
schmicd von Worms . Komische Oper von Lorytng .
15.45 bis 18 .15 .

Kein Kartenverkauf im Staatslbeatcrl
Abends : C 26 . Deutsche Biibne Sonderling (Tb .-
Gem.) I . S .-Gr ., 901— 1000 und 1401 — 1500. »Ille ge¬
gen Einen , Einer siir Alle . Schauspiel von Friedrich
Förster . 20 bis 22 .45 (3,90) .

Sonntag , 8 . F » » t . Nachmittags : Tiesland . Mnstkdrama
von d 'Albert . 15 .15 bis 17 .45 (0,50- 3,20 ) .
Abends : 17 26 . Deutsch« Biibne Sonderling (Th .-
Gem.) 401— 500. Aida. Von Verdi . 19 — 22 (5,— ) .

Vollversammlung der AKB.
Am letzten Donnerstag abend tagte die Voll¬

versammlung der AKB . im „Goldenen Hir¬
schen" in Beiertheim unter dem Vorsitz von
Herrn Rektor Steinhäuser . Die Ver¬
sammlung war gut besucht und verlief äußerst
anregend und befriedigend für alle Vertreter
der einzelnen Bürgervereine .

Im Mittelpunkt stand neben internen Fra¬
gen die Beteiligung der Biirgervereine an der
Karlsruher Saarknndgcbung 9 ./10. Juni 1981.
Es wurde zum Beschluß erhoben , daß die Bür¬
gervereine mit einem angemessene» Geldbetrag
die Saarknndgcbung untcrstiitzen , der an den
Kassier der AKB . abzusiihren ist und von die¬
sem an die zuständige Stelle weitergcleitet
wird. Außerdem wurde beschlossen , daß die
Biirgervereine sich geschlossen am Samstag
abend sst. Juni ) nach dem Hochschulstadion be¬
geben (Treffpunkt „Alter Bahnhof" ) , und dort
an der Kundgebung und am Feuerwerk teil¬
nehmcn.

Tie Herren Ochs und Hofmann vom
Bürgcrvercin Beiertheim brachten verschiedene
den Stadtteil Beiertheim betreffende Wünsche
zum Ausdruck , so die Herstellung einer direk¬
ten Verbindung für Kraftfahrzeuge nach der
Weststadt durch Freigabe der Braucrstraße für
Krastsahrzeuge ab Beiertheim, ferner baldige
Inangriffnahme des Ausbaues der Reichs -
straße und des Hohenzollernplatzes . Mit der
Fertigstellung der neuen Rheinbrücke bei
Maxau , in zwei bis drei Jahren , dürfte dieser
Straßenbau perfekt iverden . Wünschenswert
sei auch die Durchsührnng der Albuserstraße
bis zur Beiertheimer Allee, ferner die Sper¬
rung des Scheibcnhardterweges für den Auto¬
verkehr , der über die Nttrubergerstraße von
Rüppurr nach dem Westen der Stadt geführt
werden könnte.

Der Vorsitzende de? Bürgervereins Grün¬
winkel , Herr K ö h l , wünschte im Falle einer
Stillegung der Kleinbahn nach Durmersheim
di « Durchführung der Normalspur - Straßen - '
bahn vom Kühlen Krug bis Grünwinkel Ende
oder die iedcrhcrstellung der Haltestelle der
Rheinstrand-Linie bei der Hardtstraße.

Herr Loser , der Vorsitzende der Bürger¬
vereinigung der Weststadt, forderte die Bürger¬
vereine zur regen Beteiligung an dem 40-
jährigen Stiftungsfest seines Vereins (30. Juni
und 7 ., 8 . und 0 . Juli 1984) auf, das als o-roßeS
Volksfest der Wcststadt aufgezogen wird . Fest¬
wirt ist ein in solchen Arrangements » fihrener
Gastwirt, Herr Bundschuh , zum „Prinz
Luitpold."

Als nächste Veranstaltung der AKB . ist eine
Besichtigung der Arbeiten am Rheinhafen und
Stichkanal, verbunden mit einer Hafenrund¬
fahrt vorgesehen .

Tagung des Badischen PfarrveretnS
Der Bad. Pfarrverein und der Wissenschaft¬

liche Predigerverein hielten » ieses Jahr ge¬
meinsam ihre Tagung ab, in der üblichen Zeit,
von Pfingstmontag, den 21 . bis Mittwoch , den
23. Mai 1034. Rach der Morgenandacht durch
Pfarrer Maper - Ullmann , begrüßte Kir¬

chenrat Fischer die anwesenden Mitglieder
» er Vereine, insbesondere die Freunde aus
unserem Nachbarland Württemberg und die
Vertreter »es Evang. Oberkirchenrats, sowie
den Redner des Vormittags , Prof . I) . Dr .
Odenwald von der Ilniversitüt Heidelberg .
Dieser legte seinem Vortrag das Thema zu¬
grunde : „Der Kampf der Evang. Kirche in der
Gegenwart".

Nach kurzer Aussprache begann der ReichS-
jngendpfarrer Zahn mit seinem Vortrag
über „Eangelische Jugendarbeit ".

In einem Nachmittagsvovtrag sprach Pfar¬
rer Lic. Benrath über „Das Ringen um
die Revision der Lutherbibel" ( 1921 —1934) .

Am zweiten Tag sprach nach Begrüßungs¬
worten der Dekan , Kirchenrat Nenner , der

SamStag , 26 . Mal . Geschlossen« Gedenkseier . Schlageter.
Schauspiel von Hann» Jobst , Vorher Volkslied
. Schlageter" von Franz Philipp . 20 bis 22.45.

« ein Karlenverkans im Staatstbealcri
Sonntag , 27. Mai . Vormittags : Geschlossen« Vorstel-

iung der NS .- Eiemeinschasi . Krasi durch Freude " .
Allr » ege» Einen , Einer für « Uc. Schanspiel von
Friedrich Förster . 10 .30 dir 13 .15 .

Kein Karlenverkaiis im SiaalSibealerl
Abend» : B 25. Teuiscbe Biibne Sunderring (Tb .<
Gem . ) 201 - 300 und 1201 — 1300. Arabella. Lyrische
Konlödi« von Richard Straus ). 19 dir 22 (5,— ) .

Moniag , 28. Mai . Deutsche Biibne Voiköling 5 . Agnes
Bernauer . Trauerspicl von Hebbel . 20 bis nach 23
(0,60— 1,50) .

Der IV . Rang ist siir den allgemeinen Verkauf frei -
gebalien.

Dienstag , 29. Mai . C 25 . Deutsche Biibne Sonderrina
(Tb .-Gem. ) 001— 700 . Arabella . Lvrische Komödie von
Richard Slrautz . 20 bi « 23 (4,50 ) .

Mittwoch. 30. Mai . NachmitiagS Schlilermick « . Das
Nachtlager in Granada . Oper von Konradin Kreutzer .
15 bi « 17 (0,!50—3,20 ) .
Abends : A 27 lMitlwochmiete) . S . IT . 14 . Was ihr
wollt. Oper von Arlbur Kttsterer. 19 .30 bis 22.15 (4,50) .

Bekanntlich hat der Rcichsminister der Fi¬
nanzen vor einigen Tagen eine Verord¬
nung über den Begriff des Bezugs -
fertig werdens für die Steuerbefreiung
von Wohnungsneubauten erlassen . Darin ivar
bestimmt worden , daß im Sinne,der Vorschrif¬
ten über die Steuerbefreiung von Wohnnngs-
neubanten ein Wohngebäude dann als bezugs¬
fertig anzusehen ist, wenn der Ban so iveit ge¬
fördert ist, daß den zukünftigen Bewohnern des
Hauses zngemutet werde » kann , das Haus zu
beziehen . Die Genehmigung der Baupolizei¬
behörde zum Beziehen des Hauses ist für die
Entscheidung über die Steuerbefreiung nicht
bindend .

Zu dieser Verordnung wird jetzt , wie die
„Wandelhalle " meldet , eine interessante
Begründung veröffentlicht . Es wird dar¬
auf hingcwiesen , daß der Begriff des „BczugS -
fertigwerdcns" von weittragender Bedeutung

Begründung
für die Steuerbefreiung der neuerrichtetcn
Wohngebäude ist . Von der Entscheidung dar¬
über , wann das Gebäude bezugsfertig gewor¬
den ist, hängt es oft ab, ob ein Gebäude über¬
haupt stcncrbcfreit ist, ob es die Vergünsti¬
gung des „mittleren" oder des „neueren" Neu -
hausbcsitzcs genießt und von welchem Zeit¬
punkt ab die Befreiung zu laufen hat .

Nach der Rechtsprechung deS Preußischen
Obcrverwaltungsgerichts waren für
die Frage der Bezugsfertigkeit die örtlichen
baupolizeilichen Vorschriften von ausschlagge¬
bender Bedeutung, während nach der Rechtspre¬
chung des R e i ch s f i n a n z h o f s ein Gebäude
dann als bezugsfertig anzuschen ist , wenn der
Ban soweit gefördert ist , daß den künftigen
Bewohnern zugemntet werden kann , das Hans
zu beziehen . Da hiernach die Rechtsprechung des
Reichssinanzhofö und des Preußischen Ober-
verwaltnugSgerichts in einer für die Steuer -

Das hezugs-ertige Wohngebäude
Sine interessante

befrelung besonders wichtigen Frage nicht
übereinstimmte , mußte eine Klärung
d u r ch R e ch t s n o r m geschaffen werden . Die¬
sem Zweck dient die neue Verordnung des
Reichsfinauzministers, die sich der Rechtspre¬
chung des Reichsfinanzhofs anschließt . Diese
verdient nach der Auffassung des Verordnungs¬
gebers bei wirtschaftlicher Betrachtungsweise
den Vorzug, weil sie dem Zeitpunkt, an dem
die baupolizeiliche Gebrauchsabnahmebcscheini -
gung erteilt wird, keine für die Steuerbefrei¬
ung des Wohngebäudes entscheidende Bedeu¬
tung beilegt . Denn , so wird in der Begrün¬
dung betont , darauf, ob die baupolizei¬
liche Bescheinigung kürzere oder längere
Zeit nach ihrer Beantragung durch den Steuer -
pflichtigen erteilt wird, hat der Steuer¬
pflichtige regelmäßig keinen Ein -
s l u ß .

Carl Ludwig Diehl
als Kapitänleutnant Axel Eröning

in dem Flotten - Film „Volldampf voraus "
, den

Carl Froclich für die Europa hergcstellt hat
und der jetzt im „Rest" gezeigt wird.

Tagesaimiger
SamStag , den 28. Mai 1934

Theater:
Badisches IiaakSihcatcr : 20 Uhr : Schlageter

UM :
Atlantik : Wie Du mich wünschst
Gloria : Must man stch gleich scheiden lassen ? —

Nachtvorstellung
Kammcriichtspieic: Lachende Erben
Pali : Er tui sich war um Mitiernacht
Rest : Volldamps voraus
Union Lichstpicic : Mein Herz rust nach Dir

Konzert :
Museum : Tanzabend
Odeon : Staudartcukapelle 109
Stadtgarten . Restaurant : Tanz
Grosser Kelterer : UnterhaitungSkonzert
Löwciirachcn : Tanz
Roedercr : Tanz
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarlcn : 16 Ubr : NachmitiagSkonzert
Festballc: FrüblingSsest der 62 . SS .-Siandari «

Slirchen-Ansteiger
Katholische Gottesdienstordnungen

BabnboiSgottesdienft . Sonntag : 4 .10 Uhr : kath . Gottes -
dienst .

S >. siepftansklrche. TreisaltigkeilSscst: Kollekte für arme
Theologen : 5 . 15 Nbr : bl . Messe : 6 Uhr : MonatSkom-
munion der HatiSgebilsinncn; 7 Ubr : MonatSkommu-
nion der Mütter : 8 Ndr : bentfclK Lingmesse mit Pre¬
digt : 9 .30 Uhr : HauptgotleSdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 .30 Udr : SchülcigolteSdtcnst: 3 .30 Ubr :
HauSgebUsinnenkongregation in der VinzentiiiSkapell« :
7 Ubr : Maiandacht mit Predigt und Segen.

St . Binzentiiiskapeue . Sonntag (DreisatttgkeitSsest) : 6 .30
Ubr : Früvmcsse mit AuStetlung der bl . Kommunion ;
8 Uhr : Amt, Betstunden ; 5 . 15 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen.

S «. Elisabciv . Sonntag : 6.30 Udr : Frühmesse; 8 Ubr :
Singmessr mit Predigt und MonatSkoniinunion der
Mütter ; 9 .30 Ubr ; Hochamt mit Predigt : 11 .15 Ubr :
KindergotteSdienst mit Predigi ; abends 7 .30 Uhr :
Maiandacht mit Predigt . Kollekte siir die Fronleich-
nnnisprozession.

Liedsraucnkirchc. Sonniag (DreisattigkeitSscst) : 6 Uhr :
Frllbmess« ; 7 Ubr : Komntunionmcsse mit MonatS -
kommiinion der Frauen : 8 Udr : deutsche Singmesse
mit Predigi : 9 .30 Uhr : Hochami mit Predigt ; II . 15
Uhr : NindergotteSdienst mit Predigt ; 2 .30 Ubr : An¬
dacht zur bl . Dreisalligiett : 7 Ubr : Maiandacht mit
Predigt und Segen . Kollekte sür arme Tbeotogen.

« i . BcinbarduSItrchc . Sonntag (DretsaltigkeitSIonntag ) :
6 Ubr : bl . Messe : 7 Ubr : bl . Mess« mit MonatS-
kommunion der Mütter und Frauen : 8 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigi ; 9 .30 Ubr : Predigt und Hoch-
amt : 11 .15 Ubr : SchülergottcSdlenst mit Predigt :
2 .3«) Ubr : DretsalttgkcitSandacht: 7 Udr : Maiandacht
mit Predigt und Segen.

Si . Bonisatinskirche. DreilaltigkeitSionntag : Kollekte sür
arme Tbeologiestudicrende; 6 Ubr : Friibmcss« : 7 Ubr :
Kommnnionmesse der Frauen »nd Mütter : 8 Ubr :
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Udr : - aiwlgotteSdiciist
mit Predigt und Hochamt ; 11 . 15 Ubr : Kindergoiies -
dienst mit Predigt ; 7 Udr ; Predigt , zugleich Ebristen-
iebre, Montkaseier. Prozeision undSegen .

Ludwig Wilhelm Krankcnbeim. Mittwoch : 6 Udr : bl .
Mess« .

Her»-Jes „ °Kirche . Sonntag : 9 .30 Ubr : Singmesse mit
Predigt .

St . Petcr -i„,d -Pa » lSkiiche . Sonntag ( DreisaltigteitS -
sonnlag ) ; erster AlovstuSsonnIag) : Kollekte sür unser«
FronteichnamSprozelsion; 8 Uhr : Frühmess« und

Beicht ««legenhett : 7 Uhr : hl . Mess« mit MonatSkom-
mmiion der Franc » und der christl . MüttervcreinS ;
8 Udr : dentscl)« Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Ubr :
Hochamt mit Predigt ; 11 . 15 Ubr : KindergolteSdienst
mit Predigt ; 2 .30 Uhr ; Herz -Mariä -Andachi mit Se¬
gen ; 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . Ehriak»» »nd Laiireiiitu » (Bulach) . Sonntag (Fest
der allerbl . Dreisaltigkei» : ti Udr : Beichtgclegenheit;
7 Uhr : Frühmesse mit MonatSkominiinion der Jung -
träne » ; 9 .30 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Ubr : Andacht zur
allerbl . Dreisaltigkeit ; 7 llbr : Maiandacht mit Pre¬
digt, Litanei und Segen.

-St . Michaclstlrchc Beicrtbcim . Sonntag : 6 Ubr : Beiebt -
gclegenbeit: 6.30 Uhr : Frllbmess« mit MonatSkom-
» innion der Nnngsrauen » nd Frauen ssttiirgische
Messe) ; 8 Udr : deutsche Lingmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr : HanpigoUeSdienst mit Predigt und Hochamt ;
il Ubr : KindergolteSdienst mit Predigt ; 1.30 Uhr :
Ehristenlcbrc für di« Jünglinge ; 2 Uhr : Vesper; 2 .30
Uhr : Versammlung deS christl . MüttervercinS mit
Predigi : 7 Ubr : Maiandacht mit leiert . Ansnabme
in di « Jnngsrauenkongregation . Kollekte sür di« Fron -
leichnamSprozession.

Wriherscid Dammerftoä . Sonntag : 8 .30 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt .

HI . Gcistkirche Tatlandcii . Sonntag (DreifaltigkeitS-
sonntag) : 6 .45 Ubr : Kommuiüonmcssc; 8 Ubr : Früh ,
messe mit Predigt ; 9 .30 Udr : Predigt und Hochamt ;
10 .45 Ubr : Ebristcnlebrc ; 2 Ubr Andacht zur bl . Drci -
salttgkett ( Magnifikat Seite 681 ) , dann Versammlung
für Mütierverein »nd 3 . Orden mit Predigt ; 7 Ubr :
Maiandacht mit Segen.

Hl . Kreuzktrche Knielingcn . SamStag : 2—8 Uhr : Beichte .
Sonniag : 6 Ubr : hl . Kommunion : 9 Ubr : Amt mit
gem . Kommnnion des MüttervercinS ; 1.30 Ubr : Mai -
andacht.

Knratte St . Konrad . DreisaitigkettSsonntag : 6 .1ir 116t :
iBeichigelegendcit ; 7 llbr : Frühmesse mit MonatSkom-
munion der Mütter und Frauen : 9 .30 Ubr : Salz -
iveibe . deittsche Singmesse mit Predigt . Kollekte für
arme Tbeoiogen : abends 7 Ubr : Maiandacht mit
Predigt .

S ». Josevbsltrche Grünwtntel . DrcisalligkeitSsest: Miin-
nerioallsabrt , Koinninnion der Wallfahrer und der
Frauen sür Fronleichnam : 6 Ubr : Beicht « : 7 Udr :
Früdmesse; 9 .30 Udr : Amt und Predig «, Ebrisien-
lebrc für Jünglinge und Bibtiotdek : 2 Uhr : Andacht
zu« hl. Di«ifal>tgk«tt ; 7.30 Uhr : Maiandacht mit

Predigt . — Vom Mittwoch ab sind um 7 .30 Uhr dt«
Qklavandachten.

PI . Ntkolans Rüppurr . Sonntag bl . DreisaltigkeltSsest;
6 Ubr : Bcichtgclegcnheit; 7 Ubr : Frühmesse mit Mo<
natSlommnnion der Frauen : 9 Ubr : Haupigottes -
dienst mit Predigt ; 11 Ubr : NindergotteSdienst mit
Predigt ; Kollelie für die Fronieichnamsprozession;
2 Ubr : DretsalligkeitSandacht; 8 Ubr : Maiandacht .

St . MarttiiSIirche Riiitbcim . Sonntag (TicisalligkeiiS-
sonntag) : 6 Ubr : Betchtgelegenbeil; 7 .30 Ubr : Früh¬
messe mit MoitatSsomninnton der Frauen und Genc -
raltommunion der Jiinalranenko » gr«gat>on ; 9 .15 Udr :
Hochamt mit Predigt , Ebristenlchrc ; 7 Uhr : Maian¬
dacht mit Predigt , Bannerweibe und seicrlicher Ans .
»ahme in di« Jnngsrauenkongregation .

Alt- katholisch « Ltadtgemeiude
AiiserftcbungSkirchc (Hertzstraste 3) : Halb 10 Uhr :

DcnlschcS Amt mit Predigt .

Evangelische Gottesdienstordnungen
Festgotlesdienst« sür die Ostasieilmisston. Kollekte sür

Ostasienmisston.
Dtadtkirchc: 10 Uhr MissionSdirettor Devarannc -Bcr -

ltn . 11 .3» Uhr Ebrtstcnledre , Psarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 Uhr Psarrer Lic . Benrath . 11 .15 Ubr

Ktndergottesdienst . Psarrer John . 6 Uhr Vikar Elc-
» lent.

Pchlosslirch « : 8 .30 Ubr Pfarrer Maher -Ullman» . 10 Ubr
Psarrer Sleinbach-Znzenhaiisen. 11 .15 Ebristenlebre,
Psarrer Maber -Ullinann .

Jobaiinislirchc : 8 Uhr Vikar Volz. 8 .30 Uhr Ebristen-
lehre. in der Johannispsarrci . 9 .30 Ubr Kirchenilit
Schlier-Heidelbcrg (Kirchcnchor ) . 11 Udr Kindcigol-
teSdicnst . 3 Ubr nactimtltagS Alienkasscc der PauliiS -
aenieindc im Hütlle .

Ebristtislirchc : 8 Ubr Vikar Element . 8.30 Ubr Chri¬
stenlehre der EbristnSpsarrei - 2üd in der Diakonissen -
haitSkapelle . Psarrer Braun . 10 Ubr Psarrer Dr . Wei -
dinger-Tokto . 11 .15 Uhr ttindergotlesdienst , Psarrer
Weidtngcr-Tokio .

Marknspsarrct tGemeindebanS Blücherstr. 20) : 10 Uhr
Psarrer Diebener-Mainz . II .15 Ubr KindergoileS-
dienst . Psarrer Diebencr Main ; .

Lnibcrkirche : 8 Ubr Vikar Wörner . 9 .30 Ubr MissionS-
inspekior Rosenkranz Heidelberg. 10 .45 Ubr Ebristen-
ledre, Kirchenrak Nenner . 11 .30 Ubr KindcrgoileS-
dicnst . Vikar Bör .

MaiibiinSkirche: 10 Ubr Psarrer Brockel . 11 .15 Ubr
Christenlehre »nd KindcrgotieSdienst vereint . Psarrer
Brockel .

Beicrlheim : 8 .30 Ubr Ebristcnlebrc . Psarrer Dreber .
9 .30 Uhr Pastor Junge -Hamburg und Psarrer Dreher

(Kirchenchor ) . 10 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pastor
Jung « .

Weiherscid: KindergotteSdienst steh« Beiertheim .
Siiidt . » rankcnbans : 10 .15 Uhr Psarrer Ulzböser.
Ludwig-Wilhelm Krankenheim: 5 Uhr Psarrer Ulzböser.
Dialonissenbausktrche Karlsruhe Rüppurr : 10 Ubr Kir-

cbenrat Renner-Turlacti.
DialoiiisscnbauSktrche Karlsruhe , Sokienstrasse : 10 Udr

Kirchenrat Hindenlang . tzlbendS 7 .30 Uhr mit darauf -
tolgendcm hl . Abendmahl, Ritistonar Ruf .

Karl Fricdrich -Gcdüchiiit - sirchc : 8 Ubr Psarrer Kühn-
Linr . 9 .30 Ubr Psarrer Küb » - Linr ( Kirchenchor ) .
10 .45 Uhr Ebristenlebre , Psarrer Lic . Benrath . 11 .30
Ubr KindergotteSdienst. Psarrer Kübn-Linr .

LnlaSpsarrri (Moltkcsir. 181 >, Eingang Kussmaulstratze ) :
9 .15 Ubr Psarrer Lic Benratti . N Uhr KindergoiteS-
dienst .

GcmcindcbauS Albsicdinng: 9 Uhr Ebristenlebre . Pfar¬
rer Kapp . 10 Uhr Psarrer Kolb-Bretten . 11 Uhr Kin-
dergotteSdicnst. Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Kircbenrat Steinmann . 10.30 Uhr
Ebristcnlebrc . 11 . 15 Ubr KindergotteSdienst.

Rintheim : 8 .30 Uhr Ebristenlebre . Kirchenrai Fischer .
9 .30 Ubr Kirchenrai Fischer . 10.45 Ubr Kindergott« ».
dienst , Kirchenrat Fischer .

Evang.-luth . Gemeinde
Kapelle Liitbrrplatz : 9 .30 Ubr : Pfarrer Schmidt.

Donnerstag . 7 Uhr , ab Atbtalbahnhos AnSsiug dctz
KirchcnchorS .

Evangelische Freikirchen
Mctbodistcnlirchk, Karlstr . 49b : Halb 10 Ubr : Pre¬

diger Kcbrcr ; 11 Ubr : Zo .- Tchnle .
AionSkirche , Bcicrlb .-Allcc 4 : Halb 10 Ubr : Prediger

Fröhlich; 10 .45 Ubr : So .-Tchnlc : 7 .30 Uhr : Prediger
Fröbiich: Donnerstag , 8 Nbr : Btbeistundc.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonniag , den 27. Mat >934 — TriiiitaiiSsest —

Stadtkirchc : vorm . 8 .30 Uhr : FrühgottcSdienst mit
Ebristenlebre für die Pslichiigcn der Südpsarrei . Pfar¬
rer Lie . Lebniann : vorm . 9 .30 Ubr : Ha »plgottcsdtr » st,
Pfarrer Lic . Lebniann : vorm . 10 .45 Ubr : Kindergot-
tesdienst, Pfarrer Lic . Lebniann.

Liitbervtarrct : vor,» . 9 .30 Ubr : HanpIgotteSdienst.
Vikar Renner ; vorm . 10 .45 Ubr : KindergotteSdienst-
Vikar Renner .

Woisartswcler : vorm . 9 .30 Ubr : HanpIgotteSdienst,
Kirchenrai Wolsbard : vorm . 10 .45 Nbr : KindeigotteS-
dienst . Kircbenrat Wolsbard.

Nachmittags 2 .15 Ubr : BczirkSfcst der Acustcren Mis¬
ston in Durlach Anc . WeTien diesem Feste kein Abend-
gottcSdtenst in der Stadiltrche .

^ e r „Führer " Samstag , 26. Mai 1934, Folge 148, Sette 12
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Ein Freund erzählt :

Erinnerungen
Zu seinem

Im September sind eS 26 Jahre , seit im Ber-
tholdsgnmnasium in Freiburg ein etwas schüch¬
ternes Schwarzwälder Bauernbüble mit mir
zusammen die Aufnahmeprüfung für Unter¬
tertia machte — Albert Leo Schlageter.

Ich sehe ihn noch ganz deutlich vor mir im
hauSgcschneiderten , mausgrauen Anzügle , daS

W0

'
S

'

gewiflermaßen der Süßere Ausdruck seiner un¬
beholfenen , stadtfremüen Art war . Im An¬
fang seiner Freiburger Schulzeit wurde der
ungewandte Wälder von den Klassenkameraden
aus der Stadt , die über ein sicheres Auftreten
verfügten, Senn auch ein wenig über die
Schulter angesehen . Doch ging eS gar nicht
lange, daß aus dem begabten Jungen ein fri¬
scher Schüler wurde, der sich verhältnismäßig
rasch in dem neuen Milieu einlebt«. Er war
kein Streber , aber er wollte vorwärtSkommen,
die Eltern sollten nicht umsonst Opfer bringen
für seine Ausbildung . Er hielt sich mit den
Leistungen immer in der guten Mitte , später
zählte er Sann zu den fünf Besten in der
Klaffe . Bei Sport und Spiel war er stets
vorne. Schon rein äußerlich imponierte Schla-
geter uns anderen mächtig durch seine Größe
und Kraft. Er beherrschte denn auch stets im
besten Sinne

eine Kruppe der Klasse
Er liebte « S sehr, wenn wir zusammen an
freien Nachmittagen auf Sen nahen Schloßberg
ober sonst wohin in die schöne Umgebung von
Freiburg wanderten. Mit großer Tapferkeit
trug Schlageter eine lange Geönlbszeit, als
ein schwerer Gelenkrheumatismus ihn ein paar
Monate zu Bettarrest verurteilte .

Wir waren Primaner und freuten uns auf
die großen Ferien . Da brach der Krieg los.
Man machte rasch Notabitur und traf sich zu-
fällig wieder als .Kriegsfreiwillige beim Feld-
artillerie - Negimcnt 76. Tann kamen wir im
Frühjahr 1915 an Sie Westfront , aber leider
nicht zum gleichen Regiment, wie wir es unS
gewünscht hatten. Ab und zu schrieben wir uns
eine Feldpostkarte, als Zeichen, daß wir uns

an Schlageter
Todestag
nicht vergeffen hatten und noch am Leben wa¬
ren. Im Jahre 1921 , als Schlageter aus Ober¬
schlesien nach Hause fuhr, führte uns der Zufall
in Freiburg noch einmal zusammen . Ich schien -
Serte als Student an einem schönen Sommer¬
abend durch die Kaiserstraße . Ta fiel mir am
Bcrtholdsbrnnncn ein schlanker, junger Mann
auf , der die Straße überquerte und besten ener¬
gische Armbewcgnngenmir vertrant vorkamen .

Es war Schlageter
Schon immer batte er diesen willensbetonten
^ang , die etivas heftigen , schlenkernden Bewe -
nngcn Ser Arme beim Gehen gehabt . Wir
erbrachten den Abend zusammen und hatten
ins natürlich viel zu erzählen nach der langen
Trennung . Besonders für Schlageter war es
' ine äußerst bewegte Zeit gewesen . In einer
» higen Ecke der Jnselbrauerei Feierling

kramten wir unsere Erlebnisse vor-
etnanSer ans . Bescheiden wie er war , schwieg
Schlageter über seine eigenen Taten . Er rühmte
sich ihrer nicht im geringsten , aber erbittert
äußerte er sich über daS traurige NachkriegS-
dentschland. Er verbarg eS nicht, wte er die
rückgratlofcn Machthaber haßte , wie er aber das
geknechtete deutsche Bolk über alles liebte . Wenn
er von dem Elend dieser Zeit sprach , dann
waren seine Lippen schmal wie zwei Sicheln.
Diesen Ausdruck kannte ich an ihm schon von
der Schule her, wenn er glaubte, baß einem
Mitschüler ein Unrecht geschehen war . Ich
brachte den Freund noch zur Bahn und hatte
an diesem Tage zum letzten Male in seine
hellblauen Augen gesehen . . .

L. Leiber .

K

werden wehrwilllg
In der Schweiz macht der Arbeitsdienst¬

gedanke Fortschritte, treibt aber auch recht
eigenartige Blüten . Während die der Nazi¬
freundlichkeit verschrienen nationalen Fronten
sich darum bemühen , arbeitswillige Arbeits¬
lose zu den Bauern aufs Land zu verpflanzen
und Wildbachregulierungen usw . empfehlen
oder in Angriff nehmen , schlägt eine alte ,
liberalistische Zeitung der Alpendemokratie,
die sehr viele Tränen über das Schicksal der
deutschen Paztfistenlandesverräter vergossen
hat, vor, mit Hilfe einer allgemeinen Arbeits¬
dienstorganisation, die die Arbeitslosen zwi¬
schen 17 und 40 Jahren umfassen soll , die ge-
gefährdeten Landesgrenzen, besonders die
Nordgrenze, zu schützen . Betonierte Maschinen¬
gewehrnester sollen gebaut und strategische
Straßen angelegt werden , um einem dringen¬
den militärischen Bedürfnis abzuhelfen . Da¬
bei spielt man leise auf den Beginn der deut¬
schen „Arbeitsschlacht" an . Ob den guten Zü¬
richer Bürgern der Ausdruck „Schlacht" einen
Schrecken eingejagt hat , daß sie mit einem
Male die Maschinengewehre so nötig haben ?

Ser Erfolg der Bespitzelung
Berzweislungskamps gegen die GPU.

Die Arbeiter und Bauern der Ukraine sind
seit kurzem zu einem regelrechten Feldzug
gegen die sogenannten „Arbeiter- und Bauern -
korrespondcnten " der Soivjetzeitungen über¬

gegangen und werden dabei zum Teil von den
Sowjetrichtern unterstützt , die den „Rebellen "
nicht mit der ganzen Schärfe des Gesetzes ent¬
gegentreten. Diese Korrespondenten-Organtsa-
tion ist eine der unsaubersten Einrichtungen
des roten Systems. Ihre offizielle Aufgabe be¬
steht darin , die Zeitungen mit Artikeln und
Nachrichten unmittelbar aus der Hand der Ar-
beitenden zu versehen , in Wirklichkeit ist dar¬
aus eine

Riesenorganisation von Denunzianten
und Angebern

geworden , die auf „Schäden " und „Schädlinge "
und „Saboteure " aufmerksam macht und der
nie versiegende Quell für die Arbeit der GPU.
ist . Denn alle diese Nachrichten gehen an eine
bestimmte Sammelstelle, wo sie „ausgewertet"
werden . Ein Teil von ihnen wird veröffent¬
licht, d . h . einzelne Arbeiter und untere Auf¬
sichtspersonen werden angeprangert und ver¬
warnt , die wichtigeren jedoch werben von der
GPU ., der Staatspolizei , weitcrverfolgt, und
das dauernde Resultat ist

Entziehung der Arbeit
und damit der Lebcnsmöglichkeit , Verschickung
und sogar die Todesstrafe wegen „Sabotage" .
Eine Gegenaktion hat jetzt seitens der GPU.
eingesetzt, um die Korrespondenten zu schützen
und die „Schädlinge " matt zu setzen . Diese
Aktion gehört zu dem großen Komplex eines
allseitigen Widerstandes in der Ukraine, der
seit einiger Zeit zu beobachten ist . Tausende
sind schon nach Sibirien und in Zwangs-
arbcitslager verschickt , doch scheint die Be¬
wegung gegen die rote Gewaltherrschaft
größer zu sein, als der Arm der Polizei reicht.
Tenn eS will schon etwas heißen , sich gegen
die Gewalt der GPU . unmittelbar zur Wehr
zu setzen.

Segen Miesmacherand
Kritikaster

Karlsruhe . Der Feldzug gegen die
ewigen Miesmacher , Nörgler und Besserwisser
hat auf der ganzen Linie eingesetzt. Der An¬
griff wird im ganzen Land nach einem großen
Feldzugsplan vorgetragen. Wir veröffentlichen
nachfolgend die bisher feststehenden Rcdncr-
termine in den einzelnen Kreisen :
Kreis Werthcim:

26.—31 . Mai Odenwälder
2 . und 3 . Juni Zürcher
9 . und 10 . Juni Zürcher

Kreis Buchen:
26. und 27 . Mai Flick ,
26. , 30. und 31 . Mai U lim er
18 . Juni Odenwälder
8 ., 11 ., 12. und 16 . Juni Dr . R e u t h e r
23. und 24. Juni Fehrmann

Kreis Taubcrbischossheim:
26. und 27. Mai Zürcher
1 .—5. Juni Odenwälber
2., 6 ., 9., 13. , 20., 21 ., 27., 28. und 30. Juni

Zimmer mann
KreiS Adelsheim :

29., 30. und 31 . Mai Dr . R e u t h e r
2 . und 3 . Juni Flick
16. und 17 . Juni Fehrmann
23., 24. und 30. Juni Zürcher

Kreis Heidelberg:
10. Juni N e u m a n n
16. Juni S p a n i r l
13 . und 17 . Juni Dr . Orth
16. und 17 . Juni Reich
23., 24 . und 30. Juni L i n g e N S

Kreis Mosbach:
16. und 17 . Juni Zürcher '
23. und 24 . Juni Reich

Kreis Wiesloch:
2 ., 3., 9 . und 10. Juni Bender
4 ., 6. und 7 . Juni Fischer
28. und 24 . Juni Dreher , Höll
25. und 27. Juni Dr . R e u t h e r

Kreis Sinsheim :
26„ 27. und 30. Mai Bender
22. und 26. Juni Tr . Weigel
23. und 24 . Juni Flick
25. und 30. Juni Odenwälder

Kreis Weinheim :
28. Mai Fischer
15 ., 16 . und 17 . Juni Fehlmann '
20. und 21 . Juni Dr . Reuther
27. und 29. Juni Dr . Weigel

So sollst Da sota!
Du sollst harte Fäuste haben . Du sollst

diese Fäuste brauchen , nicht um wild auf
jeden loszuhauen . Du sollst deine Faust
dem in die Schnauze schlagen » der die Ehre
der Bewegung angreist .

Du sollst Helle offene Augen haben . Du
sollst mit diesen Augen alles sehen : Die
Landschaft und die Menschen. Du sollst
deine Augen nicht feige zumachen, wenn du
etwas Häßliches oder Gemeines siehst. Du
sollst deinem Feind , wie deinem Führer und
allen deinen Kameraden immer gerade in
die Augen sehen können.

Du sollst das offen sagen, was du denkst .
Doch quatsch und mecker nicht alle» und je¬
den an . Du sollst kämpfen und marschieren.

Kreis Mannheim:
29. und 81 . Mai Fischer
1 . Juni Fischer
2 . Juni Robert Wagner , Kill
6 . und 8 . Juni Dr . Weigel
12 ., 15 ., 16 . und 17 . Juni KrauS
22 . und 27. Juni Dr . Orth

Kreis Bruchsal :
26 . und 27. Mai F e h l m a n n
25. und 29. Mai Dr . Orth
16 . und 17 . Juni Höll

Kreis Breiten :
26. und 27 . Mai Drehe ,
2 . und 3 . Juni Höll ,
2 . UNS 8 . Juni Dr . Orth ,
5. und 7 . Juni Gärtner ,
12 ., 13 ., 14 . UH» ' 15 . Juni Wetgandt .

Mm schwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP . Hagsfeld

Am Sonntag , den 27 . Mat 1934, 20 Uhr , findet tm
Saale der Wirtschaft z» nl Lamm dte Tonstlmvorslihrung

„Der Sieg des Glaubens "
mit dem hochinteressanten Beifilm »Blut und Boden'
statt. Zu dieser machtvollen Veranstaltung werden all«
OrtSeinwohncr und Vereine eingctaden . Dar Srschct -
ncn aller Parteigenossen sowie der Mitglieder sämt¬
licher Sieben - und Unterorganisationen ist Pslichl.

Ter Eintrittspreis beträgt 50 Rps. : Erwerbslose und
Uniformierte zablen 30 Rps. Eintrittskarten find , soweit
nicht schon im Vorverkauf bezogen , an der Kaffe er¬
hältlich. Der Propagandawart .

*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Südwcst
Di« uniformierten Pol . Leiter der Ortsgruppe nehmen

an der morgen ftaltsindcndcn Eröffnung der Lchlagctrr-
GedächtniS.Museum» tn der Slädl . SlurstellungShall«
teil . Antreten 10. 10 Uhr aus dem Schmiedcrplatz.

Sprechzeitdes Lr »snruppe » leltrrs : Jeden TlcnSiag von
80 Uhr bis 21 .30 Uhr in de - Geschäftsstelle , Putlitz.
ftrabe 14 . Der OrtSgruppenleiter .

*

NS .-Männerchor 1981, Karlsruhe
Heute SamStag , den 2« . Mai , abcndr 8 .30 Ubr, sind« ,

tm neuen Probclokal „ Zum Elefanten '
, Kaiserstrabe 42,

«tn« Sängerversammlnilg statt. Erscheinen ist Pslicht.
Die EYorlcitung.

*

Sportverband e. B ., Gruppe Karlsruhe
An sämtliche Abteilungen !

Sonntag , den 27 . Mat 1934, findet ein MaiauLslug
mit Omnibus statt. Abfahrt 7 Uhr morgens Adolf.
Hitler-Platz Uber Herrcnalb , Gernsbach. Raumünzach,
Talsperre , Herrenwie» , Sand , HundScck, Mnmmclse«
(MitlagSrast mit anschliebcndcr Fußwanderung nach der
Hornisgrinde , woselbst z. Z . die Segelflieger starten, ,
SaSbachwaldcn (Nassecpanfc ) , Sbchcrn, Bllhl , Baden-
West Karlsruhe . RUckkehr ca . 20 Uhr. Fahrpreis 3,50 JtM.
Angehörige und Gäste , soweit möglich , willkommen.
Meldungen noch bis spätestens Samstagabend (6 Uhr)
auf der Geschäftsstelle , Stefanienftrab « 70 (Tel . 5858 ) .
Fahrpreis ist möglichst bet der Anmeldung zu entrichten.

Der Gruppensporlführcr .
*

NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude"
Kreis Karlsruhe

Dt« Ouartterschctn« fNr dt« Sonderfahrt nach Ober-
» avern am 27 . Mat bis 3 . Juni rönnen heute in der
Zelt von 8—13 Uhr auf unferer Geschäftsstelle , Schlitzen ,
ftrabe 16, abgeholt werden . Die Fahrkarten stnd als
OuittungSbcleg « mitzubrtngcn . Wer in dieser Zeit per-
hindert ist , Qnartierscheine abznüolen, bekommt diele
am Sonntag , den 27. Mai , vor Abfahrt der Zuger aus -
gehändigt. Sie wollen sich beim Reiseführer melden.

« S . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
Der KretSwart .

pesu - *ui- NORA &€>**bU *A* pt*u /
„Der Führer " Comftaa, Ä Vfart iSH, Fol«« 1« ,
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General v. Gerok 8« Fahre
t Cm 26 . Mai begeht General v . Gerok , der
bekannte Führer der nach ihm benannten Ar¬
meegruppe , seinen 80 . Geburtstag.

Am 17 . Oktober 1873 zum Offizier beför¬
dert , war er nach sehr erfolgreicher militärischer
Laufbahn , die ihn u . a . als württembergischcn
Vertreter zum Reichsmilitärgericht noch Berliu
führte , 1912 zum Kommandeur der 26 . Division
und danach zum Gouverneur von Ulm ernannt
Worden.

Im September 1914 wurde General v . Gerok
mit der Führung des neu aufgestellten 24 . Re¬
serve-Korps beauftragt, das zunächst westlich
Lille eingesetzt wurde . Bald folgte der Kampf
um den Kemmel ( Oktobcr/Rovember 1914) , in
den Gerok entscheidend eingrcifen konnte . Noch
im November ging es nach Russisch -Polen zur
Entlastung der Armee Wohrsch . Erfolgreich stie¬
ßen Gcroks Truppen südlich von Lodz bis
zur Pilicza vor . Während das Generalkommando
noch ein einfaches , ernstes Weihnachtsfest in
Tomaczos feierte , wurden gleichzeitig schon Vor¬
bereitungen zum Abtransport nach Ungarn ge¬
troffen. In den Waldkarpathcn kam cs zu
schweren Kämpfen , bis es schließlich gelang ,
den Gegner znrückzudrängen .

Im Mai 1915 setzte im Osten die große Offen¬
sive ein , bei der die Truppen des General

v . Gerok aus den Karpathen heraus vordringend
über Lemberg , Wlodowa , Brcst - Litowsk bis Pinsk
vordrangcn . Am 7 . Juli 1915 bereits erhielt
v . Gerok iu Würdigung seiner großen Verdienste
den Pour le mörite . Im Herbst 1915 wurde , da
die Russen starke Gegcuängrifse unternahmen,
die Armeegruppe Gerok gebildet . Die folgenden
Kämpfe , darunter die schwere, wochenlang dau¬
ernde Schlacht bei Ezartorhsk , 17 . 10 . — 14 . 11 .
1915, führten zu dem Endcrfolg , daß die Rus¬
sen über den Sthr zurückgcworfcn wurden .

Anfang 1916 erfolgte der Abtransport nach
dem Westen, vom Mai bis August Einsatz vor
Verdun westlich der Maas gegen die Höhe 304
und Toter Mann . Im August schon wieder
Abtransport nach dem Osten zum Mitwirken
bei der Abwehr der großen Brussilow -Osfcnsivc .

Der Armeegruppe Gerok unterstanden damals
neben den Württcmbergern ost- und westdeutsche
Truppen , ferner auch wieder österreichische Divi¬
sionen . Die Kämpfe endeten nach schwerem
Ringen mit dem Zurücklverfcn der Russen über
die Narajowka . Wohl noch viele erinnern sich,
wie bei der Brussilow -Offcnsivc die russische In¬
fanterie immer wieder zu Tausenden vorgetrie -
bcn und zwecklos geopfert wurde . Kaum war hier
die Gefahr abgcwandt , ging es nach Rumä¬
nien . Ruhe gab es nicht für deutsche Truppen.

Diese Kämpfe in den unwirtlichen transsilva-
nischcn Alpen waren außerordentlich schwer.
Das Beispiel und die Einwirkung des Füh¬
rers trugen auch hier stark zum Erfolge bei .

Das Jahr 1918 sieht den General v . Gerok
und seinen Stab wieder im Westen , wo er am
linken Flügel der 1 . Armee in der Champagne
eingesetzt wird .

v . Gerok, für sich sehr anspruchslos , war
während des ganzen Krieges für seinen Stab
stets ein Vorbild an Pflichttreue, vornehmer
Kiesinnung und persönlicher Tapferkeit . Auch
benutzte er jede Gelegenheit, um in die vorder¬
sten Stellungen zu gehen und sich von der Lage
bei der Truppe zu überzeugen .

' Der General
war stets stolz auf die Leistungen seiner Würt -
tembcrger , dabei ein begeisterter Großdeutscher.

Neben den militärischen Kenntnissen verfügt
General v . Gerok über ein umfangreiches All¬
gemeinwissen . Nicht umsonst entstammt er einer
bekannten Gelehrtenfamilie, sein Onkel war
der berühmte Theologe und Kirchcndichtcr.

In den Jahren nach dem Weltkrieg hat Ge¬
neral v . Gerok stets jede Gelegenheit benutzt,
um auf die unvergleichlichen Leistungen der
deutschen Truppen im Weltkriege hinzuweiscn
und dazu ermahnt , auch in den Zeiten der
deutschen Ohnmacht und Erniedrigung die Er¬
innerung hochzuhalten au das , was deutsche
über vier Jahre hindurch gegen eine Welt
von Feinden geleistet haben .

Mögen dem Jubilar noch manche Jahre in
seinem schönen Heim in Stuttgart in der glei¬
chen geistigen Frische und körperlichen Rü-,
stigkcit bcschiedcn sein .

Zweiter Seutfcher Schwerer
Artilleristentag

Zum zweiten Male innerhalb von sechs Iah .
rcn ruft der Waffenring der Deutschen Schwe¬
ren Artillerie , der im Zusammenschluß zahl¬
reicher Kaincradenvereinc mehr als 25 000 An-
nehörigc der alten Waffe in sich vereinigt , zur
WiedcrfehenSfeicr und zum Artilleristentag
auf. Er bietet den Mitgliedern ein reiches
Programm , außer dem üblichen Begrüßungs¬
abend einen Festakt aus dem Alaunplah , einen
Feldgottesdicust mit einer Ansprache des Was -
fcnringführerS , Borführungcn einer Tradi -
tionSbattcric , ein Festkonzert im Garten des
Städtischen Ausstellungspalastes , dazu die
Möglichkeit, die Sehenswürdigkeiten von Dres¬
den und die Schönheiten der Sächsischen
Schweiz kennen zu lernen . Die Tagung , die
iu der Zeit vom 2 . bis zum 4 . Juni in
Dresden stattfindet, sieht Sondcrzüge und
GcsellschaftSfahrten vor . Dadurch soll jedem
Kameraden die Teilnahme ermöglicht werden.
Aber auch Freunde und Anhänger der im
Weltkriege so trefflich bewährten Waffe wer¬
den willkommen geheißen, damit die Tagung
zu einem Feste der Volksverbundenheit und
wahren Kameradschaft werde.

r
Habe 45717ine Praxis verleg ) naeb

Adolf Hiflersfrafye 32
(Lowenapoiheke am Sch ' ofjplatz )

ZahnäT-zlin cDwvleic 'h
Zu allen Krankenkassen zugelassen .

V . .J
r

Werner Friedrich
Irene Friedrich

geb . Daum

Vermählte
26 . Mai 1934

ms j

Wenig gebrauchte
National -

Registrier¬
kasse

Wer übernimmt die -
selbe in monatl . klei¬
nen Raten von 30 Di
Ang. u . 653 an den
Führer -Verlag .

ittcrhltoft
Toreins., f. Maler o.
Install , zu vcrm. Pr .
10 XU . yorkstr. 15.
682

3 . 8 . Wolma .iv . et . (i . i . vn . ju
vcrm. An ;»!. 10—4
U()t ; sowie Werkst . « .
Waraflt. Augarten-
ftr. 79 pari . 881

3 Z . 'WvlMg.
p . 1. VH ., Preis 10
XU , zu verm. in der
Maxanstr . 44. Näb.
III . St . r . m

Gebhardtstr. 22.
1. St . lks .
3 Zim -Wohnung
mit einger. Bad auf
1. Juli zu vcrm. —
Näh . Tel . 2717 .
45145

Schöne
4 Z . -Wobng.

m . Bad , Mans . usw .
2. St . ans 1. Juli o.
spät, zu verm. Woh¬
nung wird neu hcr-

erichtet . Zu erfrag ,"aiserallee 109. 597
Arotzc

5 ?im - tflohn
kn freier Lage , mit
Bad u . Zubeh., gl .
ausgestattet , auf 1.
Juli zu verm. An-
>uf . v. 10—4 Uhr.
Jollystr . 47, I .
S jtm.-wohnung
pari ., m . Bad » .
Zub . aus 1. Juli 34
» vcrm. Näh . 31««
sanicnsir. 7, pari . (9
di « 11 it . 14— 16
Uhr ). Tel . 2660 .
45342

Suche 1—2 gl . mobl.
Zimmer

mit Bad und Telc-
phonben.. evtl, fließ.
Wasfer u . Ztr .-Hci ; .,
mögl. Hauptpostnähe.
Ang. u . 45711 an den
Führer -Berlag .

Alleinst. Frau sucht
schöne, sonnige

2.Zimmer -Wohn.
Zuschr . u . 676 a . d .
Führer -Berlag .

2-Zim .-Wohnung
a . 1. Juli zu mieten
aef . 3 Pcrs .. pnnktl.
Zahler . Off . u . 667
an den Führer -Verl .

Sonnige
S—K-Zimmer -Wohn.
in fr . Lage auf sof .
aes . Dir . Milden,
kerger i . Unterrichts,
« inisterin« . 45442

iv verkaufen

2 Pim
kreuzsait . , wie neu,
eiche u . schwz. pol .,
zu d. fabelhaft bill .
Preisen von 380 XU
u . 480 XU frei Woh¬
nung zu verkaufen.
Ehr . Stöhr , Piano¬
fabrik. Karlsruhe ,

Ritterstr . 30.
45767

AWsger
1 St . 2,5 Tonnen.
1 St . 4 Tonnen,
luftbereift, gebr ., Bil¬
lig zu verkaufen. —
Ang. u . 45705 an d ,
Führer -Verlag.

MoiorräSer
I m p e r i a 500ccm
ob . gcst., v - R a d ,
500 ecm , und gcst.
beide in best . Zustd..
preisw . zu verkaufen.

Sendelbach,
Sosienstr. 87.

684

Lrennabsr
geschlossen, 5/25 , in
zut . fahrb . Zustand,
neu lack., bill . z. vk.
Lrnst Fabry , Marie .
Alexandra-Straße 14.

6/30 PS -

Limousine
steuerfrei, s. gut ge>
eign . als Mietwagen,
für 900 XU zu verk ,

Fritz HaSler,
Autonachweis,

Sosienstr. 113/15 .
Tel. 7815.

45565

Opel
4/29 , zu verk. Walter ,
Luisenstr. 24. 671

Gebrauchtes weiß .
MetaUbetl

m . Roßhaarmatr . n .
Schoner, ev. Federb.,
zu verk . — Näheres
Hardtstr. 21, II .
654

Svel -kL.
geringe Anzahlg. mit
50 XU Nachlaß , ab -
zugcb . Ang. u . 45142
an den Führer -Berl .

Roiorrod
Marke Ariel 550 vom
;ut crh ., versteuert,
fahrbcr., elektr . Licht .
Bofchhorn, Sozius , f.
gt . Bereif ., umstände-
halb. zu verk . Preis
350 X )l . Karl Bil .
ger, Hauenebersteinb.
Baden-Baden. Haus
Nr . 277. 6819

Motorfahrrad
sehr gt . erh ., 195ecm
steuerfrei, für 65 XU
zu verk . Ernst Fabry ,
Marie -Alex .-Str . 14.
675

rr -lonner-
Lastwagrn

Mannesman » , Ela¬
stik m . Plane , gr.
Lackfläche, best. Zust.
fährber., zugel ., ganz
günst . zu verk . Eil «
off . u . 44851 an den
Führer -Verlag.

Herren-Ballonrad ,
Damen.Ballonrad ,
Neuwert., fof . bill . zu
verk . Schützenstr . 59
45714

Lrack und
Smoking

m . Hofe , schlanke Fi¬
gur , sehr gt . erhalt .,
zu verk . Anzus . vor¬
mitt . bis 2 Uhr Schil.
lerstr. 19 Part .
672

Elektromotor
Trehstr .. AEG ., Type Gr . 11 DR
1500/7,5 , Volt 380/220 , Anlatz Schleif¬
ring 10 PS . Touren 1450. 45561

preiswert zu verkaufen .
W . Schmidt , Mühle , Hugswcter -Lakir.

Gnbt. erh . moderner
Kinderkastenwagen

fow . Stubenwagen zu
verkaufen . Weinbren-
nerstr. 31, IV . r .
655

Badewanne
u. Standgasbadeofen
gebr ., ferner Mar .
mor-DopPelwaschtisch
bill . zu verk . Zu crfr .
Zähringerstr . 57 im
Laden . 685

Ausziehtisch
schwer eichen , 130
X 100, auch f. Werk ,
stätte geeign . Anzu¬
sehen 1—2 Uhr Kör¬
ner, Kaiserallce 17,11.
668

Schränke
Sefa , Bett . Tische.
Waschmaschine u. a .
wegen Aufgabe des
Haush . zu verk . An¬
zus . v. 9—12 und 2
b. 6 Uhr. Peter ,
Zirkel 33, 4. St .

673

r >
Ob Ich’s fettig
bringe ? Immer
auf den rechlen
Knopfz .drücken?
kau¬

fen Sie

Ihre
Handharmonika ,
wenn Sie ln uns .
Schule a . d. Lei*
hinstr . ein paar
Stunden prob eN
haben . Sie wer¬
den staunen , wie

schnell Sie’s
können .

R&dio-MiiFikh&us

SCHLAUE
I Kaiserstrafyz 175 |
^

ieb . Salamandei
^

Gättnereikn-
Je eine Kreiselpumpe
3—4 und 12—15 cbm
Stundenleist , i . A .
preisw . zu verk . —

Metzler ,
Karlstrabe 31.
621
Neuwert . Schleifring:

Drehstrom-Motor
120 220V ., 6 TS , 750
Umdr., verk . billig
Karg. Kärcherstr. 7.

Tel. 5928.
636

VerlavxeQ 8ie überall 45321

Sprudel
das beuorzugte südd .
Freyenbacher Mineralquellen , Bad Peterstal

Neuer, guter
Lautsprecher
bill. zn verk . Moltke -
ftr. 131, III. l.
686

Schreivmasch .
neu u . gebraucht , ab
8 XU monatl . z. vk.
A. Ströblc , Karls¬
ruhe, Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel. 7747 .

rn/MTi
National -

Regislrierkaste
Tasten-System mit
Motor und Qnit -
tungsdruck zu kaufen
gesucht .

Schnellwaage
zu verlaufen.

Zuschr . u . 664 an den
Führer -Verlag .

Genehmigter

Sülerlern -

, Verkehr
zn kaufen gesucht . —
Ang. u . 45706 an den
Führer -Verlag.

klulo
4-Sther , nur in al¬
lerbest . Zustd., gegen
Barzahl , zu kaufen
gesucht. Ang . u .-45708
an den Führer -Verl.

lOffeneStellen
Tüchtiger, ehrliche -

kjaltttags -
MüSchen

gef . Ang. U. 45443
an den Führer -Verl.

Gesucht
Ehrl ., sauberes

Madchrn
für Haush . u . Scrv .
per sof. — Gasthaus
zum Rappen , Rastatt .
45563 .

Alleinmädchen
perf. i . Kochen , fof.
auf tagsüber gef. Ge¬
halt 25 XU monatl .
Dammerstock , Maria »
Matheisstr . 81. 651

Riidcheii
p. sof. od. 1. VI . für
klein . Haushalt gef.
Waldhornstr. 8, ! !.
45144

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
kolonnen -

Kührer
und Werber

gef. für Nat .-Sozial .
Zeitschriften. Berd.-
Möglichkeiten etwa 10
bis 15 XU pro Tag,
auch Nichtpartcigen.
könn . sich meld . Vor¬
zustellen Montag , d .
28. Mai . vorm, von
11 bis 1 Uhr Hotel
zum „Braunen Eck"
Waldstr. 45090

iiiiiimimiiiiiiiiimiiiii

Bad.Äirsch - it. Sein ,
brcnncrci sucht einen

Holzküser
Alt . 23—30 I ., I .. m .
Keuntn . i . Spir .-Br .
Bewerb, m . Lebcnsl.
u . 45363 an den Füh¬
rer -Verlag.

Gesucht zum baldigen
Eintritt fleißiges

Mädchen
welch , gut koch. kann .
FIriichcr, Aasthnus
„Stern " , Steinbach b,
Baden-Baden.
45564

Tüchtige '
Fachleute

crfolgstchcr in Organisation und
Werbung finden bei uns Getcaciihcil
zu aulcm Verdienst , bei freier Be -
lätiauna und unbeschränkten A» s-
sticasmöglichkeittzn . Ganz neue zua -
kriistiac Tarife erlcichlern die Arbeit .
Ausführliche Bewerbung an die

Braunschweioisthe
Lkbensoersichelungr -Blink A .- G.

Braudschmcio
Postfach , Entstanden vor 128 Jabrcn ,

45366

Tlicht. D, - und tz
Sriseurod.^riseuse
perf. i , Ond , La , u .
Kurzh. , D , u . Ww ,
Ma » , p, sof , gef, , ev,
Kost i , Hause , Ang ,
m , Ast , u . Ach , mit ,
659 an den Führer ,

Bekanntes süddeutscher Mineral -
brunncn -Untcrnchnicn sucht kapital -
krästige

Vertretung
für Karlsruhe und Umgebung . Ein -
schlägige Firmen mit gecianclcn
Laaerräumltchkcitcn und Lastwagen
werden bevorzugt . Angeb . mit . Nr .
43311 an den Führer -Verlag .

Immobilien
In einer « roheren AmISstadl Mit -

telbadcns ist eine sehr gutgehende ,
am Marktplatz gelcacne

Real -Wirtschaft
mit Saal . Frentdcnziinmern , Wurst -
küchc . Gaststallung usw . wegen To¬
desfall sofort äußerst preiswert zu
verkaufen . Für Metzger ganz beson¬
ders gecignet .

Kaulionssähige Bewerber wollen
Bcivcrbunacn unter Nr . 45566 an den
Führer -Verlag richten .

M e tz a e r c i
modern eingerichtet , Schlachthaus ,
Wurstküchc . inaschincllc Kühlanlage ,
Stallung , mit moderner 3-Zimmcr -
Wohnnng sElageiiheizung und Bade¬
raum ) in bester , zentral aclegencr
Lage in grötzcrcr ausblllbcndcr Ort¬
schaft in Groftstadlnäbe sofort zu
verpachten . Gcsl . Zuschristcn unter
Nr . 45563 an den Führer -Verlag .

Leerstehende

Ztgarrenfabrik
unter sehr günstigen Bedingungen
zu vermieten , oder zu vcrkauscn .
Arbeiter am Platze . Auskunft erteilt
das Bürgermeisteramt Schmichcim
(Amt Lahr ) .

Steine Wtrifchakt oder «lafs
in Stadt oder aus dem Lande

von zahlungsfühiaem jungem Eh
paar zu miete » gesucht . Späterer
Kauf möglich . Die Ucbernabme kann
sofort crsolgen . Angebote u . Nr .
41845 an den Führer -Verlag .

NIEDERLAGE
für 1a Futleikaik und
1a Viehlebertran Emulsion
bei guter , laufender Verdienstmöglichkeit sofort zu
vergeben . Branchekenntnisse nicht erforderlich , da
Einarbeitung erfolgt .
Für Lagerhaltung RM . 100 — 500 erforderlich

Ausführliche Angebote an OSKAR PARTL, Mannheim H 7 . 9 .

Wir suchen

erste Verkaufskraft
für den Bezirk Baden , für den Verfrieb

unserer Gaskocher und - Herde . Wir biefen
auskömmliche Provision und sind in diesen
Artikeln besonders leistungsfähig . Verlangt
werden grolle Verkaufserfolge , weshalb sich

nur wirk ich gut eingeführte Herrn melden
wollen . Gefl . Angebote mit Bild und Refe¬

renzen erbeten unt . Nr . 45367 an den Führer -Verlag

Massives
Holzhaus

auf der Bad . Hol ; -
schau m . 3 Zimmern ,
Kucke und Nebenrau-
men, äuß . bill . sof,
zu verk . Arch. H. Ba-
der , Bahnhofstr. 6.
629

Intergrombach
Am Ausgang

)es Dorfes gegen
-Dbergrombach —
erhöhte Lage —
jabe ich ein ein¬
gezäumtes
Grundstück
mit großem

Cbftbcftanb von
11 a sof. zu verk .
Dasselbe eignet
ich auch als Hüh¬
nerfarm . Ang. u .
45560 an d. Füh¬
rer-Verlag .

Inseriert im
Führer

Gutbezahlt « , entwicklungsfähige Stellung als

ReiseJnspekfor
bielet alle deutsche konzernfreie

Lebens -Versicherung
energischem und zielbewuljlen , im Iresigen
Bezirk besfeingefiihrten Fachmann.
Direklionsvertrag — Umsatzbeteiligung !

Ausfübrl . Eilangebofe erbeten un ‘. Nr . 45707
an den Führer -Verlag .Verschwiegenheit
zugesichert ! 4-707

Todesanzeige
Mein lieb . Mann , unser lieb.Vafer

Johann Vogt
isl unerwartet rasch von uns
geschieden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1934 .
ßudolfstrafJe 9

Die trauernden HinierDiietien&n
Die Beerdigung fand in aller Slille sfalt .

lodesanzesse
Gestern rrlMag verschied unerwartet nach
kurzer , schwerer Krankhe t, mein innigst
geliebter Gatte , und treusorgender Vater ,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn ,
>. chwager , und Onkel

Emsl Geiser . FrUeurmeister
im Alter von nahezu 50 Jahren

KARLSRUHE , den 2f . Mal 1934.
Wilhelmstr . 44

ln tiefer Trauer :
Maria Geiger Uftue. , gsD.Haag
und Angehörige

Die Beerdigung fi : det am Montau mittne ,
2 Uhr , statt 67<»

Sterbefülle Karlsruhe
22. Mai:

Johann Vogt, Hafnermeister, Ehemann,
68 Jahre, Beerö . 24 ., 10 Uhr.

Ernst Greiner , Forstrat a . D ., Ehem.,
81 Jahre , Beerb , in Etsental.

23 . Mai:
Elisabeth Günther, ohne Beruf , ledig,

22 Jahre , Beerd . 26., 14 Uhr in Rüp¬
purr.

24 . Mai:
Hubert Kunz, Vater Albert, Haupt-

lehrer, 3 Monate , Beerd . in Sas -
bachwalden .

Emilie Siegrist geb . Mees, Ww . von
Karl , Schreinermeister, 81 I ., Beerd .
28 ., 13 .30 Uhr.

Emil Geiger , Friseurmeister , Ehemann,
49 I ., Beerd . 28., 14 Uhr.

fellengesuthe.
Alleinst ., anst. Fra
sucht Wirkungskrei-?

i . frauenl . ist
auch in Schneiderei
bew . Zufckr. u . 677
an den Führer -Verl .

1

Von I Mann
zum Volk

v . Wi !h . Falnderl
Eine tfluftr . Ge¬

schichte Der NSD¬
AP . und der SA
Der Persassei ist
b . bekannte Schrtll -
letler D. ..Sinflrtff *

2.85 » W.

,gn beziehen durch

Führer - Berlog
G .m .b .H .,

Abi . Buchhandlg
Karlsruhe

Erholungsheim der Sllldl Karls¬
ruhe in Baden-Baden.

auf dem Annaberg in der Nähe des
MerkurwaldeS . 45360

VerpslegunaSsatz bei süns Mablzei -
ten sür hiesige Selbslzatzler 3 .80 XU
bis 4 .20 XH, ic nach Zimmerwahl
und 4 .60 XU bis 4 .80 X)l für Aus¬
wärtige und Lassen .

Anmeldungen werktäglich beim
Städtischen ' KrankenhnuS Karlsruhe .

ADDrucn industrieller Anlagen
Alle Maschinen , Dampfkessel etc .,
sauch mit Gebäuden ) kaust auch ge¬
gen Verschrottunascrllärung
Schrottag , Nürnberg O ., Schlichs . S0

Mitglied der Fachschast Deutscher
Lchrotwcrband . 42240

Der „Führer GamStag, 26. Mai 1934, Folge 142, Seit«



Eine Stätte bäuerlicher Rechtsprechung :

Das Badische ErbhMricht feierlich eröffnet
Sie erste Sitzung des Erbhesgerichts beim SberlanbesverW Karlsruhe

0 Karlsruhe , 25. Mai . sEig . Bericht deS
„Führer "

. ) Im Gebäude des Oberlandesge¬
richts Karlsruhe wurde am Freitagmorgen in
Anwesenheit zahlreicher Vertreter des Staa¬
tes , der Stadt , der Bauernschaft und des Rich-
terstandcs die erste Sitzung des Erb¬
hof g e r i ch t s beim Oberlandesgericht Karls¬
ruhe in feierlicher Weise eröffnet . Am Richtcr -
tisch hatten der Vorsitzende, Scnatspräsident
Winter , die richterlichen Beisitzer, Oberlan -
dcsgrichtsräte Ganter und Dr . Kiefer und
die beiden bäuerlichen Beisitzer Landesobmaun
Engler - Fttßlin und der Kreisbanernfüh -
rer von Wolfach, Grafcnbauer B l n m - Gutach,
Platz genommen . Im Geiste des Führers und
Befreiers des deutschen Bauerntums , Adolf
Hitler , dessen Viiste — das Meisterwerk der
Staatlichen Majolika -Manufaktur von Profes¬
sor Seger — für dauernd in dem Saal Auf¬
stellung gefunden hat , werben diese Männer
bäuerliches Recht sprechen.

Oberlandesgerichtspräsident Dr . Bnzen -

geiger
begrüßte die Erschienenen auf das herzlichste.
Durch den Willen und die Ueberzeugungskraft
deS Führers ist es gelungen , dem Bauern -
stand sein eigenes Recht und sein
eigenes Gericht zu geben . Die Bauern
sind berufen worden , mitzugestalten am An -
erbcnrecht . DaS Oberlandesgericht hat mit die¬
sem eine besonders enge Verbindung dadurch
erfahren , daß der Oberlandesgerichtsprüsident
wichtige Befugnisse zugcwiesen erhalten hat . Er
ernennt die Anerbenrichter und deren Stellver¬
treter und beruft sie ab. Gerade das gibt mir
das Recht, als Erster die Taufrede zu halten .

Mein besonders herzlicher Willkommensgruß
gilt den bäuerlichen Beisitzern , die hier mit
den anderen Berufsrichtern zusammen ihr
Wissen zur Verfügung stellen und dafür sorgen,
daß dem Bauern sein Recht werde . Wir dan¬
ken dem Führer , dem es gelungen ist , den
Bauern aus dem Sumpf herauszuziehen und
dem Nährstand eine neue wirtschaftliche Grund¬
lage zu geben . Anderen Bcrufsstänöcn ist es
schon vor über 50 Jahren gelungen , ihre Ver¬
treter als gleichgeordnete Richter in die be-
rufsständischcn Gerichte hineinzubringcn . Diese
Einrichtung hat .sich anßcrordcutlich gut be¬
währt .

Ich möchte hier einige persönliche Gedanken
aussprcchcn : Zwei Richtlinien sollten nach
meiner Auffassung beachtet werden . Bekanntlich
hat das Gesetz den Eharakter des Erbhofes an
gewisie Voraussetzungen geknüpft . Ein Erb¬
hof stellt ein Besitztum dar , das eine Ackcr -
nahrung sichcrstellt . Ich bin der Ansicht , daß
der Begriff der Ackernahrung nicht überspitzt
werden darf . Auf einem Erbhof soll nicht nur
die Ackernahrung für den Bauern , seine Frau
und seine Kinder gewährleistet sein, sondern
eS muß ein ausreichendes Besitztum vorhanden
sein, das es ermöglicht , die Kinder in eine Le¬
bensstellung zu bringen , die ihnen ein gutes
Fortkommen sichert .

Die zweite Richtlinie ist die , daß, wo einmal
ein Erbhof zweifelsfrei besteht, das Gesetz mit
aller Strenge durchgcfübrt werden muß . Wer
nicht durch gewissenhaftes sachgemäßes Wirken
und Werken die Gebote der Ehrenhaftigkeit er¬
füllt , darf nicht Erbhofbauer sein .

Damit die Gedanken des Gesetzes richtig
heransgestellt werden , ist es notwendig , daß
man sich mit ihnen vertraut macht. Der ganze
Aufbau deS Gesetzes, schon der sprachliche ,

s

Eröffnung des badischen Erbhofgerichts

nimmt für sich ein . Der Gedanke ist nie von
mir gewichen:

Das Erbhosgesetz steht einem gegenüber ,
wie einer der schönen herrlichen gotischen
Dome . Die Richter , die damit zu tun haben ,
arbeiten hier in einer herrlichen Hohe»
Halle , in der der gotische Gedanke empor -

zicht.
Der Oberlandesgerichtsprüsident schloß mit

einem dreifachen Sieg -Heil auf den Reichsprä¬
sidenten und Reichskanzler .

Der Vorsitzende des Erbhofgerichts , Senats¬
präsident Winter ,

schloß sich in seiner Ansprache diesen Vegrü -
ßungsworteu an . Er wies darauf hin , daß

die 46 badischen Anerbengerichte ihre Tä -
' tigkeit ausgenommen

haben und daß damit dem Erbhofgcricht als
Bcschwcrdcgericht reiche , verantwortungsvolle
Arbeit erwachsen ivird . Die Vorgeschichte und
die Entstehung des Reichserbhofgcsctzes wurde

Große Korenplivlisafftire in Kiew
Führende Persönlichkeiten verwickelt - Ueber 120

* Reval , 25 . Mai . Wie aus Moskau berichtet
wird , ist auf Veranlassung 'brS" obersten Staats '-'

anwalts , Akulow , des Chefs der OGPll , Jagoda ,
und des Justizkvmmissars Krhlenko ein Ausschuß
zur Untersuchung einer großen Korrup¬
tionsaffäre in Kiew eingesetzt worden.
In diese Angelegenheit sind zahlreiche Staats¬
anwälte , Wirtschaftler und LGPU - Bcamte ver¬
wickelt . Bisher sollen über 120 Personen
verhaftet worden sein . Wie verlautet , sind
auch Beamte der Konsumgenossenschaften , des
Vcrkehrskommissariats und der Staatsorgane ,
die mit der Lcbcnsmittclvcrtcilung betraut wa¬
ren , in die Angelegenheit verwickelt .

Tic Mitglieder des Sonderausschusses, die
bereits in Kiew cingetroffcn sind , erklärten ,
der Prozeß werde öffentlich stattfindcn ; man
wolle ein Ercmpcl statuieren , um in Zukunft
solche Affären unmöglich zu machen . Die Ver¬
luste des Staates durch diese Korruptionsaffärc
werden auf 2 bis 3 Millionen Rubel geschätzt.
TaS Ansehen der OGPU . hat durch die Ange¬
legenheit stark gelitten . Die verhaftete OGPll -
Beamten werden durch ein Sondcrgcricht der
GPU . abgcurtcilt werden . Ihnen droht die
Todesstrafe.

Skrelkfieber in Amerika
Bor einem Riesenstreik in der Stahlindustrie ? - Tote und Verletzte in Toledo

* Ncwyork , 25 . Mai . Tie leitenden Regic-
rungskreise in Washington befaßten sich am
Donnerstag ausführlich mit der Streiklage , die
nach wie vor als sehr ernst anzusehen ist . Jetzt
kommt zu den mit größter Erbitterung ge-

Die ersten Bilder vom Absturz des „Bartsch von Sigsscld ".
Do« HauS , dessen Dach von dem abstiiizcnden Ballon in TrUmmer geschlagen wurde . Im SlrctS : Die Ballon -

Gondel nach der Nalaslrophc.

führten Arbcitskämpfcn in Mincapolis und
Toledo noch die Drohung eines Rie¬
se n st r e i k s in der Stahlindustrie . Der
Metallarbeitcrvcrband kündigte für den 16 . Juni
einen allgemeinen Ausstand an , falls seine For¬
derungen nicht bis zum 10 . Juni bewilligt
würden . Der Hafenarbeilcrstreik an der Küste

In den frühen Nachmittagsstunden des Don¬
nerstag hat sich , wie ergänzend auS Toledo
berichtet wird , die Lage in der Stadt weiter
verschärft. Die Nationalgarde , die stark be¬
drängt wurde , gab eine Salve in die Luft ab.
Hierbei wurde niemand verletzt, aber die Menge,
wich auch keinen Schritt zurück . Schließlich
ging das Militär

mit dem Gewehrkolben gegen dl« Streikenden
vor , die sich mit Ziegelsteinen und auch mit ei¬
nigen Schüssen verteidigten . Bei einer neuen
Schießerei zwischen den Streikenden und der
Nationalgarde wurden
6 Zivilisten getötet , 1 Nationalgarbist schwer ver¬
wundet und mehrere andere Personen verletzt .

Die auf 6000 Mann angewachscne Menge
der Streikenden hat nach Einbruch der Dunkel¬
heit ihre Angriffe auf die Nationastgarde er¬
neuert . Die Truppe mußte abermals von der
Schußwaffe Gebrauch machen . Dabei wurden

zwei Streikende getötet und eine größere
Anzahl verletzt .

Unter den zahlreichen Verhafteten sollen sich 22
kommunistische Agitatoren befinden.

geschildert unter Erwähnung der badischen
schlossencn Hofgüter " als Vorläufer der Erb¬
höfe. Dieses Gesetz ist das Kernstück der von
Adolf Hitler weitblickend und großzügig ein -
gelciteten Gesetzgebung zur Rettung und He¬
bung des deutschen Bauerntums . Es bringt
eine neuartige , streng folgerichtige Regelung
des Anerbenrechtes , das nach der früheren
Gesetzgebung durch Verfügungen von Todcs -
wcgen durchbrochen werden konnte .

Das Erbhofgcricht wird berufen sein, in der
Uebergangszcit Härten zu mildern , für seinen
Bezirk die Einheitlichkeit der Rechtsprechung
zu sichern , aber auch hervortrctende Mängel
und Lücken deS Gesetzes zur Kenntnis der
Justizverwaltung zu bringen und damit der
Fortbildung deS Rechts zu dienen .

Der Redner begrüßte in warmen Worten
die aus dem Bauernstand ausgewählten
„Erbhofrichter "

, die in enger Zusammenarbeit
mit den Berufsrichtcrn das Recht finden sollen.
Die Schwierigkeit der Aufgabe werde durch
die freudige Zuversicht überwunden werden ,
mit der das Erbhofgcricht an die Arbeit ge¬
hen wird , um einer großen Sache , dem Wohle
des Bauernstandes und dem Heil des Bolks -
ganzcn zu dienen .

Dann trat das Erbhofgcricht in die Behand¬
lung der ersten Fälle ein

Kampf den Miesmachern
i * Harburg -Wilhclmsburg , 25 . Mai . Am Don¬

nerstagabend sprach in einer Massenkund¬
gebung der braunschweigische Ministerpräsident
K l a g g e s über das Thema „Kampf den Mies¬
machern" . Der Redner ging davon aus , daß
niemand bezweifeln könne , daß herrliche Er¬
folge erzielt wurden , wie sie wohl in keinem
Lande der Erde erreicht worden seien . Der
Führer habe erklärt , in vier Jahren gutmachen
zu wollen , was in 14 Jahren vergangener
Zeit vernichtet worden sei , und dieser Befehl
sei allen wirklichen Anhängern der national -

>fp.MlistMen , B ewegung N e ePslichtun^ ME
um mit allen Mitteln Aufbauarbeit zu leistem
Der Redner führte als Beispiel eine siegreich«
Armee an , die nach dem Siege alles daran¬
setze, um Aufbauarbeit zu leisten und im Augen¬
blick nicht daran denke , daß sich hinter der
Front noch Gegner befinden könnten . Diese
Gegner seien nicht etwa wirkliche Kämpfer , son¬
dern Hyänen des Schlachtfeldes .

'Ter Redner beschäftigte sich dann eingehend
mit dem Arbcitsbeschafsungsprogramm der Re¬
gierung . Wenn nach der Statistik feststehe, daß
die Arbeitslosigkeit erheblich gesunken sei , so
werde nach Durchführung des Aufbauprvgranims
des Führers endlich einmal der Tag anbrcchen,
an dem, die Nörgler den Mund hielten . Die
Ausführungen des Ministerpräsidenten fanden
starken Beifall .

Saarsahrt eines Berliner SA . Sturmö
X Berlin , 25 . Mai . lNS - Funk .) D-cr Berli -

» er SA .-Sturm 6-0 hat gestern mit 170 Mann
voni Marknsplatz in Berlin - Steglitz seine
lOtägigc Deutschlandfahrt mit dem Saargcbict
als Ziel unter Führung von Obersturmführer
Cornelius begonnen .

Wir stark und innig die Berliner SA . deS
noch heute gefesselten Saargebictcs gedenkt,
davon wollen die SA . - Männcr des Sturms
6/9 ein beredtes Zeugnis oblegen . An den Ta -
geszielpunktcn , in Nordhauscn , in Hirschhau¬
sen , in Koblenz und in Bonn und auf der Rück -
sahrt in Hohcn - Limburg und Hameln werden
saardcutschc Abende veranstaltet .

Ucbcrall soll es erklingen : Deutsch ist die
Saar , und aus jedem Munde soll cs zurück-
tönen : Deutsch bleibt die Saar !

Schweres
' Inder

Schweiz
* Lnzcrn , 25 . Mai . Am Donncrstaspachmit -

tag ereignete sich am Stanscr -Horn ein schwe¬
rer Flugzeug -Unfall , dem ein junger Pilot und
sein Begleiter zum Opfer fielen . Ein Trai -
nings - Flttgzcng , das von Leutnant Rudolf
Scheller , Ingenieur in Arbon am Bodcnsee,
gesteuert wurde und in dem der Direktor der
Firma Fogst - Gut A .G . Arbon , Fvgst -Wüthrich ,
als Passagier mitflog , ist nach einem Augen¬
zengenbericht in die Felsen de ? Ttanser -Horns
abgestürzt , wobei die beiden Insassen
tot blieben , lieber die Ursache des Unglücks
ist nichts weiteres bekannt .

Der „Führer Samstag , 26. Mai 1934, Folge 142, Seit «



% utHeK Jutd Spott < ►

Ror-seewoche 1S34
(Von unserem noch Helgoland entsandten Tonoerbertchterstatter .)

Die deutsche Bucht hat ihre großen Tage . Seit
acht Tagen finden Wettfahrten von allen Nord -
seekustcn mit dem Ziel nach Helgoland statt .
Allein in Hamburg starteten über 80 Jachten ,
die In llstfindiger Nachtfahrt Cuxhaven er¬
reichten . Bremerhaven wurde von Bremen und
dem Untermesergebiet angestcuert : die sport¬
liche Ausbeute war schon hier auf den Flüssen
glänzend .

Am Pfingstsonntag , morgens um 8 Uhr , er¬
folgte der Start von 48 Jachten in Bremer¬
haven , um 0 .80 Uhr von rund 30 Jachten in
Kurs auf Helgoland . Die Insel wurde bei
etwas böigem Winde in 4 ' /« bzio . 4 Stunden
erreicht — einer außerordentlich guten Zeit , die
soivohl dem günstigen Wetter wie den sport¬
lichen Leistungen zu danken ist . Unterdessen
hatten unter dem Protektorat des Royal Ocean
Racing Club 18 englische und eine holländische
Jacht das über 810 Seemeilen führende Rennen
von Bumham lEnglandj nach Helgoland bei
günstigsten Wettervcrhältnisscn in einer kürze¬
sten Zeit von 88 Stunden beendet . Als das erste
englische Boot am SamStag , nachts 22.30 Uhr ,
in Helgoland anlegte , wurde es in kamerad¬
schaftlichster Weise herzlich begrüßt . Daneben
sind schwedische, dänische und sogar chilenische
Boote sowie Jachten aus Danzig und dem
Memelland zu Zubringerfahrten nach der
Nordseeinsel gestartet — fürwahr , eine glän¬
zende Jntcrnationalität für das bedeutendste
Rennen , die im 10 . Jahre stattfindende Wett¬
fahrt „Rund um Helgoland ".

*

Die rote Insel bietet ein farbenprächtiges
Bild wie kaum in den Tagen der Hochsaison.
Obwohl es der Wcttergott während der Feier¬
tage nicht gut meinte , sind Tausende von Zu¬
schauern mit den Seebäderschisfen der Hapag
und des Lloyd und Hunderte von Schlachten¬
bummlern in eigenen Motor - und Segeljachten
gekommen , um vom Jnselplatca » die Rennen
zu beobachten. Am Landungssteg flattern die
Nationalflaggen der beteiligten Jachten und
die Farben der deutschen Länder , um die zahl¬
reichen Gäste aus dem Ausland und vom In¬
nern des Reiches izü begrüßen . An jedem
Helgoländer Hanse aber weht da « grün - rot -
weiße Banner der Insel und dokumentiert die
Freude der Bewohner über die Unterbrechung
ihres abgeschlossenen Daseins . Manche sach¬
kundige Unterhaltung über Wind , Wetter und
Siegesaussichten ist zwischen Einheimischen und
Fremden bald im Gange .

Im Schuhe des Augusta -HafcnS , wohin ste
wegen des aufkommenden Sturmes verholt
haben , liegen am Pfingstmontag weit über
100 Hochseejachten vor Anker . Der Tag ist nach
den vorangegangenen anstrengenden Zubrin -
gcrsahrten als Ruhetag eingesetzt, und die Boote
werden einer letzten gründlichen Ueberholung
vor dem großen Start unterzogen . Bor allem
unterrichtet man sich aufs genaueste über die
vorgeschricbenen Fahrtstrecken . Das Helgo¬
länder Gewässer ist wegen des Hummer -Schutz-
gebietes , das nicht befahren werden darf , nicht
leicht zu übersehen . Am Nachmittag frischt der
Wind auf . Die Wetterwarte meldet bis zu
ständen scheint die Möglichkeit der Durchfüh¬
rung der Helgoland -Regatta zweifelhaft —
wenn nicht Neptun über Nacht ein Einsehen
hat und den Sturm erheblich abflauen läßt .

*

Neptun hat « in Einsehen . Um 8 Uhr mor¬
gens meldet der Wetterbericht Südwestwind ,
Stärke 3, und 10 Meilen Sicht . Die See ist
zwar noch grob , aber das schreckt die erprobten
Kämpen nicht. Gegen 9 Uhr werben die Boot «
bei aufklarendem Himmel aus dem Hafen ver¬
holt und liegen bald vor der Startlinie . All¬
gemeines Startsieber macht sich durch nervöses
Kreuzen bemerkbar Punkt 9 .80 Uhr senkt sich
zum erstenmal die Startslaggc , und bald liegen
die großen Jachten im Wind . „Asta"

, der Fc>-
vorit des Marine -Negatta -Bereins , hat einen
glänzenden Start . Währeno der ganzen 25 See¬
meilen . die zu durchsegeln sind , ist am Sieg
nicht zu zweifeln , der in glänzender Zeit nach
Hause gebracht wird . Das Schiverwetterboot
hat den Borteil der groben See , die noch vom
gestrigen Sturm herriihrt , vor den konkurrie¬
renden leichteren Jachten .

Im Abstand von 10 und 8 Minuten starren
die übrigen Klassen : um 10 Uhr sind gegen 80
Jachten und kleine Drachenboote unterwegs .
Die aufgeblähten weißen Segel im steifen Siid -
westwinü . die bunten Wimpel und Stander an
den Masten , das blaue Meer mit weißen
Wogenkämmeu - ein unvergeßliches Bild für
jeden , der g » f dem rote » Felscneiland stand
und bas Renne » beobachtete.

Mehrere Begleitschiffe fahren neben und hin¬
ter den Jachten . Der Lloyd - Dampfer „Stutt¬
gart ", der mit zahlreichen deutschen Arbeitern

und Arbeiterinnen aus allen Teilen des Rei¬
ches nach einer Erholungssahrt der Organisa¬
tion „Kraft durch Freude " von der englischen
Küste nach .Helgoland zurückgckehrt ist , folgt
dem Nennen . Daneben liegt , prächtig anzu¬
schauen , mit vollen Segeln das Segelschulschiff
der Reichsmckrine „Gorch Fock" . Dampfer der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi¬
ger stehen den Teilnehmern der Wettfahrt für
jede Eventualität zur Verfügung , und aus
Wilhelmshaven und Kiel hat die Reichsmartne
Schiffe entsandt , um eine sichere Durchführung
des Rennens zu gewährleisten . Man sieht die
flinken grauen Küstenwachboote neben dem
schwarzen Stationstender „Frauenlob "

, das
Bersuchsschiff „Grille " und ein Fischercischuy-
boot den Jachten in angemessenem Abstand
folgen , um sofort zur Hilfeleistung bereit
zu sein.

Glücklicherweise brauchen ste nirgcnbs einzu¬
greifen . Trotz der groben See kentert kein
Boot , und die Sensationsjäger sind enttäuscht.
Nur einmal entsteht Aufregung , als durch un¬

glückliche Handhabung des Segels ein Mann
über Bord gespült wird . Schon sieht es für den
Pechvogel gefährlich aus , da er sich im schweren
Oelzeug kaum über Wasser halten kann , — da
gelingt es der folgenden Jacht , ihn aufzufischen.
Es war der einzige ernsthafte Zwischenfall im
glücklichen Verlauf ber Nennen .

*

Nach Schluß der Wettfahrt beginnt die Ar¬
beit des Schiedsgerichts , das im Helgoländer
Kurhaus in Permanenz tagt . Die Zeiten sind
auszurechncn , die Vorgaben auszugleichen ,
etwaige Proteste zu berücksichtigen— kein leich¬
tes Geschäft bei so viel Teilnehmern . Aber
man muß es dem Veranstalter der Wettsuhrt
„Rund um Helgoland "

, dem Deutschen Segler -
vcrband und seinen angcschlossenen Vereinen
jNorbdeutschcr Regatta - Verein , Kaiserlicher
Jachtklub , Weser -Jachtklub und Mariuc -
Rcgattn -Vercin ) attestieren , baß glänzende Ar¬
beit geleistet worben ist. Das Wettscgeln „Rund
um Helgoland "

, das zum zehnten Male auS-
gctragen wurde , war ein großer nationaler
Erfolg für die deutschen Farben — weniger
durch die zahlreichen Siege , die sie errungen
haben , als vielmehr durch das Ansehen , bas
sich der deutsche Segelsport durch diese Ver¬
anstaltung erworben hat . Paul B r o s z i o .

' * * '
auf dem R^lkar

Bei den slidwestdeutschen Gauen des Deut¬
schen Kanu - Verbandes ist es jetzt schon
ein alter Brauch , sich jeweils zu Pfingsten zu
einer Kameradschaftsfahrt auf irgend einem
der schönen Fluß - und Stromläufe der enge¬
ren Heimat zusammenzufinden . In diesem
Jahre trafen sich die Gaue XIII Rhcinpfalz
und Saar und XIV Baben zu einer gemein¬
samen Flnßwanderfahrt auf dem einst sagen¬
haft schönen Neckar.

Samstag vor Pfingsten herrschte in Wimp¬
fen am Berg Hochbetrieb . Gegen 800 Kanuten
des DKV . fanden sich in diesem reizvollen und
historischen Städtchen zusammen . Sie kamen
vom Rhein , von ber Mosel , vom Main und der
Saar . Unterhalb der Hindenburgbriicke baute

in 's Tal . Doch kam alles glücklich durch die
Schleuse Rockenau und von da in wenigen
Kilometern bis Eberbach , das die Paddler , ivie
immer recht herzlich ausnahm . Frühzeitig ging
man schlafen , da es galt , am nächsten Tag eine
weite Strecke mit absolut totem Wasser bis
Heidelberg zu meistern . Viele kräftige Schläge
erforderte es in diesem Bremswasser bis man
an Hirschhorn und am Dtlsberg vorbcikam ,
bis man endlich Neckargemiind erreichte und
in Heidelberg nach 4 Schleusungen mit länge¬
rem Aufenthalt landete . Seemanns Lust, ahoi !

Bis zum Schluß der Fahrt hatten sich nahe¬
zu 1000 Boote mit 1800 Fahrern zusammen¬
gefunden . Die Jugend traf sich in Eberbach und
Pleutcrsbach . Sie war mit 130 Jungcns ocr -

stch eine riesige Zeltstadt auf . In den histori¬
schen Wirtschaften versuchte man den blumigen
Schillerwein . Großbetrieb herrschte auch im
Mathildenbad , in dessen Räumen man sich zu
einem gemütlichen Empfangsabend zusammen -
gefunben hatte . Da trafen sich wieder einmal
die alten Kameraden der DKB ., bei denen eS
immer recht froh und herzlich zugeht . Da
wurden mit einem Male alte Fahrtenerinne¬
rungen wach , da erlebte man im Geiste wieder
die alten Mainfahrten , die spritzigen Fahrten
auf dem Oberrhein , die alten Erinnerungen
von der Mosel . Prächtiger Sonnenschein trieb
in der Morgenfrühe des anbrechenden Pfingst -
sonntages die Paddler aus den Zelten und in
die Boote . ES war fabelhaft schön auf diesem
zwar etwas friedlich - braven Wasser durch die
prächtige Landschaft des Neckars z » ziehen . Ta
waren wieder die altbekannten Bilder der
Wein - und Waldberge , der Schlösser und Bur¬
gen, der reizvollen Neckardörfer und Städte .
Siedlungen am Fluß oder Strom haben im¬
mer ihre besonderen Merkwürdigkeiten und
Reize . Etwas bedrückt ist man allerdings da¬
rüber , nunmehr auch bei der Hornberg , der
Burg Götz von Bcrlichingcns , den Neubau ei¬
ner weiteren Stanstnfe zu finden . Das alte lieb¬
liche Dorfbild von Neckarzimmern ist hinter
hohen Staudämmen verschwunden .

Notburga würde sich in der Neuzeit wohl
eine andere als die unterhalb der entstehenden
Staustufe im Fels eingegrabene Wohnhöhle
suchen . Es war eine harte Arbeit sich bis Bi -
nau weiterzuschaffen , bis zur Totwasserstrecke,
die ca . 80 Kilometer umfaßte . Heftiger Ge¬
genwind machte sich unangenehm bemerkbar :

treten , die in Zehnerkauaoiecn und Jugend -
einer -Booten antrat . Die Jugend ivollte zei¬
gen was sie vermag und startete an der Brücke
in Eberbach mit 9 Zehnerkanadicrn zu einem
kurzen 1 . Rennen , das der Wiesbadener Jugend
den Sieg brachte. Unter diesen Jungen herrsch¬
te eine große Begeisterung und man mutz un¬
ter ihnen gewesen sein," um sie beschreiben zu
können : sie war etwas erhebendes und erfreu¬
liches für die Alten und ein Ansporn für die
Jungen . Sie haben in ihrem Gau - Jugendsiili -
rer den rechten Mann gefunden .

Alles in allem , die Pfingstwanderfahrt der
Kanuten war trotz des toten Wassers überaus
schön und erlebnisreich . Am oertoollsten war
dabei das Zusammentreffen mit den alten und
den neuen Freunden aus dem Saargcbiet . Die
Freundschaft mit den Saarkanuten hat uns
immer besonders bewegt und ist uns immer
besonders zu Herzen gegangen . Deutsch ist die
Saar , das ist eine felsenfeste Gewißheit . —
Was aber den Neckar anbclangt , so ist zu sa¬
gen, daß der Wasserwanderer auf diesem sonst
sagenhaft schöne » Flußlauf endgültig nichts
mehr zu suche» hat , außer er legt sich einen gu¬
ten Außenborder zu . Die alte Paddlerroman¬
tik ist zu Ende . Man setzt sich viel bester gleich
auf den Dampfer und läßt das schwere Ge¬
päck zu Hause . Vom Dampfer aus ist die Land¬
schaft von wenigem abgesehen unverändert
schön, die Menschen des Neckars sind in glei¬
cher Weise gastfreundlich wie früher , die Bnr -
gen genau so trutzig und kühn ans die Felsen
gestellt, wie noch vor Jahren , wo die Neckar¬
fahrt wohl mit das Schönste war , was der Ka-

Die Sonne brannte steil und heiß herunter i nute erleben konnte . awi .

„Der Führer "

Badens Elf gegen Sudwest
Zu dem am 3 . Juni in Pforzheim statt¬

findenden Rückkampf des Gaues Baben gegen
den Gau Stibwest wurde die badische Vertre¬
tung wie folgt festgesetzt :

Müller
(SFik)

Kassel Dienert
(88S .) (Mühlburg )

Größte Brezing Kiefer
(Ne «karau ) (beide Waldhof )

Fischer Heermann Langenbein Theobald Merz
(JCP ) (Waldhot) (beide SBfSt. Mannheim ) (FCD >
Mit diesem Rcpräsentativspicl , bas auf dem

Platze des 1 . FC . Pforzheim vom Stapel läuft ,
wird eine größere leichtathletische Veranstal¬
tung verbunden werben .

Olympia -Werbesportskst in Karlsruhe
Nachdem die Tcainingsgemeinschaften de -

Gaus Baden gebildet sind und das erste ArbeitS-
programm beendet ist, wurden die Teilnehmer
zu einer Lcistringsprüfnng am Sonntag , den
17 . Juni 1934 nach Karlsruhe eingeladen . Aus¬
geschrieben wurden die Wettkämpfe des Olympia-
Programms . Tie Einladung zur Teilnahme
an der Veranstaltung ergeht an alle Turner und
Sportler . Der Meldeschluß ist auf 9 . Juni
festgesetzt worden . Meldungen haben an den
Gausportwart Klein , Dymaschkcstr . 33 zu ge¬
hen . Ta mit einer zahlreichen Beteiligung zu
rechnen ist, dürfte es sich empfehlen die Meldun¬
gen alsbald abzngebcn,

Stasseltag
mit SchlageterGebachtniSseter

Elf Jahre sind es her , seid jenem 20. Mai ,
da in der Morgenfrühe Albert Leo Schlageter
in der Golzheimer Heide bei Düsseldorf sein
Leben lassen mußte .

Als erster ist er vorangcgangen auf dem
dornenvollen Wege der Selbstverleugnung , als
Führer jener Schar , die sterben mußte , damit
Deutschland ivicder wurde , was cs heute ist,
ein Volk , eine Volksgemeinschaft , eine Nation .
Schlageter hat mit seinem Opfer der deutschen
Jugend ein herrliches Vorbild gegeben, Vor¬
bild und Mahnung zugleich : „Und setzet ihr
nicht das Leben ein , nie wird euch da » Leben
geivonnen sein." Und die deutsche Jugend hat
den Sinn seines Opfers verstanden , sic hat
den Sinn eines Lebens verstanden , dessen gan¬
zer Inhalt Deutschland und immer wieder
Deutschland und nur Deutschland ivar .

Die deutsche Sportjugend feiert am kom¬
menden Sonntag in ganz Deutschland den
Stasseltag , den Tag der Mannschastslänfe . Sie
verbindet damit eine Gedächtnisfeier für den
ersten Gefallenen des dritten Reiches , für Al¬
bert Leo Schlageter . Ueberall in Deutschland ,
ivenn die jungen Wettkänipfer angetreten sind ,
wird ihnen das Erinnern an den Geist und
an den Weg ivachgerufen ivcrden , der zu sol¬
chem Opfer befähigt , inte eS Schlageter voll¬
bracht hat . Sie wird erneut den Vorsatz fasten
im gleichen Geiste opferbereiten Einsatzes der
Volksgemeinschaft zu dienen , sich einzusetzen,
wo es von ihr verlangt wird , fei es im fried¬
lichen Kampf beim Sport , sei es beim Ernst
des Lebens in der Berufsarbeit .

Die Karlsruher Leichtathleten feiern ihren
Staffeltag am Sonntag nachmittag 3 Uhr im
Hochschulstadion. Da nur Staffeln gelaufen
ivcrden , ivird in einer Stunde die ganze Ver¬
anstaltung beendet sein. Zahlreiche Mcldun -

i gen von Turn - und Sportvereinen liegen schon
vor , ein besonders harter Kampf ist in der
3X1000 Meter -Staffel zu erwarten , wo der
guten Mannschaft des Polizeisportvereins eine
kombinierte Mannschaft Tnrnerschast Tur '

ach —
ReichSbahn - Turn - und Sportverein gegenüber -
gestellt wird , so daß die Polizisten eine gute
Zeit laufen müssen, um ihre gute Leistung vom
Tag der Mittelstreckler zu iviederholev

Sanbball in Baben
ti den Ausstieg zur Bezirkstl .. , ,

^ >e Aufstiegsrunde zur Bczirksklasse >1
nimmt am Sonntag ihren Fortgang mit den
Begegnungen

Polizei Pforzheim — In . Wössingen
Tbd . Baden - Tgd . Darlandcn .

I Während das erste Tressen , in dem Polizei
: Pforzheim als Sieger erwartet werden kann,

planmäßig in Grötzingen stattfindet , ist für das
> z )veite ans geinndheitspolizeilichen Gründen
! eine Verlegung notwendig geworden . Das Spiel
! Baden - Baden Tgd . Darlanden findet demnach

anstatt in Ettlingen , in Beiertheim auf dem
! Platz der Tschst . 1884 statt und beginnt um
| 3 Uhr . Der Vertreter des Karlsruher Turn -
! kreises , Tgd . Darlandcn , hat sich bereits iw er-
I itcn Spiel als würdiger Anwärter für die Be -
I zirksklaste erwiesen und wird auch in diesem
I Spiel die besten Siegesaussichten haben .
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M - Konmß in Rom
Um bas olWpischt Futzballturnier

Tie eigentliche Arbeitstagung des Fifa -

Kongresses in Rom fand am Freitag un¬
ter der Beteiligung sämtlicher Delegierten der

,
'M vertretenen Fußball -Nationalvcrbändc statt .
Die Erledigung des rein geschäftlichen ging
glatt und reibungslos vonstatten . Ein Antrag
ves irischen Freistaates , ihm größeren inter¬
nationalen Wcttspiclvcrkehr zu verschaf 'en ,
sand Einstimmung . Es wurden den Frländern
Reisen nach Skandinavien und der
Schweiz zugesagt . Weiter erklärte Frank¬
reich und Deutschland sich zu Länderspielen
bereit . Die Aufnahme des Fußballverbandes
von Haiti wurde bestätigt .

Lebhafter ging es bei der Beratung der An -
träge auf Satzungsänderung und den Wahlen
des Vollzugsausschusses zu . Man schritt darauf¬
hin zur Wahl .

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde
der Belgier R . W . S e c l ö r a g c r s gewählt .
Als Mitglieder wurde der Holländer Dr . K .
Lots i>, der Schwede Anton Jo h a n n s o n,
der Finne Tr . Bouwcs und der Spanier
L . G . D o n r a n neu gewählt . AuSgcschicdcn
war Tr . E . E . Buer o - Uruguay . Als Ver¬
treter der Fifa im internationalen Board

sRegelkvmmissionI werden Tr . P . B a u w e n s -
Tentschland und H . D e l a u n e y - Frankreich
für weitere zwei Jahre tätig sein.

Unter Verschiedenem kam als wichtiger
Punkt die Frage eines Olympiaturniers 1938
in Berlin zur Sprache . Der Präsident teilte
mit , daß zwischen Fisa und JOE . frenndschaft-
liche Verhandlungen gepflogen werden un>d
diese im Sinne der Fisa weiter geführt wer¬
den sollen, liegen diese Entscheidung wandte
sich der deutsche Fußballfnhrcr F . L i n n e -
m a n n mit energischen Worten . Er bedauerte
cs , daß man auf diesem Kongreß nicht zu einem
endgültigen Entscheid gekommen sei und führte
aus , daß noch eine Reihe von Jahren vergehen
würde , ehe ein A m a t e u r st a t u t fertig ,
gestellt sei .

Schalte man nur ans prinzipiellen Erwä¬
gungen den Fußball weiter von de » Olym¬
pischen Spielen ans , so werde das schönste
und größte aller Mannschastüspiclc zu

einem Sport zweiter Klasse degradiert .
Die Einladung Linnemanns , den Kongreß

3086 aus Anlaß der Olympischen Spiele in
Berlin zu veranstalten , wurde freudig ange¬
nommen .

Zweiter Trainingstag aut ber Avus
Alle Kanonen auf -er Bahn

Der zweite Trainingstag , der von
der Rcnnlcitung als Haupttrainingstag ange¬
setzt war , brachte der Bahn einen Massenbesuch .
Der Führer des deutschen KraftwagensportS,
Obergrupvcnführer Hühnlein , ReichSsportfüh-
rcr v o n T s ch a m m c r u n d O st e n, und Ober¬
führer Schmüll , befanden sich gleichfalls un¬
ter den Zuschauern , die überaus interessiert und
gespannt den Vorgängen auf der Bahn folgten.

Vormittags probte zunächst MerccdeS -

den 4—ü schnelle Runden zurückgclegt , wobei von
privater Seite ein Stundenmittel von 2 5 0
Kilometer errechnet wurde . Sehr fleißig
probten auch Bugatti mit Simon B u r g a l-
l e r und dem Vorjahressieger der kleinen Klasse ,
Vehron , die auch diesmal wieder recht schnell
fuhren, sowie dem Prager Sohka .

Einen sehr guten Eindruck hinterließ auch
der Senior deS Rennens , der 50jährige Englän¬
der Sir Earl Howe , der sowohl mit sei-
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Training zum Avusrenne »
Aul der Berliner Avus wurd« »ereil» etfrt« für da» grob« AvuSr«nn«n am *7. Mal tratnl«it , «n dem sieben
Nationen icilnehmen w« rd« n . Unser Bild zeigt dendeuttchen Fahrer Kohlransch In leinem englischen M .S .-

«Sagen .

Benz seine drei Wagen auS , wobei besonder»
Caracciolas Training wieder im Mittel -
punkt stand. Der kaum genesene Meisterfahrer ,
der sich zwar nur mit Hilfe eines Stocke» be¬
wegen kann , aber am Steuer seines Wagen-
schön jetzt wieder der alte Fahrkünstler zu sein
scheint , fand sich auch diesmal mit seinem Wagen
ausgezeichnet ab , so daß sein Start am Sonntag
nunmehr böllig gesichert erscheint. Zusammen
mit v . B rauch itsch und Fagiol i wnr-

nem 8 Liter Mafaragi Monoposto als
auch dem 1,8 Liter De läge die Bahn des öf¬
teren rundete .

Am Nachmittag erschienen auch die Alfa
Romeo und der Gcuderia Berroui auf
der Kampfstätte und Cliron und Moll wa¬
ren bald bei der Arbeit . Aufschlüsse irgend wel¬
cher Art gab eS aber nicht .

v

Unter lebhafter Anteilnahme der Zuschauer
nahm HanS Stuck das Training auf .

gusendWball
KFB . AI — FC . Zürich Juniore » 1 :8

Mit der Verpflichtung deS Züricher Ju -
niorcnmcifterS hatte der KVBF . einen guten
Griff getan . Erstmalig war auf dem KFB .-
Platze trotz de § PfingstsamStagS eine größere
Anzahl von Zuschauern anwesend, die denn auch
ihr Kommen nicht zu bereuen hatten .

Der verdiente Fnßballpionicr , Lbcrrcchnungs -
rat a . T . K . D . H über fand brini Bluinen -
nnd Nadelaustausch freundliche Worte der Be¬
grüßung . Er erinnerte an die sportlichen Be¬
ziehungen der beiden Vereine und Länder und
schuf unter Hinweis auf die neue Zeit mit
Mahnworten an die jetzige Generation die rechte
Stimmung zuin nachfolgenden Tressen.

Tie Schweizer konnten die Begegnung ver¬
dienterweise für sich entscheiden , denn in der

Ballbehandlung , im Kopst und StcllungSspiel
waren flc dem Gastgeber einige Nasenlänge
voraus .

Koblenzer Fußballer ln SagSfelb
Dcr KreiSgruppenmeister Viktoria HagSfcld

empfängt am Sonntag , 27. Mai , einen Vertre¬
ter aus Westdcntschland. ES ist dies der Sport¬
klub 1M0 Koblenz . Wie aus dem Werbemate¬
rial von Koblenz zu ersehen ist , errang Koblenz
in diesem Jnhrc die Bczirksklassen - Mcistcr -
schaft. In den Jahren 1025- 1033 ivar der Ver¬
ein in der ersten Liga und spielte gegen Geg¬
ner wie Fortuna Düsseldorf , Schalke , VfL.
Benrath und gegen FE . Nürnberg . Der Ver¬
ein verfügt über eine stabile , faire Mannschaft .
HagSfcld tritt komplett an mit dieser Mann¬
schaft , mit der die Meistcrsihast errungen ivnrde .
Den Sturm führt der alte Ligalämpc Kästner
Poldc . Es ist also ein schönes Spiel zu erwar¬
ten .

ZIGARETTEN
exframild
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Burgruine Windeck b . Weinheim

Rauchen ist immer
etwas Angenehmes .

Mit einer guten
„Salem ” aber wird
das Rauchen zu ei¬
nem wahren Genuß!

sjura
ZIGARETTEN



Fußball Weltverba «» tagte in Rom
Um das olympische Turnier

Der 48. Kongreß des Weltverbandes für den
Futzballsport (Föderation International de
Football Association — FIFA ) , der ans An¬
laß der Fußball -Weltmeisterschaft in Nom
stattfinöet, wurde am Donnerstag in feierlicher
Weise eröffnet. Alle der FIFA , angcschlosse -
nen Verbände hatten Vertreter entsandt und so
versammelten sich zur Eröffnungssitzung im
Julius -Cäsar-Saal im Capitol rund 200 Dele¬
gierte von 50 Nationalvcrbänden.

Im Namen der Stadt Rom begrüßte der
Gouverneur von Nom , L . von Boncampiglia,
die Delegierten , unter denen sich auch die
Deutschen Vertreter Felix Linnemann, der
Führer des Deutschen Fußball-Bundes , Rechts¬
anwalt W . Schmidt vom DFB . -Vorstand, Dr .
Xandry, der DFB .-Sekretär , Dr . Pcco Bau¬
mens, das deutsche Mitglied der internationalen
Rcgel-Lkommission , und Dr . Ivo Schrickcr, der
deutsche General -Sekretär der FIFA , befan¬
den. Nach dem Gouverneur von Nom sprach
der Führer des Italienischen Fußball -Verban¬
des , General Caracco, dann hatte Jules Nimet
(Frankreich) , der Präsident der FIFA ., Gele¬
genheit , den Dank für die herzliche Aufnahme
und die glänzende Ausrichtung der zweiten
Fußball -Weltmeisterschaft durch den italienischen
Verband auszusprechen . In seiner Rede betonte
der FJFA .-Präsident die Bedeutung des Fuß¬
ballspiels als Mannschaftsspiel , das wie kein
anderes geeignet sei, zwischen allen Nationen
und Ländern der Erbe freundschaftliche Bezie¬
hungen zu schaffen .

Der Präsident des Italienischen Olympischen
Komitees, Parteisekretär S t a r a c e , wies zn
Beginn seiner Rede darauf hin , daß das Fuß¬
ballspiel als echter Volkssport anzusprechen sei,
und daß dadurch seine Führer die doppelte Auf¬
gabe hätten, nicht nur die Spieler , sondern auch
die Zuschauer in sportlichem Sinne zu erzie¬
hen.

Die Teilnehmer am FJFA -Kongreß begaben
sich nach der Eröffnungsfeier ins Stadion , um
dem Ausschciduugskampf zwischen USA . und
Mexiko (4 :2 ) beizuwohnen .

Vor der Eröffnungssitzung tagte der Voll¬
zugsausschuß der FIFA , wobei ein Schreiben
des Präsidenten des Internationalen Olympi¬

schen Komitees, Graf Baillet -Latour , zur
Kenntnis genommen wurde. Graf Baillet -La¬
tour wünschte der Tagung und der Weltmei¬
sterschaft einen guten Verlauf und sprach die
Hoffnung auS , daß die Differenzen in der
Ämateurfrage zwischen IOC . und FIFA aus¬
geglichen werden, um durch einen entsprechen¬
den Beschluß das bereits vom IOC . in Athen
genehmigte Olympia-Fußballturnier 1936 in
Berlin endgültig zu sichern .

Belgien mit einem neuen Mittelstürmer
Die belgische Fußballelf, die am Sonntag in

Florenz den Weltmcisterschafts - Vorrunden¬
kampf gegen Deutschland zu bestreiten hat, wird
voraussichtlich noch eine Aenderung erfahren.
Der belgische Verband hat nämlich den vor¬
züglichen Sturmführer des Meisterklubs
Union St . Gilloise L a in o o t noch nachträglich
nach Italien beordert. Die Berufung Lamoots
wird in der belgischen Fachpresse als eine Ver¬
stärkung der belgischen Elf angesehen .

Olfeidetftott

Nenmiligsschluß für Mörzheim
Der Nennungsschluß für das während des

1 . Badischen Kavallcrietages des Badischen Ka¬
vallerie -Verbandes vom 8 . bis 10 . Juni in
Pforzheim stattsindende Turnier des Reichs¬
verbandes für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts hat für alle Konkurrenzen ein sehr
befriedigendes Ergebnis gehabt . Insbesondere
werden in den verschiedenen Klassen der Dres¬
surprüfungen und Jagdspringen interessante rei¬
terliche Wettkämpfe zu erwarten sein . Für die
Dressurprüfungen wurden u . a . genannt : Kav .-
Schule Hannovers Deutschritter , Emir, Ab¬
sinth, Elch , Fels, Rittm . Gerhards Germane ,
Pol .-Hptm . Winkels Preußenstolz , Pol .-Reit-
schule Potsdams Quote , Pol .-Oblt . Heunerts
Prinzessin , Stall Fricdrichshofs Tantris und
Cavalicr , Dir . Broeges Donner II, Frau Dir .
ZeilerS Kurprinz, Dr . Boß' Coefficicnt, Frau

Dr . PilderS Silberfee, Eugen KauffmannS At¬
tila , F . Gömöris Lausbub , Frau Moßdorfs
Kundrh . In den verschiedenen Jagdspringen
der leichten, mittleren und schweren Klasse
wird man eine große Zahl erstklassiger Spring¬
pferde zu sehen bekommen. Außer den turnier¬
sportlichen Konkurrenzen werden zwei große
Schaunummern gezeigt werden . Markgraf Lud¬
wig von Baden , der bekannte Feldherr auS
den Türkcnkriegen , wird mit Gefolge in histo¬
rischen Uniformen dargestellt werden . Offiziere
der Polizei -Reitschule Potsdam unter Leitung
ihres Kommandeurs , Pol .-Oberstleutnant Heu-
nert, gleichfalls in historischen Uniformen , wer¬
den vor Markgraf Ludwig eine Quadrille rei¬
ten . Ferner wird eine große Springquadrille,
die durch die Schwierigkeit ihrer Figuren und
die Lebhaftigkeit ihrer Durchführung außer¬
ordentlich wirksam ist , gezeigt werden . Die
Quadrille wird ausgcführt von der LandeS-
polizci Karlsruhe.

Die Sitbwest - Els znm Fußballtreffen
gegen Baben am 8 . Juni i» Pforzheim ist anf
einigen Posten geändert worbe» nnb steht nun¬
mehr wie folgt aus : Müller ; Konrad—Johan¬
nesten ; Tiesl - Hergert—Theobald ; Schnlmeyer
—Heimer—Monz—Möbs — Lindner.

*

Als deutsche Schwimmrckorde
wurden von DSV . anerkannt : 100-Meter -Brnst
für Damen 1 :26 .» Min . Hanni Hölner (Planen )
und 400-Meter - Freistil fitr Damen : 6 :06.4 Min .
Hilde Salbert ( Charlottenbnrg ) .

*
Bei den Fernöstlichen Spiele «

in Manila find die erste « Entscheidungen ge¬
fallen, und zwar in den Schwimmwettbewerben.
Wie nicht anders zu erwarten , spielte« die Ja¬
paner hier die erste Rolle . Jusa gewann die
100 - Meter - Frcistil in 38.8 Sek . , Makino die
13vü -Meter - Freistil in 19 :43 .2 Min . nnd Ka -
wazu die Ivv - Meter - Rücken in 1 :10.8 Minuten .

*
Dic Pfälzischen Leichtathletik -

Meisterschaften werben am 1». tu Kai¬

serslautern für Angehörige der DT . und der
DSB . gemeinsam ansgetrage « .

*
Jean Földeak , der sowohl im griechisch-

römischen als auch im Freistilringen außer¬
ordentliche Erfolge errang , « . a . auch Europa¬
meister wurde, ist zum Trainer der deutschen
Olympia - Ringer ernannt worden.

*

Ein Speerwurs non 63,80 Meter
gelang beim Abenbsportsestder Prager Slavia
dem Berliner Wurfathleten Stöck, nachdem
alle seine vorhergegangenen Würfe über 6»
Meter gelegen hatten. Stöck wurde Sieger .

*

Detroyat - Fieseler - Achgelis wird
oat 9 . nnd 10, Juni in Bincennes der Mittel¬
punkt einer internationalen Flugveranstaltung
sein . Außerdem nehme« an diesem Kunstslng-wettbewerb noch der Franzose Cavalli , der
Portugiese Abren, Clakson sEngland ) , Colombo
(Jtalren ) , ein weiterer Italiener nnd zwei
Tschechen teil .

»
Einem Zwiegespräch, da» der ReichKsenderKöln zwischen Dr . Ernst und dem westdeutschen

Schwergewichtler Walter Nensel vermittelte ,war z» entnehmen, daß Nensel nnn doch keinen
Kampf in Europa anstrage » wird. Nensel er¬klärte ansbrücklich , durch seine amerikanischen
Verträge gebnnden z« sein.

*

Den zweiten Platz belegte Dentschland bet
den Rollschnh - Enropameisterschaften in Herne
Bay (England ) . Den Titel stcherte sich wieder
der bisherige Meister England , nachdem
Deutschland im letzten Spiel von ihm mit 1 :8
geschlagen wurde.

*
Z» den Turner -Weltmeisterschaften in Buda ,

pest werden aus Dentschland sechs» ans Italien
drei, auS Rumänien zwei Sonderzüge nnd a«S
der Schweiz ein Sonderzng erwartet . Oester¬
reich schickt drei Sonderdampser , auch Bulgarien
hat eine» Dampfer gechartert . Auch anS Ungarn
selbst ist bereits starker Besuch angekündigt
worden, täglich solle« 18» Züge «ach Bndapeft
komme », so daß man mit 800 »00 Besuchern und
40 000 Teilnehmern rechnet .

I
Herren- u . Damenkonfektion

Trotz beauemer Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qualitäten

EiagengescüäitHans Spieimann
■

Karlsrunr , Kaiserstr. 42, 1 Treppe 85063

r *
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KaMMn des
Diotomooies
„Enderie von Ketsch

“
Bia auf weitere? Mittwochs und Samstags von 15 */» bis
18 Uhr . An sonstigen Tagen nach Bedarf.
Fahrpreis : Erwachsene 80 Pfennig , Kinder die Hälfte.

An Sonn - undFelertagen
Tagesfahrt nach Speyer und zurück.

Auskunft wegen der jeweiligenAbfahrtszeitendurch das
Lloydreisebüro des Verkehrsvereins «
Kaisersfraße 159 , Eingang Ritterstraße (Tel . 1420)

Jakob Llmbeck , Kapitän , Ketsch am Rhein

Damen - u . Herrenfriseur
im Stfidt . Vierordtbad

Straßenbahnhaltestelle : Festhalle

Dauerwellen, Wasserstellen
Ondulieren, habikoplpilege
Hand- und Fußpflege

Auch Nichtbadegästewerden ; bedient
Sorgfältigste Bedienung

Beate Johabett
Karl ff eckermann

Gesctiatis -
u . Familien

liefert schnellsten«
Führer Drucherei. Ulaldstr. 28

von

% owJIaxjuJul
A>mdLjbWia

fövrrh^chxyriukd
fucwm 9hjumüoext
Verkauf : <3farlsfrasse 36

‘Fabrik : ‘Keureuterstr„ 4.
Bedarfsdeckungsscheint werden in

Zahlung genommen.

Nationalsozialistische Bilderwerke
Horst Wessel
im Bild
Seln Lebensweg

Herausgegeben von seiner
Schwester Ingeborg .

Mi über 140 Silbern
Kartoniert VM. 2.SS

Blättert die Reihen dieser Bildseiten durch und stählt den eigenen
Mut und den Stolz auf unsere herrliche Bewegung an dem Bor»
bilde , das Horst Wessel, der pstichtgelrene Slnrmftthrer und
Schöpfer unseres nationalen Weiheliedes, der früh vollendete
Held, euch gegeben hat. O . R. A.

Dietrich Eckart
Sin deutscher Dichter

und der Vorkämpfer der
völkischen Aewegung

Don Albert Reich
Mit über 200 Silbern

Kartoniert VM. 2.£5

Hnnderttansenbevon Volksgenossen kennen diesen Namen, aber
wissen nicht mehr von Ihm, als sah er irgendwiemit der Frei¬
heitsbewegung znsammeahüngt. Und doch war Dietrich Eikarl
der erste, der nach dem Zusammenbruch am 9. November 191«
den Noveinbcrverbrechernund ihrer Meute mnlooll entgegenlrai

Aus AdolfHitlers
Heimat

Don Albert Reich
und O. R. Achenbach

Mit über ISO Ätlbem

Kartoniert RM . 2.85

Wort und Bild sind hier zu einem einheitlichen Tanzen ver¬
bunden. Man sich« die dcnlsche 1'andschast in der Ostmark, in
der Hitler seine Jugend verbrachte , Im Bilde vorüberziehen
und lernt die Bewohner kennen , die seit Jahrhunderten Im
Volkstum. Geschichte »nd Geschlecht deutsch sind. Dem Buch
ist eine Ltammtasel Hitlers beigegeben , die big 1672 zurück-
reicht, (« liiltet sür Bücherfreunde)

Die Entstehung der
R. S . V . A . P.

Don Albert Reich
Mit über 200 Bildern

Kartoniert RM. S.S0

In knapper «nd spannender Fassung zieht da» unerhört«, schon
leschichllichcGeschehen an unseren Augen vorbei. Das erste Er»' . - « uns . .scheine» AdolsHitlers . die

von Koburg, derDenische Tag von
Marxisten, Bolschewisten ,

Hosbrüuhaus, dcrTchg
ürnberg, die Kamps- gegen

„ jen das versagendeBürgertum , da »
Spiel Kabr-Lollow-Tclsser , die Zertrümmerung der Bewegung,
der Führer vor dem Volksgcrichl, da» alles rust uns da » Buch in
die Erinnerung znrüch gestützt auf unantastbare Zeildokumenle

Vorrätig im

Mhrer -Verlag S . rn . b H .> Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe. Saiferstrafie 11?

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
öottesauer -
straße 33a
Fafanenftr .35

tu verkaufen

Schreibtisch
« . Echrank, gt . erb . ,
zu verk . Klanprecht-
ftr . 17 »art . 657

Personenwagen-
Anhänger

gi . erh ., zu verk . -
OSkar Schneider,
Kaiserallee 27

Tel. 7009.

Plakate
für alle Zwecke und
Gelegenheiten i . eins ,
und künstl . Ausfuhr ,
bill. u . schnell . Ang.
u . 635 an den Füh¬
rer -Verl .

luverimete
Möbliert «

Mansarde
zn denn . Aorlstr. 17,
IV . l . Anzusch . von
1—2 Uhr mittag ».

vmnwwi j
Beamienwiiwe (. sch.
2 Zim .-Wohnung
in ruh . Hanse Süd -
stadi bevorzugt. Ang.
u . big an den Füh-
rer -Berlag .

1-Zim.-Wohn.
a . 1. Okt. m . Bad
n . Tkag .-Hei >i. gcs.
Babuhofsn . Ang m ,
Brel6 u . 661 an den
sichrer Verlag.

Eleg. hochmod .
Herrenzimmer

(Markenfabr .), kpl,
450 m .
Wohnzimmer

Büfett . Tisch und
4 Polsterstuhle

2- 5 M .
Eichen -
Schlafzimmer

m . pol. Mittelth .,
abger. Ecken, Fri¬
sierkommode . kpl .,
m . Röste n . Ma¬
tratzen 420 m .

Küche mit Tisch
und Stühle

US M .
äuügct tt öeyrr

Amallenstr. 79.
Rkgbd . n . » . III .

4.",556

Couch
». 40 Xti an , Klub-
sosa, Sessel , Chaise »
longne in verschie -
dener Ausführung .
Ehestandsdarlehen
u . Ratenkaufabk .
werd . angenomm .
PolftermSdelhauS

Köhler ,
« « Utzcnflr. SS .

3598

Entzückende Neuheiten in
ectil Schlange
schon MK . 8 .— an

Offenbacher Lederwaren

Heinr . Hammer
Karlsruhe, Karlstratye 21
an der Hauptpost »0716

Rein arisches Geschäft

rm brnm -M

Jtcuci Karlsruher

Metzbuch
S» kauf . ges. « ng.
u . 648 an den Füh¬
rer -Verlag.

m r, .

Lieferwagen
in fahrber. Zust ., zu
kauf . ges. Ang. unt .
45525 an den Füh¬
rer-Verlag.

Immobilien

ZndlaN 'Masch.
G00 ocm , billig zu
verk . — Mühlvurg ,
Mühlstr . 1. 652

Verkaufe od . tausche
506-eem »
V-« aS

Sportmodell , R . 10,
qeg . 200-00 ' ' DKW.
neue * Modell. 7lnq .
u . 0952 a . d. Führer

Einfamilienhaus
b. Karliruhe gegen
bar zu verk . « ng .
u . 662 a . d. Führer .

Landhaus
Nähe Karlsr ., erb .
19»». 2XS Zim . nt .
Küchen . Garten weg .
Vers, zn v. o. zu ver¬

kaufen . Ang. unt .
661) an den Führer .

Etagen¬
haus

lkapellenstr . Süd¬
lage , ohne Ge¬
genüber, mit b
ntal 8 Zimmer -
Wohn., kl. Gar¬
ten u . Hof , um-
ständeh . günst. zu
verk . Line Woh¬
nung bei Kauf
beziehbar. Ang.
u . »6559 an den
Führer -Verlag.

Vau- und
DachdeckergefchNst

wegen Todesfall sof .
zu verk . Näh. Udler-
slr . 18», N. t «l .593t 1
44850 I

OffeneStellen
Such« sof. lg . erstkl .

Sroßstück-
Schneider

auf Werkstatt. Be¬
werber müssen in er¬
sten Geschäften ge¬
arbeitet haben.

Ed . Lämmer»,
Kaiserstr. 145

656

Gewandt. » . zuverl.
SlleinmäSchen

a . 1. Juni für evg .
Pfarrhaus ges. Lnfr .
u . 64S an oen Füh¬
rer -Verlag.

Stellengesuche
80(5^1. Frinlein

sucht auf 1. Juli
Stellung als

Hausdame
Zuschr . u . 9954 an
oen Führer -Verlag.

LjJJMUJ
9nrlcl)cn

vergibt Haka -Kredtl-
kasse nnier Reichs-
ausstchi . Berirelung
Karlsruhe , Karlftr .' 1 Tr . WS99

WETZ
FRANK FURT AM MAIN

LS. (1. m . SBluten 9 - a
aus besten Popelint fc »f U

LS. «r. m . Röcke
für Erwachsene aus feinstem m aa

Tuchdievlot OellU

M . BÖCKEL
Karlsruhe — Leopoldstraße 28-

Versand nach auswBrts -

Lamilien-Änzeigen
gehören in Sen Führer

tzu vermieten ein
SstockigeS neues

Haus
mit Bad nnd Auto-
aarage auf d. Land,
kann auch verkauft
werden. Zu erfr . u.
617 an den Führer .

Inseriert
im

f , Führer JJ

.1 »;
LSw '



Hanoei und Ullrtschaft
Reidisbankausweis für die 3 . Maiwoche

Berlin , 25. Mai . Bei dem Reichsbankauswetr für
die dritte Maiwoche ist zu berücksichtigen , dag diese
Woche nur vier Arbeitstage umlagt . Infolgedessen
ist d«r Goldverlust auch geringer als in den Vorwochen,
zumal keine besondere» Zinstermine Vorlage » . Der
Goldbestand ging um 13 .9 aus 147 Millionen Kst zu¬
rück, wübrcnd der Bestand an dcckungssäbigcn Devisen
um 2.3 aus 7.5 Mtll . XU ansticg. Ter Gcsamlverlusl
an Tcckungsmttteln beträgt demnactr 11 .6 Mill . XU
gegen 24 .9 Mill . Mt in der Vorwoche . Die gesamie
Kapitalanlage der Bank hat stch Wetter um 67 Mill . Ml
verringert , die gesamten Rückslüsse im Laufe des Mai
beltescn sich nur auf rund 77 Prozent der Inanspruch¬
nahme Ende April . Im Einzelnen nahmen Retcbs -
schatzwcchsel um 9 .5 auf 3.5, Wechsel und Schecks um
72.4 auf 2962 .2 Mtll . XU ab , Lombardfordcrungen stie¬
gen um 11 .8 aus 74 .5 Mtll . Ml . Der Bestand an dek -
kungsfähigen Wertpapieren erhöhte stch weiter um 3 .3
ans 322.5 Mill . Ml . Der Notenumlauf naftm um 97 .2
Mill . ans 3363.5 Mill . XU ab , während der Bestand an
Scheidemünzen um 45 .7 Mill . Ml stieg , wobei zu bc-
rücküchttgen ist, dag 4.1 Mill . Ml Scheidemünze» neu
gevrägi und 7 .4 Mill . Ml eingczogcn wurden .

Die Gtroverbtndlichkcitcn nahmen »m 44 .8 ans 521.9
Will . Ml zu . Tie Deckung der Noten ging weiter von
4 .8 auf 4 .6 Prozent zurück. Der gesamte ZahlungS -
mittclumlauf beträgt jetzt 52.36 Mill . Ml gegen 5148
Mtll . Mt zur gleichen Zeit des Voriabrcs .

Oie Reidislteuereinnahmen im April
Das Auskommen an Steuern , Zöllen und Abgaben

hat stch im Monat April 1934 sehr gut entwickelt . Die
Einnahmen betrugen im Avril 1934 an Besitz- und Ver-
kehrssteuern 328,4 Mill . Ml (1933 : 275,5 ) an Zöllen
und Verbrauchssteuern 269,7 (1933 : 212,9 ) , mithin zu-
lammen 598,1 <1933 : 488,4 ) .

Von denjenigen Steuern , die für di« Beurteilung der
WirtschasiSentwicklung am wichtigsten sind , hat sich be¬

sonders die Lohnsteuer im April weiter gut entwickelt .
Das Auskommen im April 1934 übersteigt dasjenige im
gleichen Monat des Vorjahres um nicht weniger als 4
Millionen XU . Die in de» letzten Monate » des abge -
lausenen Rechnungsjahres von Monat zu Monat sort-
geschritlenc Besserung des Aufkommens an Lohnsteuer
hält somit weiter an .

Auch die Umsatzsteuer entwickelte stch weiter zur voll¬
sten Zuiriedenheit . Das Aufkommen betrug im April
1934 158,3 Millionen Ml , im April 1933 betrug es 120,9
Millionen Ml . Trotz der am 2. Oktober 1933 erfolgten
Senkung der Umsatzsteuer der Landwirtschast von 2 aus
1 v . H , beläuft sich mithin das Meht im April 1934
auf 37,4 Millionen Mt .

Aus den Gesamtbetrag von 598,1 Millionen Ml sind
Steuergutscheine im Betrage von 133 Millionen Ml
einschließlich Aufgeld in Anrechnung genommen worden .

Wenn zwei dasfelbe tun . . .
Aähnlich wie Deutschland hat auch Frankreich für

Weizen und andere Gelreidearten Festpreis« eingeführt.
Der Erfolg dieser Maßnahmen ist dabet im Gegensatz
zu Deutschland nicht eben erfreulich. Die Bauern Hallen
zwar den Mindestpreis der Form nach ein , in Wirklich ,
keil umgehen st« ihn aber . Sie geben dem Wetzen ir-
gcnd ein anderes landwirtschaftliches Erzeugnis ohne
Berechnung bei , liefern also in Wirklichkeit unter dem
Mindestpreis . Das aelchieftt , obwohl für die Einlage¬
rung des Weizens noch ein« besonder« Prämie festge¬
setzt ist.

Eine Mindeslpreissestsetzung ist im liberalen Staate
ein Widerspruch in sich. Dort muß sie notwendig zum
Mißerfolge sührcn. Deutschland hat nicht nur Fest¬
preise für Getreide festgesetzt, es hat gleichzeitig auch
dir Möglichkeit geschaffen , den Anbau des Getreides dem
Bedarf anzupassen. Festpreise setzen geordnete Wirt¬
schaft voraus . Nur dann besieht die Gewißheit , daß
sic ihre» Ziveck erfüllen.

Von den Märkten
Landwirtfchafflidie Erzeugniffe

Berliner Getreidegrostmark
Tendenz : ruhig.

Die AngebotSverhältniste am Gelreidemarkie haben
stch nicht verändert . Di« Umsatztätigkeit bewegte sich
Weiler in ruhigen Bahnen . Von Broigeireid « war Rog¬
gen zur Waggonverladung leichicr abzusetzen als Wei¬
zen , die Nachfrage für Rheinische Rechnung läßt aller¬
dings allgemein zu wünschen übrig . Ervortscheine
waren eher etwas billiger als gestern angeboien. Am
Meblmarkie erfolgen nur klein« Bedarfskäusc . Das
Angebot in Hafer ist für di« vorsichtige Nachfrage aus¬
reichend , die Preise waren aber widerstandsfähiger als
in den letzte» Tagen . Gerste bei geringem Angebot gut
behauptet .

Berlin , 25. Mai . Amtlich . 14 Uhr . Weizen, gcsctzl.
Erzeugerpreis PreiSgevicl W II 188, W III 191 , W IV
193 ; gesetzt. MühlencinkausSPreis W II 194 , W III
197, W IV 199. Stimmung : ohne Geschäft . Roggen,
Frei Berlin 160, gesetzl. Erzeugeipreis R ll 157, R III
166 . R IV 162 : gesetzl. Mübleneinkaussprei » R II 163,
R III 166, R IV 168. Siimmung : stetig . Gerste : Brau¬
gerste , gute Frei Berlin 172—176, ab mark, Station
163— 167, Sommergerste , miitl . Art und Güte 166 —171,
ob mark. Station 157—162. Stimmung : stciig . Hafer
Frei Berlin 171 —176, ab Station 162— 167. Siimmung :
stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Tvpc 790 Preisg .
II : 26.25, III : 26 .7«, Basis -TVPc IV : 27 .00 , zuzüglich
0 .56 'Ml Frachtausgleich, mit Auslandsweizen 0.75 Auf¬
geld 30 Proz . - 1.50 'Ml Aufgeld mit Ausld . 15 2 r̂oz.
Wcizcnnachmchl 14 .00. Feinste Tvpen Uber Notiz.
Stimmung : stetig . Roggcnmehl Type 815 (Bafls -TUPe)
Preisgrd . II : 22 .50 , III : 22 .95, IV : 23.25 , zuzüglich
0.50 Ml Frachtausgleich . Feinere Typen über Notiz.
Siimmung : stetig . Weizenlleie 11 .75 , Grieskleie (Boll-
mebl) plus — .75 Ml , Stimmung : ruhig . Roggcnkleie
11 .25 , Grießkleie (Bollmehi ) plus —.75 Ml . Stimmung :
fest . Allg. Stimmung : fest .

Berlin , 25 . Mai . Amtlich . Per 50 Kilo. Vikloria-
ervien 20—22 , Klein« Erbicn 14 — 17, Futlcrcrbsen 9 .56
bis 11 , Peluschken 8 — 8,25 . Ackerbohnen 8 .10 - 8 .90,
Wicken 7—7.50, Lupinen , blaue 5 .85—6 .85 , gelbe 7 .90 bis
8 .50, Leinkuchen av Hamburg 5 .76, 2 .55 Mt ohne Mon .-
Zuschlag , Erdnuszkuchen ab Hamburg 4 .90, 2 .90 XU Zu¬
schlag sür Inland , Erdnußkuchenmehl ab Hamburg 7 .80,
Mischfutter tnkl . Mon .- Zuschlag , Trockenschnitzel 5 .20,
Extrahiertes Sojabohncnschrot ab Hamburg 4 .66, 3 .05

XU ohne Mon.- Zuschlag , dto . ab Stettin 4 .70, 3 .05 XU
Zuschlag sür Inland , Kartosfelflocken Stolp 7 .00, Stet¬
tin 7 .35 XU .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 25. Mai . Amtlich u Freiverkehr. Elektro-
lhtkupser 46 .50, Originalhüttenwetchblet 16— 16.50,

Standard -Blei per Mat 15.50—16.25, originalhatten -
rohzink ab nordd . Stal . 19 .50—20, Remelted-Plalten »
zink von handelSübl. Beschaffenheit 19 .25- 19.75, Ort -
ginal -Hütten -Alumintum in Blöcken 160, dcsgl. in
Walz- oder Drahtbarren 164, Retnnickel 270, Antimon -
Regulus 40—43, Silber t Barr . 37—40.

Londoner Metallbörse
London, 25 . Mai . Amtl. Schluff . Kupfer. Tendenz :

willig . Standard per Kaff« 32»/,, , 3 Monat « 32» /,, . —
Zinn . Tendenz : ruhig . Standard p . Kaffe 232,75 , 3 Mo¬
nate 229,25 . — Blei . Tendenz : träge . Ausld . prompt
ofsz. Preis 10» /, , entf. Sicht, offz . Preis 11 »/,, . —
Zink. Tendenz : trage . Gewl . prompt offz . Preis 14,75,
cnif. Sicht, off«. Preis 14 % .

Am». Preisfestsetzung tur Kupfer , Biel und Zinn
(Reichsmark per 1i 0 kir

Berlin den 25 . Mai 1934.

Kunt., Tendenz te*t Blei . Ip ' id ru ig | Zimc,Tend. s fet
Hez. Briet uel «i Ufz. Hrie ) U®ld 1 Urs rtriel Uelci

44 76 43 .75 17.5( 16.75 21.76 20.75
Pebr . 45,2544 17.75 16.75 21 .75 21

45. 0 44 25 18 17 21 .75 21 25
46 44 75 18 17 22 *1 50

16 5t 15.75 19.75 19.25
.. 42 41.50 16. 0 15 75 20 19.25

Juli « .50 41.75 16.50 15.75 20 .25 19.25
48 42 16.75 16 20 .50 19.75
43 .25 42 50 16.75 16 . 0 .75 20

Oki 43 75 43 17 16.25 21 .2 ^0 .26
43 .75 43 .25 17.25 16.50 21 .50 20 .60

Dez 44 .25 43.50 11.25 16.50 21 .50 20.76

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 2497 , darunter Ochsen 671 , Bullen
898, Kühe. Färsen zuf . 1128, direkt zuges . 21 , Kälber
1289, Schaf« 6105, Schwein« 10 844, ausl . Schwein« 65 .
Markwerlaus bei Rinder , Kälber , Schafe , Schweine:
glatt . Preise : Rinder : Ochsen : a 35—36, b 33— 34,
c 29— 32, d 25—28, Bullen : a 32—33, b 30— 31 , c 27
bis 29. d 24 — 26. Kühe: - 28—30, b 24 —27 , t 19 —23 ,
d 13—16. Färsen (Kalbinnen ) : a 34 , b 30— 32, c 27
bis 29. d 23—26 . Fresser: 20—25 . Kälber : a 58— 65,
b 50— 57, c 40—46, d 25— 38. Lämmer , Hammel und
Schaf« al 44— 45, b 42— 43, c 39- 41 , d 33—38. Schafe :
e 85, f 33—34, g 27— 32. Schweine: al 50, «2 40—41 ,
b 39— 41 , c 37- 40, d 36—37, e 32— 34, Sauen ; gl 38
bis 39. g2 35—37 .

Hamburger Schlachtviehmarkt
Austrieb : Schweine 4392. « erlauf : Schwein« ziem -

lich gut . Preis « : al 50, a2 38.50—39, b 38, c 37— 38,
d 34—36, « 30- 33, s 27—30. Sauen : gl 35—36, g2
28- 34 XU .

Badische Schweinemärkte
Bühl . Zufuhr 267 Ferkel, 16 Läufer , verkauft 250

Ferkel zu 25 — 45 , meist 35, und 10 Läufer zu 50—70.
mittel 60 XU pro Paar .

Geld - und Devisenmarkt

Verfdiiedenes
Die Ordnung des blermarkles

Die Pressestelle der LandeSbauernschaft Baden teilt mit :
Der BezirkSbcauftragte für da » landw. Marktwesen in Ba-

den -Pfalz . M a y e r -Äroßsachfen . erlief am 22. Ü. 1984 fol¬
gende Bekanntmachung über die Ordnung de- Eiermarkte- :

Auf Grund deS § 15, Absatz 2 der Zweiten Verordnung
über die Regelung de- Eiermarktes vom 3. Mai 1934 (Reich »,
gefetzblah I S . 355) fordere ich die nach § 4 der Satzungen
für die Eierverwertungsverbände al- Mitglieder in Betracht
kommenden Betriebe auf , sich zweck- Eintragung in die vor¬
läufige Mitaliedsliste des EierverwertungSverbande- bi - zum
15. Juni 1934 anzumelden.

Die Anmeldungen sind mir durch die zuständigen Haupt¬
abteilungen HI und IV der LandeSbauernschaft zuzuleiten.

Die Ordnung des Eiermarkte- macht eS zunächst notwen-
dig , den Aufkauf und den Absatz von Eiern gemäß 8 8 Ab¬
satz 1 Ziffer 1 auf diejenigen Mitglied-betriebe zu beschränken ,
die sich bi- zum 1. Februar 1984 mit dem Absatz nicht selbst
erzeugter Eier befaßt haben (vergleiche Absatz 1 deS 4 der
anae^ogenen Satzungen). Ich bin daher, dir sich bie Lage
auf dem Eiermarkt überblicken läßt , nicht in der Lage , den¬
jenigen Betrieben, die gemäß Abs . 2 des § 4 der Satzungen
einen vor dem 1. Februar 1934 nicht bestandenen Betrieb
eröffnen oder einen vor diesem Zeitpunkt eingestellten oder still¬
gelegten Betrieb wieder qufnehmen wollen, den Ankauf oder
den Absatz von Eiern zu gestatten. Ich warne solche Be¬
triebe, irgend welche Aufwendungen zu oem genannten Zwecke
zu machen , da eine Entschädigung für eine von mir anzu¬
ordnende Betriebsstillegung nicht gezahlt werden kann .

Badische Obstmärkte
Bühl . Erdbeeren 35— 42, Kirschen 18 Pfennig .
Attfchwcicr. Erdbeeren 38 —40 (Anfuhr ca . 40 Ztr .) ,

Kirschen 20 Pfennig (Anfuhr 1 Ztr . ) . Verkauf: gut.

Woisach . Anfuhr 22 Ferkel. Preise 20—36 Mt pro
Paar .

Berliner Bntternotiernngen
Deutsch « Markenbutter 125 XU , Deutsche Fein« Mol»

kereidulter 122 Mil , Deutsche Molkereibutter 118 XU .
Deutsche Landhutter entsprechend niedriger .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen

25. Mai j*4pril | JHm | Jum | . ,U| | | eux . L̂epl Uu j iüos . j r>kz.
flm
>öecd

— 3.80 3. 80 3,90 4.00 4.10 4.10 — 4.20
— j 3.60 3.70 3. 70 3.80 3.80 4.00 — 4.10

Marktberichte
Am Geldmarkt blieb dar Geschäft weiter lehr still .

In den Blankosätzen trat keine Veränderung ein . Erste
Nebmer mußten 4— 4 >4 Prozent anlegen . In Privcft.
diskonien wurde heule eher etwas Kausneigung ver-
spürt .

Im internationalen Devifenverkehr bröckelten der
franz . Franken unwesentlich ab. Die Reichsmark lag all¬
gemein fester .

Die Londoner Efsekienbörle verkehrt« nach der gestern
cingeirctene» Erholung in freundlicher Haltung . Deut-
sch« Bonds blieben mit Ausnahme von Aounganlethe,
die >,» Punkt höher aukamen, unverändert .

Usancen und Rcportsätze
Berlin , 25. Mai . 12 Uhr . London— Kabel N . 8 .

5097/i g, London—Schweiz 1565, London—Amsterdam
750 .50 , London—Paris 7709, London— Mailand 5984 ,
London—Spanten 3718, London— Brüssel 2176 .

Züricher Devifen
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien osfiz . Kur:
Wie » Notenkurs
Stockholm
Oslo
Prag

2029.75 Bukarest 305
1565 Helsingfors 690
307 Buenos Aires 7225

7190 Offiz. Bankdiskont 2
2615 .50 Tagt . Geld 1

4210 Privatdiskontsatz
208 .50 Inland 1H

120.9214 Privatdiskontsatz
S 7303 Ausland VA

5735 £ per 1 Monat 8 dep.
8065 ^ per 3 Monat « 8 9
7860 $ per 1 Monat m
1281 K per 3 Monat«

Berliner Devisen

Kairo
Auen.-Aires
« rüffel
Rio de F.
Sosta
Canada
Danzig 100
London 1
-teval 100 eftn .1001
Part- tun i
Athen loo i

l i , P >
I « ei

100 Big .
1 Still

100 Leo»
1 k. 'D .

100 Kt

Amsterdam
Island
Italien
Japan
fjugofl
Riga
Komm ,
Oslo
W »*
Liffabo »
Bukarest
Stockholm
Schwei»
Spante»
konstant .
Buda ».
llruguah
Newooit

loosz
100 i. St

100 Lire
> ften

100 Di»
100 Laut
>00 Lila

100 K,
>00 Schill

100 «se
100 Lei
100 Kr

100 Frei
100 Pei
100 ili
> t . Pi

100 Pengo
1 Sold Pet
/ 1 Doll

Geld Brte Geld Brief
24. 5. 24 . 5 . 25 . 5. 28 5,
13.035 13.125 13.10 13.13
0.583 0.587 0.5kl 0,585
58 .43 58.55 58.46 58. 58
0.209 0.211 . 149 0. 151
3.047 3.053 3.0,7 8.0,'-3
2.497 2.503 . 2.50 * . 2.5 8
56 79 56 .91 56.79 56 .91
81.60 Hl.76 81.60 Hl.76

12 715 12.745 12 72 12.75
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
5.624 5.656 5.629 5.641
16.50 16. 54 16.50 16.54
2.473 2,477 2.473 2.477

169.5» 169.87 169.53 169.87
57 54 57.66 57.54 57 .66
21.29 21.33 21.30 21.34
0.754 0.756 0.7f>4 0.75'i
5.664 5.676 5.664 5.678
77.92 78.0* .7.92 78 .08
42 12 42.20 42. 12 42.20
63 .89 64 .01 63 .89 64 .01
47.20 47.30 47.20 47.30
11.57 11.69 11.58 11.60
2.488 2.492 2.48* 2.492
65 .53 65.67 65 .88 65.72
Hl.23 81.39 Hl.30 81 .39
84. 27 34.33 34.27 34.8 i
10.43 10.45 10.43 10.45
2.018 2.C22 2.018 2.014

0 .999 1.001 0.190 1.001
2.494 2.498 2.409 2.498

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 25 , Mai . Per Mat 32 .1714 und 32.25.

Tcndenz : ruhig . Wetter : heiter.
Bremer Baumwolle loco vom 25 . Mai : 1313 Dc.

Rcwyorkcr Baumwollkurse
Januar 1160/61 , Mär , 1170, Juli 1123/25 , Oktober

1144, Dezember 1155. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Bei weiterhin widerstandsfähiger Grundtendenz hielt

sich die Umsaptätigleit in sehr engen Grenzen . Am Ak»
tienmarki erösjnelen Farven um Bruchteile eines Pro .
zents niedriger . Am Reittenmarkt hielt für Altdesitz das
yntereffc an , so daß der Kurs erneut um 0,25 Proz . auf
96,5 Proz . anzog. Auch die Neubcsttzanleihe erholte sich
um 10 Pf . Sonst blieven die Berliner Schlußkurs« gut
behauptcl. Di « Zurückhaltung hlicb bis zum Schluß der
Abendvörie bestellen . Nennenswerte Kursveränderungen
waie » nicht zu vcobachlen . IG . Farben konnten ihren
ansangiichcn Rückgang wieder ausglrichen . Gerüchte,
nach denen die Presse heute abend vom ReichsbankprS-
sidenten gebeten sei , erhöhten die Spannung im Hin-
bttck aus de» Ausgang der Transserbesprechnngen, sür
die ma » durchaus oplimisiisch gestimmt ist . (Erkundt.
gungcn an Berliner maßgebender Stelle ergaben , daß
di« erivähnlen Gerüchte nicht zutresse » . Anm . d . Bin
Red.) . — Nachbörslich namtte man Farben mit 134,5
und Altbcsitzanteih« mit 96,5 Proz . Neubcsitz gingen
nachbörsticb mit 17,50 um .

Schuldverschreibungen. Bounganleihe 91,25 , Neubesitz
17,50 , AI,besitz 1— 90 000 96,5 , Ver . Stahlbonds 72,
Schntzgcbiejsanleihc v . 1908- 1911 8,75 , 1913 9/ Lftsas
don Siadtanl . u . 1880 45,5 .

Bankaktien. Eommerz- u . Priv .-Bk . 50,5, Deutsche
Bk . n . Diskonto 53 , Dresdener Bk . 59,25 , Retchsdank
150,5.

Deutsche Kolonial - und Bcrgwerksakticn. Gelsenftr-
chencr 60, Harpener 91 , Kali-Ascbersieven 107, Mannes -
mannröbrcn 02V4, Pbönir Bergbau 47,Rhein. Stahl 90,5 .

Industrie Aktten . Accnmnia, Berlin 169, Bckula 183.
Bembcrg 64,5 , IG . Ehcmie volle 171,5, dto. 50prozent.
1444k , Eanii Gummi 151,25, Dt . Gold- und Silbcr -
Schd . 186, Elekir. Licht u . Kraft im , Eßlinger Masch .
35, IG . Farben 134'^,—%, IG . Farben Bonds 121 .5,
Ges . f . Elcktr. Untern . 95,5 , Goldschmidt, Th . 63, Holz ,
mann , Pp . 50 , Innghans , Gebr . (Stamm ) 37,25 , Rüt »
gerswcrke 404s, , Schuckert , Nllrnbg . 80, Thür . Licser .,
Golha 8c>,5 .

Traiisportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 108,75, Rordd .
Lloyd 274«.

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2,78528 NM .

Berlin SB. Mal 1934
24. 25 . 24. 25 .

9teoergotKheiM Pr. Centralbode »
Gr. 1 CaKurs 98.2 98.4 6 (8) Reihe 24 91.7 90
Gr . (1 flllig 1934 103.8 103.8 (4 ^ ) Reihe 26 U HO 90 .2
Or . 11 tlllig 1935 101.7 101.5 6 (8) Korn. 26—28 90 85.5
ür . 11 tlllig 1936
Or . 11 Ullis 1937

98.5
94.4

98.6
94.5 Preufi . Plandbrfbk .

Or . 11 UIHg 1938 93 93 6 (8) Reihe 4? 90 90
6 (8) Korn. 20 85.6 85

Festverzinslich« Rb.Weat .Bodenkr .
Altbesitz 95.8 96.1

6 iS) Reihe 4 u. w . 91 91
Neubesitz 17.6 17.5

6 (8) Kom. 16 91.2 91
6 Reichs 27
6 Schatzaow . DR. 23

94.7
72 5 95

72.5
Wesld . Boden .

Younganl . 91.1 6 (S) Reihe 20 u. 22 90 90
6 Baden 27 95.4 95.2 6 (8) Kom 21—23 84.7
6 Bayern 27 96.6 96. «
6 Sachten 27
6 Ihünngen 26

95.7
93.6

95 .1
93.8

Auslaodsreoten
6 Post 30 il 100-2 \00 .2 6 Mex . abg . 8.6 8
Schutzgebiet « 1906 8.8 4 ö*t. Gold 24 .5

4 Türk. Bagd . 1
4 lürk . ZoT) 6.7Pfandbriefe 4 ung . Gold 7.6 7

OHeatl.-recbtl . Anatol . 1. 25er — 30.4
Pr . Ftsndbrietanstalt

Aktien
6 (8 Reihe 4 U4 94 Verkehrewerte
Pr . Zentr .-Stadtschaft AG. Verkehr 64 64 .5
6 (8) Reihe 3, 6. 10 92 92 Lanada 25.6
6 (8) Reihe 0 92 92 D. Eiaenb . Bed. 58 *8-2
6 iS ) Reihe 14, 15 92 92 7 Reichab. Vz . 108.8 108-6
6 (8) Reihe 20, 21 92 92 Hapag 42 21.5
6 (7) Reihe 28 92 Hamb.-Süd 22

Nordd . Lloyd 28 27
Südd Eitenb

Obligationen
6 (8) Hocsch RM . 91.7 92 Bankaktien
6 Krupp 27 RM. 91 8 92 Bad. Bank
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

71.6 71.7 Braubank 98 98 .7
120 121.2 Bayr Hypotheken 64 b4.5

Bayr Veretnab. IW. 100
Hypothekenb .Ptdbr Berl . Hdlg .

Lommerzbk .
85
48 .2

h4.7
50.5

Rh.Hypothl ’fbr . S1.7>91.5 DD -Bank 53.2 ü3

Dt .Centr .Bod*
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
RhHypoth .

Indtiatrieaktien
Accumulat
Aku
A-E .G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsb . NM .
B.M.W,
Bemberg
Berger ifb .
Berlin - Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Krall Licht
Berliner Masch.
ßubiag
BremBesigh .
BrownBov ,
Buderus
Charl . Wasser
J. G . Chemie
do . Chem , 50% Cinz .
Chem. Heyden
Chade
Cont Uummi

M Linoleum
Daimler
Dt .Atl .1el.
„ Cont .Om
„ Erdöl

Linoleum

Düren Met.
FILieter .
El .LichtKrft ,
Enz, Union
I. U . Farben
Feldmühle
FeltenUuill.
Oelsenherg
Oermanie
Forti . Zement
(Jevfürel
Unt7Der
(jrüntiilt.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

24. 25*
61 .6 62
69.5 59.2
68 67

150 150. '
107 107

169.7 168.5
55 54 8
24. 1 24.1
81.5 81 .7
40.8 41.4
58 59 .7

186.5 127.5
63 .6 64.6

114.2 114
95. 1 96.4

133 133.7
73.7 75.2

177.;.
77

73.2 73
85 b4.8

170.2 173.8
143.; 144. 1
75.5 76

165.7 164.2
151.2 151
60.4 63 .7
46.5 45.6

106.5 1U7
121.2 Ul 5
114 115. 1
58.2 >9

51 51
57

104
96 2 97.7

102 104.2
91 .7 91 .2

133.6 133.8
92 92 .«
54.7 547
69 .6 60.5

71.5 70.7
95 .1 95.1

11-7.5 192
89 .6 91

133.5 133.5

Hoesch
Holzmant
Ilse Berg
do. GeouB
iunghans

[all Chemie
Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Chem .
Kollm . | ourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U.Dü,
Meta IIge*.
MerAO . Freib .
Miag
Neckarwerkt
Orensteia
Phönix Bg .
Rhejnielden
Rh. Braunk

Elektra
.. Stahl

R. W. E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkt.
Schub . Salz .
Schuckert El .
Schultheiß . P .
Siem .Halske
Sinocr AO .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver. Ulanzstott
Ver. Stahl
Westeregel »
Zellst. Waldhot
Ver. Dsch . Nickel

Versicherungen
AHStuttg .Vers .
Dto . Leben
Manah . Vers.

Kolonialwerte
Utavi Mine
Schantung

24. 25.
70.2 71
59.5 59 .2

137.5
110.2 110
37 .1 36.6

105 103
106.5 107
62.5 63.5

94 .1 94

115 116.5
80.5 80 .5

107 108.5
61.4 62.2
68 68 .7
*1.5 43 .4

79.5

61 61 .5
82.5 Ho
61.5 61 .5
46 6 47. 1

221.7 221.2
9 .4 94.2
90 90.4
95.6 9Ö.5
40. 1 40.4

143.5 144
162 162
154 154.4
88 88.8

102 102
132.8 132.5

97 97.2
177

405 -.0.2
106> 107
4t .7 64

1065 105.2

280 232
220 222

14 14

»undlicher

Frankfurt 2» . Mal 1934

Dt . Staatspapier «
Dt.Wertb .Aal .Gold
6% Reichsanl .
Bad. Freist .
6% Hessen Volkaet .
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1906
4proz .

Schutzgeb .
14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal . Staatspapiere
■F 4 Bagdad I
+ dto. 11.

+ 5 Mez . inn . abg .
+ dto. iuß . Gold
-j. 3 dto . ian . S. abg
4% Irrigation

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St 24
5 Dannstadt 26
7 Dresden 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshaten 26
6 Mainz 26
6 Mannheim 26
6 dto . 27
6 Pforzheim 26 .
8 Firma ->en * 26
8*4 B.-Bad. Gold 26

Sachwert -Anl o . Za.
0 ö . Bauen Holzw.24
5 Ftandbrb . Gold
6 Uroökr Maimh £
6 Manah . St .Kohl . 23
5 Südd Festwertbask
6 B.Kotnra.LBk.2VK.|

Dto. K.1I
Dto. R.lll

1 Bad . Komm .G . 26
8 Bad Komm .G . 30

24. 25.

73 72.5
5.? 94.6

95.9 95.6
94 94.8
95.6 96.2
17.5 17.3
88 8. 7
8 8 8.7
8.8 8. 7
8.8 87
8.8 9.00

- - 9.00

6.6 6.6
6.7 6.7
6.7 6.7
3.5 3.6
8. 1 8. 1

- -

83.5 88
83 83
73.5 73
83 83
79.5 79 .fi
83 83

86
83
82 82
81.5 81.7

11.» 11.3
2.4 2.4

13.8 13.8
26 2.6

93 93
93 93
93 93
91.5 91.5
—

Ptaadbriele
8 Pfilz . Hyp . R 2-9
8 do . R 13

8 do . R. 16- 1? I
8 do . R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4*4 do. Liquid , o.

do . do . m.
8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do. do . I6r~ 25
8 do. do. 26—30
8 do. do . R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do . do. R 10— 11
7 do . do. R 17
6 do. R 12— 13
4Vtr do . Liq. Ftdbr .
8 Wtt . Hyp . S lu ll
8 „ Crrditv R 1
6 do. do. R III
4\6 Anat . I u . 11
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bsyr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . ur W.Bk.
Berliner Handelsges .
D.D .-Bank
Dt. Hyp . MeituHgen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
Pfälz . Hyp .-Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
SUdd. Bodenkredit
WUrtt. Notenbank

rraasportaostalten
Dt . Reichsb .-Vort.
Hapag
Heidelb Str .-Bahs
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

24. 25.

91 2
»1.2
91 .2
90. 1
94.5

108 7 108.8
22.7

277

loduatneaktifo
LöwrnbrSu München
Brauerei Fiorzheiro
do. Schwartz -Storch
do . Eichbaum . Werg
Brauern WuMe
Adt . Grf>r,
AEG .-Stamm
Bad. Ma <ch . Durl
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem.- Be*igh . Del
Brown -Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - u. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widm
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzmger -Umon
Eßlinger Maschmro
+ Fab . u. Schleicher
J. ü . Farben
reinmech . letter
Felten v. Guilleaume
Frankfurter Hot
Oeiling u. Co .
+ üe «fürel
Goldschmidt
ürjtzner
Grün u. Billioger
Miienmilhle
Haid u. Neu
Manfwerke Füasen
Hilpert Armaturen
Hoest u. Tiefbau
Holzmann
Ina« Erlangen
Junghan»
Klein , Schanzlio
Knorr Heilbronn
Kolb u. Schüle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mamkraftwerfce
MetallgeseltKbalt
Mez AXi .
Miag
Moenus Maschinen
Motor Dannstadt

24. 25

210

5H.2 59

54.7

95.6
02
22.5

194.5

22.5

195

69
115.2

8.2
95.6
63 .7

195

195

116
K45
71.5
79.5

68

Nerkarw Etilingen
Oesten . Eieenbahe
Reim«« tiebbert
Rhein El. Vorz .
+ dc . Stamm
Rftder ( lebt
RüfKer '.werke
Schlink
Schnrilpr Franken!
Schritt« ,,8 Stempel
Schuckert

Wo'ft
Sinnen » u HaUkr
Sinaico
Südd . Zucker
+ Strohst . Dresden
Thür Liel .-Gotha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Psß . Kassel
Voigt u Hlffner
Volthom
Württ. hlektr .
Zellst . Aschaftenb
+ do . Memel
do . Waldhot

Moatanaklien
Buderus
I »chweiler
Gelsenkirchen

IlhC^ rrgbau
Kili Ascherslebea
+ da Salzdetfurth
do . Westeregeln
Klftcknrr
Mannesmann
Mansfeld
Phönia
+ Rhein . Braunk.
Rhemntahl
Rtebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Fellui
Vr. Kö a. Laurah
Vereinigte Stahl «

Veraicharuagsaktien
Allianz
trankona neue
da 300er
Mannh . Vert .

70-5
80-i

401

73 1 73
235 231
to 1 ‘0.189.5 91

106.2 —

103.5 107
63 5 63
61.1 62.5
68,5 68.4

232.7 - 22.2
wQ.ti j0 .2
85 84.5

—

19 19
40.5 40.7

115 -
345
20 20.5

Tendenz wiederstandstähfg
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Badisches
Etaatstheater
Samstag , 26, Mai

Geschlossene
Gedenk vor stellung
Zum Tode Albert

Leo Schlagctcrs
Vorher Volkslied

„Schlatctcr '
von Franz Philipp

Dichtung von
Friede . Wilkendorf
Musikal, Leitung
Franz Philipp

Schlageier
Schauspiel

bon Hanns Johst
Anfang : 20 Itbi
Ende : 22.46 Uhr
skeinlkartcnverlau'
int Staatsthcater '

So , 27. 6.
Aocnds : Arabella

4

Ift
'“‘L’ ersfraf, 203 T l f Ml,,sL

' Te,tf ° n 21 , 3
U»J N,0r&aJ<eni

I
! Pforzheimer Bewerbebank

e . 6 . m. b. H.

Bank und Sparkasse
Betriebsvermögen und Haftsumme :

RM . 3095 000 .- 22102

Fiieeerkiause
( Flugplatz )

5358

Sonntag - Abend

Tanz
Ausschank Ketterer S 0t

Samtlag und Sonntag
cUnterhaltungs ZKonserie
bei guter und preiswerter Bewirtung . — Es ladet
treundlichst ein WHItelm BUtircr , Metzger und Wirt

M Cafe
USEUM

45718

Heute Samstag — Morgen Sonntag
TANZ . ABEND

SS . SA. HJ . USW.
schnell und billigst
Atelier 37989

Raulen & Peiler
Erbprinzensfrafje 3

Wer macht
Um ) ug

von Jolly - nach Aka -
dcmiestr . 2 Zimmer .
Prcisang . u . 679 an
den Führer -Verlag .

45 . 13

abend

SA-STANDARTENKAPEUE109Wiener >
Hol

das rem ’itlichs
*6cwt £ -

l Aokai

Jean Kiepura — Martha Eggerth
mein Herz rillt nach Dir !

Gloria - Palast
am Rondellplatz / Telefon 5170

Jeweils
abends 10.45 UhrHeute Samstag und

morgen Sonntag j naentuorste lung
Außerdem : Sonntag , vorm . 11 Uhr

cer 1 . Ton - und sprecn tuimarungs Film :
Ans der Sprechstunde
des Doktor X
Heilende Hände

Aus dem Inhalt :
Schönheitsoperationen — Natürliche
Aufnahme eines freigelegten Her¬
zens während der Tätigkeit . Magen-
Operation bei einem Strafgefan¬
genen — Modernste Untersuchung
mit Röntgenstrahlen — Künstliche
Gliedmaßen in Tätigkeit — Wir¬
kungen der modernen Heilmittel —
Krebszellen — Heilungen durch
Sand - und Lichtbäder — Moderne
Massage — Herstellung eines künst¬
lichen Auges — Bluttransfusionen
u . a . m .

Ein Film , den jeder gesehen haben muß.

creta Garno in
uiie du mien wunscnsi

dazu 45141
Der Reifer von Arkansas
Atlantik Lichtspie I s

r lm 1
Löwenrachen

heute und morgen
Tanz 45703

außerdem täglich
Stimmungs -Konzerte

Das t
StadiWien-ReslMDlii
mit seiner schönen schattieen
Garten Terrasse Eintritt fr - t
An Konzert -Tagen während des

Konzertes nur Musikruschlaz 2t )Hg
Jed . Samsta? u, Sonntag abends ab 21 Uh

Tanz -Unterhaltung ,

Der „Völkische Beobachter " schreibt :
„In diesem Kulturbild der Tobis ist
alles Wissenswerte gezeigt , was dem
modernen Laien die hohe medizinische
Kunst näher bringt . Der Wert
des Films ist außergewöhnlich groß .“

Nur für Erwachsene !

Eintrittspreise: RM . - .80, L- , 1 .20 , 1 .50
Erwerbslose . RM . - .40

Frieürictisho
Sonntag , den 27. Mai

ab abends 7 Uhr

QroBer 3eslhnll
H . Slnner -ßler 45715

Naturtheater Durlach
Lerchenberg

Sonntag , 27. v. 1934, nachm . 4 CJhr
Der Ranb der Sabinerinnen

Park Hailee - Bestaurant
BÜhl I. B. Telefon 719
An der Landstraße Karlsruhe -
Basel , der gemütliche Aufent¬
haltsort . Zum Besuche ladet
ein Aug Berger 39953

Alle Edelputz-Fassaden
Erhälillch in jeder Farbe
und Körnung . Garantiert
wasserabweisend, dauer -
hall u . ÜdiUcht. Gepiüll
von der l'echn. Hoch¬
schule Karlsruhe . Zu f e*
ziehen durch alle Bau*
sloffh mdlungen , oder
direkt ab 41541

». . . « . „ » . . MlWitkWM «,! )»
Karltruh«, Ettlingerstr. 105, Fernruf 5215

welnhaus
ÜUSi

Heute
nachmittags !
- Uorsle 'lumj
BilligePreis »

41714
scniach ! - Fest
Tag!ich 8 Uhr WW
Cabaret

Grüner
Baum
Heute 4oe ;2

Dans

Suche Dreirad -
Liefer - od. Personen¬

wagen ,
führerscheinfrei , auf
2 Wochen zu miet . —
Prcisang . unt . 680
an den Führer -Verl .

PaDMlder
Porlraits

Amatemai beiten
beste Auslührung

melier Leim
Ka :serstraße 2 4 3
zwischen Hirsch-
n . Leonoldsfr 41075

Tretet
brr RS .-
VM -

bei !

Sonntag , den 27. Mai , von U — 12 .15 Uhr :
Morgcnkonzcrt
( fein Musik -Zuschlag )
von 16 —18 .30 Ubr

Nachniittags - Konzert
Standartenkapellc SA R . I (Stahlhelm )— Ermäßigte Eintrittspreise

m

Hane Grimm
Der ölfucher oon Duala

In Leinen 4.80 Mh .
Replimend al« abenteuerlich spannend » Roman führt diese«
Taksachenbuch den Leser zu den Keteg«sch!-ksalcn dn Zlpllbeoöl .
kcrung Kamerun «, vor allem derer , dle nach Dahomey verschlepp!
und von schwarzen und weltzen Franzosen zu Tode gepeinigtvurden . DürlngS erschütternde - Tagebuch und der ttefbewegende:^ tefwechset mtt seiner Braut flnd unvergeßliche Dokumente .

Zu beziehen durch:

Führer-Verlag , S . m . b . tj. , Abi. vuchhandlung
Karlsruhe , Kaiserstraße 133

ln jedem deutschen Baus
Natt nur eine deutsche

Günstig , 37604
Zah ' ungsbedingung . n.

Georg Mappes IFÄhb «

A
Carl Mi Gi. ie.

PFORZHEIM

Bankgeschäft

ArLkv Fahrschule
Philipp Hess , Kraftverkehr
Jederzeit systematische Kurse

HraftuerkehMfless G.m.b.H.
Gottesauerslrate 6, Autohof , Telefon 5148

Genehmigter Güterfernverkehr , Garagen ,
Reparatur -Werkstätten , Dlesel -RohSl .

41269

GioBesTu nier des Ludwigsburger Rellervetelns
Reit-, Spring - und Fahrturnier

vor Schloß Monrepos
an 2 . und 3 . Juni ab 13 .30 Uhr , am 3 . Juni auch ab 8 . 30 Uhr
zu ermäßigten Preiszn . Spannende Jagdspringen . Amazonen -Jagdspringen

Konkurrenzen des Heeres und der SA
Schöne , großartige Schaunummern

Hlslorische Reilquadrille . Vorführen einer ftailerie . Großer Aufmarsch v.’ SA*
Reifem. Voltigieren . Trompeterkorps III . Abteilung S . Artl . - Regt .
Eintrittspreise : - . 75 bis 2 . 50 RM. Im Vorverkaufermäßigle Preise.
Sonnlag vortn . - .50 RM . auf allen Plätzen . Kinder unter 14 Jahren in Begleitung
Erwachsener fiei . Vorverkauf : Ludwigsburg : Buchhandl . Aigner , Zigarren
h^us Kogel. Stuttgart : Buchhandl . Welse, h'ürtfenslr . Angehörige d . Ludwigs -
burger Sportvereine im Vorverkauf im Sporfhaus Gross 40 P .g . jeder Besucher
muß außerdem den Olympiaclegroschen bezahlen ( 10 Plg . f. d. Olympiade 1956)

RuckgratverKrum
mung . üb. 20 jäbr . (Erf.
Leidende veri. mein Hori-

intteff.
Buch
iostenL
auf 8
Tage z.
Ansicht.
Fi*.menzeim

Sfuttgatl7J , tzegelsr . 41
HÖ497

Bddif (t]C
Volkskunde

Preis aeb . M 4.—
und

Sie Sermania
-es Tacilus

Preis geb . m 5. 40
HcrauSgegcbcn.

Uvcrietzl und mii
Volks- u . hciiuat-
kuudlichcu Anmer¬
kungen verleben v.
Prol . Dr . Eugen

F c h r l c.
derzeitiger Minl -
stcrialral lm ba¬
dischen Kullnsnti -

nislcriuin.
Reben der tiber-
sichtlichen Terrae-
stallung. cmpsievll
auch der Reichium
und die Güte der
Plldbellaacn , die
Werke wärmstens .

*

gegen me
Urteilslosigkeit
oon Staatssekretär

Reinhardt
AuS dem Anhalt :
DlcArbeitSbelchas-
sung . Förderung
v . Eheschließungen
ncueFinanzvolitik .
Fn standsetzung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u .
-senkungcu . Die
Vereinsachung des
SicucrwelenS ujw.

Preis
nur 1.20 Kst .
Führer - Verlag

Abt . Buchhandlg.
Karlsruhe .

Frei sein im Freien !
Einige Stunden weg vorn Alltag.
Hinaus Ins Freibad , in den Garten ,
in Wiesen und Wälder, das wollen
Sie ielzt an den warmen Tagen .
I.’azu gehören : 45765
Sadeanzüge _reine Wolle . 4.20 5.60 2 *45
Badehosen _

reine Wolle . 3.60 2.90 V.90
in Baumwolle . . 55

Bademäntel . . 12 .* 9.20 4 . 90
Badeschuhe

in Gummi . . 1.60 *.95 • ■65
Bademützen . . *.65 *.40 - . 20
Badetücher

100/180 cm . 5 .40 2.40 1 . 75
Was die Sommermode Neues bringt ,
las bietet Ihnen in riesiger Auswahl
besonders preiswert

IEKR
Kar . sruhe , Kaiserstr . 115
Mühlburg , Philippstr . 1

Susttzaus )um Stdtal
ettliitßct -Stt . 43 , Tel . 3044 . Partei -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten filt Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

HausDelilzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten für Kück*n, Bäder, Haus¬
flur « usw . sind di « schönsten dau «r.
Kältesten und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplaften und
fachmännische Beratung kostenlos durch

Julius Gral & eie . G .m.e .H.
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

McäMeiduHv
für all a Berufe !

in Qualka *, Verarbeitung u. Sitz erstklassig I

inionieur -flnzüge ? ;i°
5 ^ 4 .50

Beruismaniei3 .20
Windjack . , Knickerbockerhosen

sehr preiswert I

Spezialhaus für
Berufskleidung

'ea*tfy4
Erbprlnzenstr . 28 (a. Ludwigspl. ) Tel. 4110

Prompter Versand nach auswärts .

LzrulfUTul

MW »
betfl . bin. u . lang -
frift . s°W. Hhpoth . s.
Umschuldungen

nationale
0ar >et,enskassc

(u . Reichsaufsicht ) .
Bezirksagentur

Karlsr ., Toficnftr.19
45518

Tiermarkt
Schöner , 2jähr .

Drahthlllirior
zu berk. Kaisersl . 266

Laden links .
678

«ZnomsI- vlesei-
Scbnelitransporter
die modernste wirtschaftlichste

und betriebssicherste
Schneil -Zugmasciüne

d i Gegenwart .
Generalveitrjter :

Fritz Werner
Karlsruhe, Sofiens r. 163, Telfion 5913

. . . PZM . <>°'
Von ä»r Her
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